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Zur großen Rede Adolf Hitlers

Em Leitartikel des
„ Temps

Erfreuliche Erkenntnisse, alte Irrtümer und eine schwere Sntgleisunh
Da ? große regierungsoffiziöse französische

Nlatt t>cr „Temps " nimmt heute in einem um -
fangreichen Leitartikel zur großen Rede des
Führers im Sportpalast Stellung . Dieser
Leitartikel ist in verschiedener Hinsicht außer -
ordentlich interessant , bemüht er sich doch in
ausführlicher Weise den französischen Stand -
Punkt gegen die offenbar auch in Frankreich
außerordentlich wirksamen Feststellungen des
Führers zu verteidigen . Wo dieser Artikel sich
a« f Betrachtungen über das Wesen des Ratio -
nalsozialismus einläßt und seine Entstehung
aus verschiedenen materiellen Tendenzen erklä -
ren will , um daraus wie üblich innere Gegen -
sähe zu konstruieren , erübrigt es sich sür uns ,
wörtliche Richtigstellungen zu geben . Zu fremd
und oberflächlich ist dieses Urteil . Genau so
fremd wie das Urteil der verbissensten Bertre -
ter des Weimarer Systems über den National -
sozialismns vor seinem Machtantritt . Es wird
zum Beispiel die These aufgestellt , daß das
Eleird und die Hoffnungslosigkeit unser Volk
öcr „hitlerischen Mystik ausgeliefert " hätte .
Elend und Hoffnungslosigkeit haben leider die
Massen in Deutschland ins andere Lager getrie -

cn , nämlich in das der Anarchie und des Bol -
IcheivlsmnS .

Es ist auch unfruchtbar , sich darüber zu vcr -
breiten , auf ivelcher Seite die größere mystische
Befangenheit herrscht .

Die nachfolgenden Betrachtungen mögen
einen aufklärenden Beitrag zur Beantwortung
dieser Frage liefern , im Interesse der Wahrheit
und des gegenseitigen Verständnisses .

Der „Temps " bemüht sich, den Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund als einen
Fehler Deutschlands hinzustellen und schreibt ,
die Aufgabe de ? Führers sei schwer und un -
dankbar , ivcil die wichtigsten Handlungen sei¬
ner Regierung seinen Worten förmlich ivider -
sprechen . Er führt wörtlich aus :

„In seiner gestrigen Rede hat er versucht ,
die Gegenwart zu rechtfertigen , indem er an
die Vergangenheit erinnerte . Wohlverstanden
ans seine Art , durch Auslegungen , die durch
die historische Wahrheit nicht bestätigt wer -
den . Er hat sich mit dein Versailler Vertrag
beschäftigt , der , wenn man ihm glauben will ,
den Haß verewigen wollte , anstatt den Frie -
den z« verwirklichen . Zweifellos ist der Ber -
failler Vertrag nicht vollkommen und die
Schwierigkeiten , die feit 14 Jahren seine
Ausführung verhindert haben , haben seine
Schwäche zur Genüge bewiesen .

"

Dieses Eingeständnis des „T e in p S " ist sehr
dankenswert , zeigt es doch , daß die Stimmung
« nd Aufklärung der Massen des französischen
Volkes doch schon so weit fortgeschritten ist , daß
der Versailler Bertrag als unbedingt revisions -

bedürftig angesehen wird .
Wir sehen darin ein sehr erfreuliches Zeichen

dafür , daß die Zeit für eine Verständigung mit
Frankreich doch bald reis wird , denn nichts an -
deres ist es , was wir immer wieder als wich-

tigste Voraussetzung zu einer wirklichen Be -
sriedung Europas vertreten haben .

Was nun aber der „Temps " weiterhin zur
Rechtfertigung der bisherigen Politik als Ve -
Weismittel heranzieht , steht auf solch schwachen
Füßen , imß wir es bloß zn erwähnen brau -
chen, um seine Unhaltbarkcit und seinen inne -
reit Widerspruch aufzuzeigen .

Es heißt dort weiter :
„Niemand hat jemals ( ! ) den Gedanken ge¬

habt , Deutschland als eine untergeordnete
Nation zu behandeln . Man hat es in den
Völkerbund aufgenommen , auf dem Stand -
puukt einer absolute » Gleichheit , obwohl es
keineswegs alle seine Verpflichtungen er -
füllt hatte . In Genf und durch Genf hat man
seine Stellung als Großmacht wieder herge¬

stellt . Man hat ihm bedeutende Konzessionen
zugestanden , bevor es selbst verstanden hat ,
sie durch loyale Ausführung seiner Ver -

pflichtung zu verdienen . . . Wie hat es dieses
gute Verhalte, , gelohnt ? Es hat neue unan -
nehmbare Forderungen aufgestellt , es hat die
Abrüstungskonferenz verlassen , und es hat
ohne auch nur den Anschein eines Vorwan -
des oder einer Entschuldigung anbringen zn
können , die Gemeinschaft der Völker ver -
lassen . Der Kanzler beschwert sich, daß . man
Deutschland gegenüber nicht Wort gehalten
habe und er möchte die Rollen gerne ver -
tauschen ( !) , wenn er glauben machen will ,
daß die Rüstimgen Frankreichs die Sicher -
heit des Reiches bedrohen . . . Das Reich hat
entschlossen seine Mitarbeit mit den anderen
Mächten von seiner Forderung nach Gleich -
berechtignng abhängig gemacht , d?e, wenn sie
angenommen worden wäre , wie sie formu -
liert war , zu feiner tatsächlichen und sosor -
tigen Wiederaufrüstung geführt hätte . . ."

Der „Temps " hatte also zuerst behauptet ,
man habe Deutschland in den Völkerbund auf -
genommen „auf dem Standpunkt
einer a b f o l n t e u G l e rkb h e i t" und eini¬
ge Zeilen weiter unten schreibt der „Temps "

davon , daß Deutschland dieses gute Verhalten

Frankreich ? damit schlecht gelohnt hätte , daß es
sich entschlossen habe , seine Mitarbeit mit den
anderen Mächten von seiner Forderung nach
Gleichberechtigung abhängig zu mache» . Es ist
osseubar dem Artikelschreiber gar nicht zum
Bewußtsein gekommen , daß er damit direkt zn -
gibt , daß Deutschland noch bis zum Jahre 1933
eine Gleichberechtigung zu f o r d e r n hatte und
nicht wie der „Temps " in vorwurfsvoller
Weife weiter oben es hinstellte , Deutsch -
land schon mit seinem Eintritt in den Völker -
bnnd absolut gleichberechtigt gewesen ist .

Und wenn der „Temps "
, obwohl Deutsch -

land das niemals verlangt hat , davon spricht ,
daß die Erfüllung der deutschen Forderung
nach Gleichberechtigung zu einer tatsächlichen
und sofortigen Wiederanfrüstung geführt hätte ,
so ist das ein Trugschluß , der uns gänzlich un -
verständlich ist.

Es ist uns auch gänzlich unbekannt , welche
„neuen unannehmbaren Forderungen " Deutsch -
land in Genf gestellt hat .

Uns ist nur bekannt , baß die neuen unan¬
nehmbaren Forderungen auf der Seite aufge -

stellt wurden , die unter Abänderung des Mac -
dvnaidpkanes eine achtjährige kinseitige Kon -
trolle verla . re , ins deren Ergebnissen dann
evtl . der Entschluß gefaßt werden könne

'
an

eine etappeniveise Abrüstung zu denken .

Die am lt . Dezember 1932 Dentfchland feier «
lich theoretisch zugestandene Gleichberechtigung ,
sollte jetzt im Völkerbund verwirklicht werden .
Man hat das aber kategorisch abgelehnt .

Dies hätte der „T e m p s " bedenken und er -
wähnen müssen , wenn er sich auch nur um die
elementarste Grundlage des gegenseitigen Ver -
stehenS hätte bemühen wollen .

Dann wäre er auch nicht zn der unwahren
Behauptung gekommen , Hitlers Worte stün -
den zu seinen Taten im Widerspruch . Er hätte
aber erkennen müssen , daß seine Argumenta -
tion voll von Widersprüchen und Irrtümern ist.

Am bedauerlichsten aber ist die Entgleisung
des „Temps " bei dem höhnischen Satz , der sich
anf die Emigranten bezieht : . . . „ daß er mit
Bitterkeit feine Aufnahme im Ausland und das
Echo, welches in der ganzen Welt die Klagen
der Opser des Regimes finden , feststellt , dar -
über darf man nicht überrascht sein ."

Ist eS diesem großen französischen offiziösen
Blatt anch heute noch gut genug , sich mit der
Greuelhetze minderwertiger Subjekte zu identi¬
fizieren ? Darüber müssen wir nnö wundern .
Dies ist bestimmt nicht ein Anzeichen dafür ,
daß die These , die der „Temps " zu verteidigen
sucht , sehr stark und großmütig ist .

Karl R e u s ch e l e r .

Verlegenheit in Genf
Genf , 2« . Okt . Die Arbeiten der Abriistungs -

konserenz stehen nunmehr völlig unter dem
Zeichen der neuen durch den Anstritt Deutsch¬
lands geschasseueu Lage . Ausfallend war , daß
gegenüber den früheren Sitzungen heute eine
erhebliche Aeuderung der Stimmung und des
Tones der Verhandlungen zntage trat .

Angrisse aus Deutschland oder Kritiken an
dem deutschen Anstritt wurden von allen Sei -
ten sorgsältig vermieden . Die Gewißheit , daß
ohne Deutschland das Schicksal der Abrüstnngs -
konserenz besiegelt ist und daß ohne
Deutschland eine Regelung der Abrü -
stnngssrage unmöglich ist , dringt jetzt immer
stärker durch. In unterrichteten Kreisen wird
jetzt die Auffassung vertreten , daß sich das
Schwergewicht der weiteren Arbeiten der Kon -

fercnz anf die direkten Besprechungen ver -
lagern muß , obivohl nach außen hin das Prä -
fidium der Abrüstungskonferenz als das allein
zuständige Organ die Verhandlungen führen
wird . Man will jetzt im engereu Kreise im
Präsidium und möglicherweise in einem noch
engeren Ausschuß , dein voraussichtlich
nur die Großmächte angehören werden , ei -
ncn neuen Vertragstext ausarbeiten , der die
Rückkehr Deutschlands in die AbrüstungS -

konserenz und die deutsche Zustimmung
zu einem endgültigen A b r ü st n n g s a b -
kommen ermöglichen soll .

Ner Sanvtausschuß auch vertagt
Genf , 26. Okt . Der Hauptansschuß der Ab -

rüstnngskonserenz hat heute beschlossen, seine
Beratungen zunächst bis zum 4 . Dezember zn
unterbrechen . Inzwischen soll das Büro der
Konferenz gemäß dem Vorschlage Hendersons
die notwendigen Borkehrungen treffen , um
einen A b k o m m e n s c n t w » r f auszuarbei -
ten , der dem Hauptausschuß am 4 . Dezember
zur Beratung vorgelegt werden soll .

Keine Kritiken an Ieutschland mehr
In der Aussprache erklärte der Vertreter

Großbritanniens , Unterstaatssekretär Eden ,
daß der Entschluß der deutschen Delegation ,
ans der Abrüstungskonferenz ansznscheiden , in
keiner Weise die Konferenz abhalten dürfe , ihr
Ziel zn erreiche » .

Der Vertreter Spaniens meinte ,
daß die Schwierigkeiten , vor denen
man sich befinde , hanptfächlich von
den Friedens - Verträgen her -
rührten .

Kündigung des Zollwassenstillstandes
durch Frankreich

Genf , 26. Okt . Frankreich hat den Zoll -
Waffenstillstand gekündigt .

Niederlage der englischen Regierung
bei einer UnterhauSnachwahl

London , 26. Okt . Die englische Regierung
erlitt bei einer U n te r h a ns n a ch wa h l in
East Fulham eine Niederlage . Der kon-
servative Kandidat Waldron wurde von dem
Sozialisten Wilmot mit 17 790 gegen 12 950
Stimmen geschlagen . Bei de » letzten Wahlen
war der Konservative Kandidat mit 28 438
Stimmen gewählt worden , während der sozia -
listische 8917 und der liberale Kandidat 1788
Stimmen erhalten hat .

Professor Maldonald Flüchtlings -
kommissar

Gens , 26. Okt . Der amtierende Präsident des
Völkerbundsrates hat heute entsprechend dem
letzten Beschluß der Völkerbundsversammlung
den Oberkommissar für die Flüchtlinge aus
Deutschland ernannt . Nach Rückfragen bei vcr -

schöedenen Regierungen ist der amerikanische
Professor James Macdonald zum Flüchtlings -

kommissar ernannt worden .

Südslawische Befürchtungen
Eine Note an Mussolini

London , 26. Okt . „D a i l y Expre ß" meldet
ans Wie » , daß König Alexander von
Südslawien eine persönliche Note an
M n f f o l i n i gesandt habe , in der er seine Be -

sürchtnngen über eine mögliche Einmischung
Italiens in Oesterreich ausdrücke .

Wien ist, wie das Blatt berichtet , voller Ge -
dichte , daß Beamte des südslawischen Geheim -
diensteö berichtet hätten , Oesterreich sei am
Rande einer Krise « nd daß die südslawische
Regierung eine italienisch « Intervention in
Oesterreich befürchte .

Mau erkläre , daß diese Möglichkeit das
Gleichgewicht der Mächte im A d r i a -

gebiet zerstören würde . Die in Wien aus -
gedrückten Befürchtungen würden zu einem
Ausmaß durch die Annahme herabgemindert ,
daß König Alexander den Italienern seine An -

ficht in dieser Angelegenheit klar mache .

Massenvrozeß gegen sudetendeutsche
Nationalsozialisten

300 „Voltssportler " vor tschechischen
Gerichten .

Prag , 26. Oktober . (Drahtbericht de ? „Füh -
rer "

. ) Wie die Präger Presse meldet , wird
gegen fast 300 junge Nationalsozialisten bei
dene » im Vorjahre Haussuchungen durch-
geführt wurde « und die dem „ ationalfozialifti -
scheu „Volkssportverband " angehören ,
die Anklage erhoben und Ansang Dezember
de » Prozeß beginnen . Der Prozeß soll drei
Monate dauern .

f
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Nie Neugestaltung des deutschen Rechts
Veränderungen »es Verfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten

Berlin , 26 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt :
Eine volkstümliche Rechtspflege ist nur in

einem Verfahren möglich , das dem Nolke ver -
ständlich ist und einen ebenso sicher wie schien-
« ig wirkenden Rechtsschutz verbürgt .

Die Parteien und ihre Vertreter müssen sich
bewußt sein , das ; die Rechtspflege nicht nur
ihnen , sonder » zugleich nnd vornehmlich der
Rechtssicherheit des Bolksganze » dient .

Keiner Partei kann gestattet werden , das Ge -
richt durch Unwahrheiten irre zu führen oder
seine Arbeitskrast durch böswillige oder nach -
lässige Prozeßverschleppung zu mißbrauchen .
Dem Rechtsschutz , auf den jeder Anrecht hat ,
entspricht die Pflicht , durch redliche nnd sorg -
sältige Prozeßführung dem Richter die Fin -
dnng des Rechts zu erleichtern .

Aufgabe des Richter » ist eS, öurch
straffe Leitung des Verfahrens und in enger
Fühlung mit den Parteien dahin zu wirken ,

Aenderung des Paragraph 391 : Ein Zeuge
ist nur zu beeidigen , wenn das Gericht dies mit
Rücksicht auf die Bedeutung der Aussage ober
zur Herbeiführung einer wahrheitsgemäßen
Aussage für geboten erachtet und die Parteien
auf die Beeidigung nicht verzichten .

Aenderungen der Paragraphen 393, 393.
b. Parteiveruehmung

Der IN. Titel des ersten Abschnittes des zwei -
ten Buches über den Parteieid ist durch einen
neuen Abschnitt „Beweis durch Parteiverneh -
mung " ersetzt .

Echätznngseid
( Paragraph 287) und

d. Editionseid
( Paragraphen 426, 427)
Ebenfalls Ersetzung des Eides durch die Par -

teivernehmung .
V . Revision

Paragraph 549 : Neuordnung des KatalogcS
der revisiblen Rechtsnormen .

VI . Wiederaufnahme des Verfahrens
Aenderungen des Paragraph 580, die im w »

seitlichen mit dem Uebergang vom Parteieid
zur Parteivernehmiing in Zusammenhang ste-
hen .

^ II. Sicherheitsleistung für die Prozeh-
kosten und Armenrecht

Aenderungen der Paragraphen 110, III (Be -
freiung der im Jnlande wohnenden Staaten -
losen von der Sicherheitsleistung ) . Aendernn -

Rücksichtslose Unterdrückung
des Deutschtums

im Li»N»in» r Mädchen
Troppau , 26. Okt . Die Unterdrückung

des Deutschtums im Hnltschiner Läud -
chen wird von Tag zu Tag rücksichtsloser durch -
gesnhrt . Tagtäglich erfolgen neue Verhaftun¬
gen und Verbote . So wurde vor einigen Ta -
gen der Direktor des Krankenhauses des
Deutschritterordeus , Dr . Hage r , der sich bei
de» Tschechen wegen seiner ausrechten deutschen
Gesinnung unbeliebt gemacht hatte , verhaftet .

Im Troppaucr Kreisgericht , wo schon feit
Monaten zahlreiche junge Deutsche auf ihre
Aburteilung warten , sind nenerdings wieder
2g junge Burschen aus dem Hnltschiner Land -
chen eingeliefert worden . Sie werden sich samt -
lich wegen Vergehens gegen das Schutzgesetz
zu verantworten haben . Weiter hat der Trop -
pauer Polizeidirektor den Nationalsozialist !-
schen Franenverein für Hultschin ausgelöst .

daß jede Streitsache nach gründlicher Vor -
bereitnng möglichst in einer einzigen Verhand -
lung aufgeklärt und entschieden wird . Er hat
Vertagungen , die nicht sachlich dringend ge-
boten sinid , zn vermeiden und zu verhindern ,
daß ein Verfahren durch verspätetes Vorbrin -
gen verschleppt wird .

Nnr so gelangt man zn einem lebendi -
gen Verfahren mit voller Mündlich «
keit und Unmittelbarkeit , das dem Richter
eine sichere Findling der Wahrheit ermöglicht
und dessen Verlauf die Parteien mit Ver -
st ä n d n i s und Vertrauen folgen können .

Um die zur Erreichung dieser Ziele vorhan -
denen gesetzlichen Mittel zn verstärken nnd zu -
gleich noch andere notwendige Verbesserungen
des Verfahrens herbeizuführen , hat die Reichs -
regieruug das nachstehende Gesetz beschlossen ,
das hiermit verkündet wird :

Berlin , 26 . Okt . Reichsjustizkommissar Staats -
minister D r . Fra uk äußerte sich am Donner « -
tagmittag eingehend über die künftige Reform
des gesamten deutschen Rechtslcb »s . Dr . Frau ?
erinnerte varan , daß i».' r Führer in Leipzig ein
anögesprochenes Bekenntnis zum deutsche »
Rechtsge »a « ken abgelegt hat . Die gesamte
Rechtsreform ist dem Reichsjustizkommissar vom
Reichspräsideiicten und vom Reichskanzler un -
terstellt worden . Am Sonntag , den 5 . Novem -
ber mittags wird im Berliner Stadtvcrordue ^
tensitzungssaal die erste Arbeitstagung ,
der neugegründeten Akademie für beut -
sch es Recht stattfinden , deren Führer Dr .
Frank ist . Die Tagung wird das Thema
behandeln :

Die Nechtsgr » »dlaste d . » politisch ? » Barge -
hen » der Reichs rcgierung inbezug a » f
(Gleichberechtigung und Abrüstung ".
Nach einer Einleitnngsrede . de - Reichspropa¬

gandaministers Dr . Goebbels wird Prof .
Bruns von der Berliner Universität , ein
Mitglied des Haager Gerichtshofes ,
sprechen .

Im Zuge der Rechtsreform sind mehrere Aus -
schllss« in Bildung begriffen . Einmal ist dieS
der Ausschuß für die Reform des Straf -
rechts , dessen Vorsitzender Dr . Frank ist,
der wiederum von dem preußischen Staatssekve -
tär Freister vertreten wird . Es besteht das
Bestrebe » , da » »cue Strasgesehbuch in vier bis
fünf Monat « » fertig zu steil ? » . Als >vesentliche
Grundzüge für das neu « Strafrecht nannte -
Dr . Fra nk :

Es steht im Mittelpunkt die schul,bedürftige
Gesellschaft , nicht etwa der Verbrecher . Ziel der
Rechtsfindung ist der Schutz des gefunden nnd
fähige » Volksteils vor dem Untermenfchentum
und der Dekadeuz .

Sie Nentitüt von Moral und Recht
soll ihre Verwirklichung finden.

Gemeiugesährliche Elemente werden , ohne
daß man ihnen die Möglichkeit zur Betätigung
überhaupt erst gibt , in Sicherheitsverwahrnng
genommen . Die rassische Sicherung soll mit der
Tterilisierung von Gewohnheitsverbrechern
und anderen minderwertigen Elementen gege -
ben sein .

Verbrechen gegen den Staat , die Wirtschast ,
die Rechtssicherheit nnd die Wehrhoheit werde «

X . Zahlreiche textliche Anpassungen an die
Aenderungen I bis IX.

Artikel II

Fortsall der Vorschrift der Notverordnung
vom 14. J >uni 1932, wonach die Revision nicht
auf dic Verletzung der richterlichen Fragcpflicht
oder Vorschriften über die Beweiswürdigung
gestützt werden kann .
Artikel III

Aenderung des Paragraph 66 Absatz 1 des
Gerichtsvcrsassnngsgcsetzes dahin , daß für den
Fall der Verhinderung des ordentlichen Kam -
mervorsitzenden das Gerichtspräsidiuni für das
Geschäftsjahr eine » regelmäßigen Vertreter
bestellen kann .

Artikel IV und V

Einige technische Aenderungen des Arbeits -
gerichtsgesetzes und des Mieterschutzgesetzes im
Zusammenhange mit dem Uebergange vom
Parteieid zur zeugenschaftlichen Parteiverneh -
mung .

A r t i k e l VI

Eine Aenderung des Gerichtskostengesetzes
lBesreiung der im Inland ansässigen Staaten -
losen von der Ansländervorschnßpflicht ) .

Artikel VII

Zwei Aendernngen der Gebührenordnung
für Gerichtsvollzieher linsbesondere Ermäßi -
gnng des Reisekosten -Kilometersatzes von 0,15
auf 0,12 RM . ) .

Artikel - VIII

Anpassung der Vorschriften des Strafgesetz -
buchcs an den Uebergang vom Parteieid zur
zeugenschaftlichen Parteivernehmiing .

Artikel IX
Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1934 in

Kraft . Übergangsvorschriften .

Artikel X

Ermächtigung zur Neubekanntmachung des
Textes zur Zivilprozeßordnung .

schärfstens geahndet werden . Das gleiche gilt
für Landesverrat .

Ein iveiteres Ziel ivird sein , die Gesellschaft
ohne kleinliche Prüderie gegen unsittliche Ver -
giftnng in Schntz zn nehmen . Der Ausschuß
wird auch die S t r a f p r o z e ß f o r m behan -
deln .

Die Reform des Zivil Prozesses soll
sich, ivie Dr . Krank weiter hervorhob , nach
rechtliche n und wirtschaftlichen Be -
dürfniffen vollziehen . Sie zngestalten ist Aus -
gäbe eines weiteren Ausschusses , der unter dem
Vorsitz von Geheimrat Pros . Dr . Ki s ch von der
Münchener Universität arbeitet .

Der Zivilprozeß soll eine Angelegenheit der
Rechts - und der Lebenspraxis sein .

Sicherheit , Beschleunigung n « d Autorität der
Rechtsfindung würden die große » Gesichts -
pnnkte sein , ihnen sollen die Freiheit der An -
waltschast , die Freiheit der Rechtserklärungen
der Parteien uud die Beseitigung überflüssigen
Formelkrams diene ».

Ein dritter Ausschuß hat sich init der Reform
des gesamten b ü r g e r l i ch e n R e ch t s zu be -
fassen . Dieser Ausschuß wird sofort in Unter¬
abteilungen gegliedert werden . Dabei wird
festzustellen sein , ivas am Eigentums -
recht , am F a m ! l i e n r e ch t und am Erb -
recht zu ändern ist .

Aufgabe eines weiteren Ausschusses ist die
Vorbereitung der Reform öes Wirtschafts -
nnd Handelsrechtes . Sicher ist , daß in
Zukunft im deutsche » Wirtschaftsleben keine
unverantwortliche Anonymität mehr geduldet
wird . Der persönliche verantwortliche Wirt -
schastssiihrer wird wieder in den Vordergrund
zu stelle » sein .

In Beantwortung von Fragen hob Dr .
F r a n k hervor , daß entsprechend dem Ausbau
der Reichsgewalt gegenüber den Ländern es
natürlich auch zu einem

Ausbau der unmittelbaren 8uftöu-
digleiten des Reiches auf dem Ge-

biete der Auftiz
gegenüber den Länderjustizverwaltungen kom -
men werde . Ich habe als Ziel , so erklärte er ,de » Reichsrichter , den freizügige » Rechtsan -
walt , den freie » ReichSnotar und ich werde die -
ses Ziel auch entsprechend dem Vorgehe » des
Kanzlers in den übrigen Sparten des össent -
llchen Lebens auf dem Gebiet der Justiz versol -
ge » .

ES ist nicht vereinbar mit dem Ziel unserer
Bewegung , wenn wir heute z . B . noch überall

eine eigene JustizprüsungSord -
n u n g , eigene Voraussetzungen f ü r
d i e Z il l a f f ii n g , eigene Arten des B e f ö r -
d e r u n g s - iiiid des Prüfuugswefens
haben . Hier wird auch die Akademie für
deutsches Recht und eine Konferenz
der I u st i z m i n i st e r mit entsprechenden
Arbeiten beginnen . Ich habe die Akademie be-
austragt , die Einheitlichkeit der Prüfungsvor -
fchriften für die Universitäts - Schlußprüfung
und die große Staatsprüsnng in Deutschland
vorzuberaten . Auch der preußische Justizmi » !'
ster unterstützt diese meine Bemühungen mtt
allem Nachdruck .

Sarraut nimmt den
Austrag an

Paris , 26 . Okt . Gegen 14 Uhr MEZ . wird si»
Sarraut zum Staatspräsidenten begebe »
nnd mitteilen , daß er den Austrag zur Regie »
ruugsbilduug a » » ehme . Damit ist aber noch
nicht gesagt , daß der Bestand des Kabinetts be«
reits in allen Einzelheiten festgelegt ist . In den
Wandelgänge » der Kammer glanbt nian , daß
Sarrant zunächst versuche , eine L i n k S k o n «
zcntration znsammcnzustclleu . Unter die«
sen Umständen würde ihm allerdings eine
sichere Mehrheit fehlen . Die größten Schwierig -
keiten scheint nach wie vor die Besetzung deS
Anßcnministcrinms zu bereiten .

Sie Wiederaufnahme der
amerikanisch- russischen Beziehungen

wird vorbereitet
Reval , 26. Okt . Wie aus Moskau gemel -

det wird , verlautet hier , daß für die Zeit biS
zum Eintreffen des Außenkommiffars L i t w i-
n o iv in Washington zwischen den russischen
und amerikanischen amtlichen Stellen über die
Regelung verschiedener Fragen , die mit der
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun «
gen in Verbindung stehen , der MeinungS «
anstausch eingeleitet wird .

Nach russischen Vorschlägen sollen bis zur of«
siziellen Anerkennung inoffizielle diplomatische
Kommissionen nach Washington und Moskau
gehen , um sofort das Programm des Ausbaue »
der gegenseitigen Beziehungen praktisch auszu »
greisen . Die Kommissionen sollen in de »
Hauptstädten der beiden Länder arbeiten und
den direkten politischen und wirtschaftliche »
Verkehr erleichtern . Außerdem soll diesen Ver «
tretiingen daS Recht gegeben werden , k o n s « '
lare Funktionen auszuüben .

Litivinoiv -will am 16 . oder 18 . Dezember nach
Moskau zurückkehren , um der Parteileitung
über seine Verhandlungen in Amerika Berich !
zu erstatten . Ob der Außcnkommissar auf feiner
Rückreise London und Paris besuchen wird , ist
noch nicht entschieden .

Lenkt Japan ein?
Aenderung der Politik gegenüber der Sowjet «

Union
Moskan , 26 . Okt . Die sowjetamtliche Tele -

graphen - Agentnr veröffentlicht einen Bericht
aus Tokio , in dem unter Hinweis ans da ?
Blatt „ M a i k o" erklärt wird , daß das japani «
schc Außenministerium eine Aenderung seiner
Politik gegenüber Sowjetrnßland beschlösse»
habe .

Der ursprünglich »vegen der Veröffentlich « » »
der japanischen Botschasterdokumente durch die
TAL . beabsichtigte Protest in Moskan werde
aufgegeben iverden . Japan hätte von der Sow «
jetregierung einen Widerruf der BcrSssentl !»
chnng verlangen wollen . Davo » sei nunmehr
keine Rede mehr . Vertreter deS Außenministe -
riiims seien von Auslandskorrespondenten
üt ' er diese Aenderung der japanischen Haltung
befragt worden , jedoch feien diese der Fragt
ausgewichen .

11631 , gegen einen Nichtangriffspakt
mit Sapan

Tokio , 26 . Oktober . Wie hier verlautet » ha '
beu die Bereinigten Staaten beschlossen , de»
Abschluß eines Nichtangriffspaktes mit Japa »
abzulehnen . Die Gründe , aus denen diese Ab -
lehnung erfolgte , sind bisher nicht bekannt ge«
worden . Der Entwurf eines solchen PakteS
war von dem japanischen Botschafter in Wa¬
shington überreicht worden . Er bemühte f>«h
auch , zu einer Verständigung mit Amerika i "
kommen .

Leister zum Nötkerbundskommissar in
Aanzig gewühlt

Genf , 26 . Okt . Der Völkerbundsrat wählte
heute vormittag i » geheimer Sitzung de» bis '
herigen ständigen Vertreter Irlands beim Völ «
kerbund , L e i st e r , zum Völkerbunds '
kommissax in Danzi «.

Der neue Gesetzestert
Artikel I

Die Zivilprozeßordnung wird wie folgt ge -
ändert :

I. Wahrheitspflicht
Einfügung in Paragraph 138 :
Die Parteien haben ihre Erklärung « » über

tatsächliche Umstände vollständig uud der
Wahrheit gemäß abzugeben .
II. Maßnahmen zur strafferen Zusammen-

sassung des Streitstoffes
Aenderungen der Paragraphen 279, 519, S27,

529.
III . Unmittelbarkeit des Beweisocrfahrens

Aenderung des Paragraphen 349 (Dic we -
sentlichen Beweisaufnahmen haben nicht vor
dem Einzelrichter , sondern vor der Kammer
stattzufinden ) .

Aenderung des Paragraph 375 (Grundfätz -
licher Ausschluß von Zeugenvernehmungen
durch einen beauftragten Richter ) .

IV . Aenderungen des Eidesrechtes
a. Zengenbeweis

gen der Paragraphen 114, 115, 116 , 118a , 119,
126, 127 insbesondere Möglichkeit der Armen -
rechtgemährung an Staatenlose , Parteien krast
Amtes und juristische Personen .
VIII . Aenderung von Vorschriften über die

Zwangsvollstreckung und das Arrest -
verfahren

Aenderungen der Paragraphen 866, 900, 922,
924 , 925.
IX . Aenderungen von Vorschriften über das

schiedsgerichtilche Verfahren
Aeiidcmngen des Paragraphen 1025 (Un¬

wirksamkeit von Schiedsverträgen , bei denen
eine Partei ihre wirtschaftliche oder soziale
Ueberlegenheit dazu ausgenutzt hat , den ande -
reu Teil zu seinem Abschluß oder zur An -
nähme von Bestimmungen zu nötigen , die ihr
im Verfahren eiu Uebergewicht über den an -
deren Teil einräumen ) .

Aenderung des Paragraph 1027 ( Einführung
der Schriftform für Schiedsverträge , außer im
Verhältnis von Vollkaufleuten untereinander ) .

Dr. Frank über öle
Neugestaltung öes deutschen Rechts
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alte ManrerSehefrau Therese Faßer von Ober -
güuzberg wegen zweier Verbrechen der Ver¬
leitung zur Brandstiftung zn verantworten .
Sie hatte ihren minderjährigen Sohn dazu
veranlaßt , zwei landwirtschaftliche Anwesen in
Brand zu stecken, doch hat der Sohn nach und
nach acht Gebäude angezündet und damit einen
Schaden von rund 150 000 Mark verursacht . Die
Angeklagte wurde zn 7 % Jahren Zuchthaus
verurteilt .

EinWnbertiiebenzigtausM
Eine liebliche Meldung des „Paris Soir "

Berlin , 28. Oktober . Ein mit viel Rührselig -
feit im „Paris Soir " ausgemachter „ans
Deutschland bezogener " Bericht sagt , in
Deutschland schmachteten 170 000 Personen im
Konzentrationslager . Wie dazu deutscherseits
amtlich festgestellt wird , befinden sich zur Zeit
in Preußen 15 000 und im gesamten Reich zn -
sammen etwa 22 000 Menschen in Kpnzeutra -
tionslagern , eine Tatsache , die jederzeit und
von jedermann auf ihre Richtigkeit nachgeprüft
werden kann.

Kein Zweifel besteht darüber , daß die Schrei -
ber des „Paris Soir "

, die die bemerkenswerte
Meldung veröffentlichen , genau darüber im
Bilde find, daß sie lügen und daniit anständige
französische Menschen gegen anständige deutsche
Menschen aufhetzen.

Weiter besteht auch kein Ziveisel darüber , 5aß
der belogene nnd für dumm gehaltene franzö -
fische Leser früher oder später die Wahrheit er-
kennt und seine Konsequenzen zieht .

* SBet Iin , 26. Okt . Der Leiter der Berliner
Kriminalpolizei , Regiernngsdircktor Schnei-
der , äußerte sich eingehend über die Maßnah -
,»en zur wirksamen Bekämpfung des Verbre¬
chertums, die zu einem erfreulichen Rückgang
der Kriminalität geführt haben. Seit der
Machtübernahme durch die Männer der natio-
nalsozialistifchen Revolution , so erklärte er u .
a ., sind besonders die Raubüberfälle zuri>ckge-
gangen . Auffällig ist dabei das völlige Aufhö-
reu der schweren Raubüberfälle unter Anweu -
dnng von Waffen . Desgleichen haben die Plttu -
deruugeu von Lebensmittelgeschäften vollkom-
»neu aufgehört. Im Jahre 1938 ist nicht ein
einziger Fall znr Anzeige gelangt .

In der Zeit von März bis September hat
sich in Berlin

kein einziger Rmhmvrd
ereignet .

Der Berufsverbrecher weiß heutzutage sehr
genau, was ihm blüht, wenn er wieder mit
seinen Spezialvergehen vor Gericht erscheinen
muß.

Diese Tatsachen beweisen schlagartig , was
znr Vernichtung des Verbrechertums ein kom -
promitzloser , stahlharter Wille vermag . Der
alte Korruptionsstaat des Liberalismus und
die Humanitätsduselei , der tausend Entschul -
diguugen sür den Verbrecher und ebensoviel
Belastung ^Momente für den durch das Ver -
brechen Geschädigten erfand , konnte niemals
die gesunde Moral zu ein » m Prinzip erheben ,
weil fein Bestand in seinem tiefsten Innern
unmöglich war . Täglich handelte er nach dem
Grundsatz , die kleinen Gauner einzusperren
und die großen bestenfalls in Sanatorien bei
dicken Zigarren und allerhand durch ganner -
haste Rechtsanwälte herbeigeführte Vergünsti -
gnngen ein angenehmes Leben fristen zn lassen.
Der Großganner , der abgefeimte jüdische Schie-
ber nnd Korrnptionist , der durch seine Gesin -
uuugssreunde in Politik , Journaille und Ver -
ivaltuug offen und versteckt unterstützt ivurde ,
prägte der Novemberrepnblik seinen Stem -
pel auf .

Nachdem der naiionalsozialistische Staat mit
eisernem Griff dutzeude dieser Großganner
von vornherein ins Zuchthaus hatte wandern
lassen nnd — was das wesentliche ist — durch
rastlose Tätigkeit bestrebt war , die schreiende
Not der ehrlich arbeitenden Massen zu besei-
iigen , steht ihm das unumschränkte Recht zu,
das gesamte Verbrechertum in Deutschland mit
rücksichtsloser Gewalt auszurotten .

* Berlin , 26. Okt . Wie Reichsjustizminister
Dr . Gürtner mitteilt , wird er in der nächsten
Woche ein großes Gesetzgebungswerk auf dem
Gebiete des Strafrechts bekannt geben , das die
lleberschrist trägt : „Der Kampf gegen den Ge-
wohnheitsverbrecher .

" In diesem Gesetzwerk
werden die Maßnahmen enthalten sein, um
außerhalb der materiellen Bestimmungen des
heutigen Strafrechts eine schärfere Bekämpfung
des Gewohnheitsverbrechers zu ermöglichen .
Das Gesetz wird am 1 . Januar 1034 in Krast
treten .

Siebeneinhalb Mre AMAns wegen
Verleitung m Brandstiftung

Augsburg , 26. Oktober. Vor dem Schwur¬
gericht in Kempten i . A . hatte sich die 48 Jahre

Der höchste hölzerne Turm
Auf dem ehemaligen Schießplatz in Tegel bei
Berlin geht der nene Sender der ReichSpoft

feiner Vollendnng entgegen .

Blutige Zwischenfälle in Warschau

Luftschntznbnugen in Wil » a
In Wilna ( Polen ) wurden umfangreiche Lnftschutzübuugeu vorgenommen , an denen sich die
gesamte Bevölkerung beteiligte . Für die Zeit der Nebungen wurde der Straßenverkehr -
völlig lahmgelegt , während Flugzeuge , di« Gasbomben abwarfen , über der Stadt erschie¬
nen . Die Einwohner mußten Gasmasken anlegen uud sich in gassichere Verstecke hegten .

Tos amerikanische Kriegsministerium hat be¬
kanntgegeben, » aß vi : Fordwertc wegen »er
Richtlinterzeichnung des ?lut »-E ' ds v" n ven
großen Regier » » gsaufträgn ausz s ^ l fs» >»
bleiben.

Schwere Stürme haben in den letzte» Tagen
das portugiesisch « Küstengebiet heimgesucht . Sie
Braudungsmauer in ver Nähe Lissabons ist
von Fluten des Tajo durchbrochen worden.

*

In >?er Nähe v »n Fassq explodierte bei Ern-
tearbciten auf v m F ' lde eine Loksmobile. Zw i
Bauern wurden ans ver Stelle getötet.

Neber Montreal ist ein schwerer Schneesturm
hinweggefegt , wie er seit 20 Fahren nicht s »
frühzeitig aufgetreten ist .

Bildtelegramm von der Eisenbahn - Katastrophe in Nordwestfrankreich .
Die Trümmer der Wagen des D -Zuges Eherbourg—Paris , die bei La Bonneville von einer

Brücke in den Fluß Jtou stürzten .

„Gwk Zevvelin"
besucht die « eitgusitelluns

Chicago, 26. Okt . Das Luftschiff „ Graf Zcp-
pclin " flog mehrere Schleifen über dem Zcn -
trum Chicagos und der Weltausstellung nnd
landete sodann um 14 .10 Uhr MEZ . anf dem
Flugplatz Curtißwright , wo 230 Infanteristen
als Landeinannschaft warteten . Dr . Eckener
verließ das Luftschiff und begab sich in die
Stadt zur Besichtigung der Weltausstellung .
Nach einem offiziellen Empfang wird er mit
der Eisenbahn nach Akron zurückfahren . „Graf
Zeppelin " wird nach schnellem Passagier - nnd
Postivechsel über Milwaukee nach Akron zn-
rückfliegen.

MestemM » MA

deuten , die über die Vertagung nicht unterrich -
tet waren , in dem betreffenden Saal ein . Op-
Positionelle Studenten drangen daraufhin in
den Saal ein nnd versuchten , die 9lnwesenden
herauszudrängen , wobei eZ zn dem schweren
Zusqmmenstoß kam . Es ist noch nicht sestzustel-
len , welche Zeite die Schuld an den blutigen
Vorkommnissen trägt .

Wilberer A s>er Aide
Bande mit 2g Mitgliedern unschädlich

gemacht

Schlägerei an der Universität

Warschau , 26 . Okt . Im Zusammenhang mit
den Wahlen eines Syndikus für die juristische
Fakultät au der Warschauer llniversität kam
es zn blutigen Schlägereien zwischen national -
demokratischen nnd regierungsfreundlichen , Stu -
deuten . Das Ergebnis dieses Zusammenstoßes ,
bei dem auch Revolverschüsse sielen , ist ein
tödlich, zwei schwer - nnd mehrere leicht ver -
letzte Studenten . Die Polizei stellte die Ruhe
wieder her und nahm mehrere Hochschüler fest .

Da es bereits am Dienstag zu Ausschreitun -
gen von Hochschülern gekommen war , wurde die
für Mittwoch anberaumte Wahl vertagt . Trotz-
dem stell !« sich eine größere Gruppe von Stu -

Vom Schwurgericht Prenzlau wurde or
Zimmergeselle Paul Morgen , der am 28 . Au «
gast »s . Fs . de » Ehemann seiner Geliebte» ,
erschossen hatte, zum Tode verurteilt .

*

Fn Zürich ereignete sich ein Alugzeuguuqlück,
hei dem der Ingenieur Pinner aus Berlin
n » d der schweizerische Chaufffeur Erwin Salz »
mann ums Lebe « käme«.

Sechs Monate in der Gewalt chinesischer
Straszenränber

Tschaugtschu», 26. Okt . Der amerikanische
Missionar Dr . Nils Nilsen , der vor sechs Mo -
natcn von chinesischen Straßcuräubern über -
fallen und in die südöstlich von Mukdeu gele-
geuen Berge geschleppt wurde , ist am Mittwoch
nach abenteuerlichen VesreiuugSversucheu eut -
kommen . Die Banditen verlangten damals ein
Lösegeld in Höhe von einer halben Million
?)en , aber die mandschurischen Behörden lehn -
ten es ab, auch nur einen Pfennig zu zahlen .
Später wurde in Zusanimenarbeit mit japalii -
scheu Truppen eine Strafexpedition in Marsch
gesetzt . Die Straßenräuber suchten indessen
ständig andere Schlupfwinkel auf , wodurch sich
das BefreiungSwerk in den Bergen außer -
ordentlich schwierig gestaltete . Ein in maudschu-
rischen Diensten stehender Polizeioffizier na -
mens Torihata stellte am 16 . Oktober deu Auf -
cuthaltsort der Banditen fest , mit denen er
über die Freilassung NilseuS verhandelte . To -
rihata wurde aber ebenfalls überfallen und
entführt . Inzwischen nahmen die Behörden mit
allem Nachdruck die Verfolgung auf . Torihata
gelang es , am 10. Oktober zu entkommen ? er
unterrichtete die japanische Garnison . in Hsiu -
neu über den neuesten Schlupfwinkel der Ban -
titeu , die daraufhin von japanischen Truppen
umzingelt wurden . Die darauf bei den Stra -
ßenräubern entstehende Verwirrung nutzte
Nilsen zur Flucht aus . Er traf am Mittwoch
wohlbehalten in Hsiuyeu ein .

O Harburg- Milhelmsburg , 26. Okt . Der Kri¬
minalpolizei und den Lanöjügerbeamtcn ge -
lang es in Wintermoor in der Lüneburgvr
Heide 20 Personen festzunehmen , die sich als
Wilddiebe oder Abnehmer des Wildes betä¬
tigten . In dem reichen Hochivildbestand der
große » Forsten suchte» die Wilderer durch
regelrechte Treibjagden » ach ihrer Beute . Sie
schoßen u . a . Hirsche, Rehe uud Schwarzwild .
Von Jägöpächtern angrenzender Jagden wnr -
den sehr oft verlu -dertes Wild gesunden , das of-
fenbar krankgeschossen auf der Suche nicht ge -
funden und dann verendet ist . Soweit das
Wild nicht iu eigenem Haushalt verbraucht
wurde , gelangte es zum Verkauf . Dem Wild
ist mit Gewehren und Schlingen nachgestellt
worden . Bei einem der Täter wurde eine
große Menge Rehgehörn gesunden . 16 Ge-
wehre aller Art , darunter drei umgebaute Mi -
litärgewchre , zwei Revolver , Fuchseisen uud
Munition wurden beschlagnahmt .
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Gömbös
Ungarn ist das Land im ehemaligen Ber¬
nd d«r Mittelmächte , das als Erste» sich von
n Schrecken des Umsturzes und des der-
enen Krieges erholt und seine nationale

mdung wiedergefunden hat . Nachdem Horthh
: Bolschewisteuherrschaft gebrochen und das
nt eines ReichsverweserS eingenommen hatte ,
ttg Ungarn daran , sich mit vorbildlicher

. elbcwußtheit aus den Fesseln der Friedens -
rtrage zu lösen . Die ganze nationale Krast

: nzentrierte sich auf die außenpolitischen Auf -
den des Landes . Noch ist jedem die auf -

' chte Gestalt des greisen Grafen Apponh im Ge-
chtnis . Mit einem gewissen Neid sah da -

■ rls das national gesinnte Deutschland auf
's kleine ritterliche Volk und seine Staats -
inner , als man das eigene Land noch von
llenlofen Parteipolitikern vertreten wußte ,

' ber den außenpolitischen Problemen vergaß
in jedoch in Ungarn scheinbar ganz die inner -
litischen. Die Weltwirtschaftskrise und die

inzen Probleme der Zeit gingen am ungari -
en Volke nicht spurlos vorüber . Die Miß - '
nde des Parlamentarismus , die einen stän¬
den Regierungswechsel zur Folge hatten , konn-
n auch nicht durch die machtvolle Persörr -
hkeit des ReichsverweserS überwunden Iver -
n . Eine revolutionäre Bewegung aber , die
e jn langer Tradition geheiligte Verfassung
ngarns umzustürzen in der Lage genxsen
äre , war im konservativen Ungarn fast so
it wie unmöglich. So mußte denn ein Mann
isuudcn werden , der auf andere Weise die
tängel der Verfassung zu überwinden ver-
and .
Mit Gömbös übernahm im Oktober vorigen
ahres ein Mann das Amt des ungarischen
Ministerpräsidenten, der großen Weitblick in

: [leit politischen Fragen , zielklaren Willen und
ate außerordentliche Volkstümlichkeit mitein -
ndcr verband . Von Haufe aus war Gömbös

Zoldat , aber gerade dieser Umstand mag die
emperamentvollen und dennoch disziplinier -
en Ungarn von vornherein günstig gestimmt
aben . Während seine Vorgänger dem fana -
ischcn Haß weiter Kreis« begegnen mußten ,
gelang es ihm in kurzer Regierungszeit schon ,
>en größten Teil seiner früheren Gegner für
ich zu gewinnen . Gleich zu Beginn seiner

Regierungstätigkeit legte er dem Parlament
— auch er tastete diese Institution zunächst
nicht an —. 95 Punkte eines nationalen Pro -
grammes vor . Jn alle Gebiete des politischen
2ebcn » suchte er Bewegung zu bringen . Der
wirtschaftlichen Schwierigkeiten ist er bisher
noch nicht ganz Herr geworden . Das darf je -
doch nicht auf sein Konto gebucht werden , da
das stark agrarische Ungarn wirtschaftlich auf
das Ausland angewiesen ist und vein inner --
politische Maßnahmen die schwierig« Lage
nicht von heute auf morgen beseitigen kön-
nen . Seine Verhandlungen mit Deutschland be -
weisen aber , daß er gewillt ist , auch hier
grundlegenden Wandel zu schaffen . Jn der
Außenpolitik ging Gömbös noch weiter als
seine Vorgänger . Neben den freundschaftlichen
Beziehungen zu Deutschland und Italien , die
selbstverständlich waren , suchte er mit der Tür -
kei und Bulgarien Fühlung zu nehmen . Im
Gegensatz zu gewissen Heißspornen unter sei-
nen Landsleuten wägt er die Möglichkeiten al -
ler politischen Kombinationen gegeneinander
«b . Der Vorteil seines Landes ist für jede
Entscheidung maßgebend . Das ungarische Volk
anerkennt voll und ganz alle Erfolge seiner
Politik . Nach einjähriger Regierungstätigkeit
ist Gömbös der populärste Mann Ungarns .
Der Friede ist in seinem Lande ge -
sichert . Deutschland begrüßt diese erfreuliche
Tatsache umsomehr als beide Völker durch
kulturelle , geistige und politisch« Beziehun -
gen seit Jahrhunderten verbunden sind.

SeereSausschuß des französischen
Senats

Besestbgungen auch au der belgischen Grenze
gefordert

Paris , 2fi. Okt . Der HeereSauSfchuß
deS Senats hat sich mit dem Gang der B e -
f e st i g u n g s a r b e i t « n an der Nordost ,
und Südo st grenze befaßt . Mehrere Senato -
reu unterstrichen die Notwendigkeit der Errich »
tung von Befestigungsanlagen a « der franzö¬
sisch - belgischen Grenze . Welche Anstrengungen
auch die Belgier an den Tag legten , so müßte
die Nordgrenze , die so nahe von PariS sei,
durch Besestignngsanlaüen geschützt sei » . So -
bald eine neue Regierung gebildet sein wird ,
beabsichtigt der Heeresausschub des Senats ,
beim Heeres - und Kriegsminister vorstellig zu
werben .

Ses Mrrtt mm IMWmdfahrt
Bou unserem am Wahlflug des Führers teilnehmenden Gonderberichterstatter Herbert Seehofer

Mit der gewaltigen Kundgebung im Sport - Ein Wahlkampf unter anderen Vorbedingun-
Palast der Reichshauptstadt hat der Führer gen , aber von derselben Schwere , mit der das
entscheidend in den Wahlkampf für Gewicht der Volksabstimmung in die Waagedas EinheitsbekenntniS ver deutschen
Nation am 12 . November eingegriffen . Wieder
einmal stellt sich Adolf Hitler nicht
als Reichskanzler , sondern als Führer der Na -
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in
die vorderste Front des gewaltigen Ringens .
Es braucht nicht betont zu werden , wie dank -
bar das deutsche Boll de » Entschluß des
Führers begrüßt .

Adolf Hitler an der Spitze der Regimenter
unserer nationalsozialistischen besten Redner
und geschicktesten Propagandisten , das bedeu-
tet , daß aus jeder Kraft das Letzte herauSg«-
holt werden wird , was sie imstande ist , zu
geben.

Das bedeutet Auftrieb und Schwung , Nefee-
lung und Idee , Kampfeswilllcn und Rückgrat ,
unermüdliche Schaffenskraft nnd freudige Hin -
gäbe , restlose Aufopferung » nd uneigennützige
Hilfsbereitschaft . Nichts für den Einzelnen ,
nichts für uns , alles für Deutschland !

An der Wende zur schicksalschwersten Eni -
scheidung, obwohl Regierungsgeschäfte fast
jede Minute des Tages in Anspruch nehmen ,
findet der Führer die Zeit , um uns in dieser
Wahlschlacht voranzugehen und hinter ihm zie-
hen unsere leuchtenden Freiheitszeichen und
hinter ihm stehen wir , Mann für Mann , ge-
nau so diszipliniert wie in den früheren Iah -
ren , genau so bereit , wie ehedem und auch so
treu wie wir immer treu waren .

Mit einem rauschende » , siegverheißenden
Auftakt hat ver Wahlkampf um die deutsche
Erhebung begonnen .

Gestern Berlin , heute in der Hauptstadt Nie-
dersachsenS und nun geht es wieder Schlag auf
Schlag , Tag für Tag , Stunde um Stund «.
Ueberall stehen unsere Redner , überall finden
wir uns zusammen und in den Hauptkundge¬
bungen , in den Hauptstädten der deutschen
Lande , ergreift Adolf Hitler das Wort .

fällt , wie es vor Jahren war . Heute geht es
zwar nicht mehr um die Niederringung der vie¬
len , innerpolitifchen Gegner , heute geht es
uuch nicht mehr gegen den Zersplitterung »«
Wahnsinn der Parteiengruppen , aber wieder
haben wir auf unsere Banner die Runen von
Freiheit , Brot und Frieden gezeichnet und
in diesen Zeichen wollen nnd müssen wir sie -
gen. Die Welt wir» aufhorchen , wenn sich die
Wahlnrnen geschlossen haben . Das Ergebnis
bedeutet das Schicksal nicht nur unserer Nene -
ration , sondern anch derer , die nach uns kom-
men.

Nnd darum wieder da» Ringen um jede
einzelne Stimme . Darum der Appell an
die Bernnnft der Volksgenosse« ! Darum
die freie Entscheidung! Darum der 12. No¬
vember 1938 !
Der Führer wird , wie wir zuverlässig er -

fahren , u . a. bei folgenden Wahlkundgebungen
sprechen:

29. Oktober : Frankfurt a . M .
80 . Oktober : Würzburg

1 . November : Weimar
8./9. November : München (10jährige Ge -

denkfeier in der Felbherrnhalle )
10 . November : Lustgarten Berlin

Göring spricht u . a. in :
4 . November : Frankfurt a . M.
V. November : Trier

8 ./S. November : München

Dr . Goebbels spricht u . a. in :
1. November : Stuttgart
2 . November : Karlsruhe
8 . November : Hamburg
6 . November : Köln , Aachen, München -

Gladbach
8./0 . November : München

10 . November : Berlin , Lustgarten .

Zu den gestrigen KabineltsbeschWen
Berlin , 28. Okt . Das Neichskabinett hat , wie

bereits gemeldet , am Mittwoch ein zweites Ge-
setz zur Slenderung des Gesetzes über den
Pächterschutz verabschiedet. Darin wirb
bestimmt , daß anstelle deS im Pächterschutzgesetz
vom 22. April 1383 vorgesehenen TermineS
deS Außerkrafttretens (81 . Oktober 1988) der
80 . Juni 1984 tritt . Jn dieser Form gilt das
Gesetz entsprechend auch fiir Pachtverhältnisse ,
die für einen zwischen dem 31 . Dezember 1938
und dem 1 . Juli 1984 liegenden Zeitpunkt ge -
kündigt sind oder vor dem 1. Juli 1934 ab-
laufen .

Das Neichskabinett verabschiedete ferner ein
Gesetz über den landwirtschaftlichen Vollstrek-
kungsschutz. Darin wird bestimmt , daß die in
der Verordnung vom 14 . Februa » 1983 und in
den Ausführungsverordnungen erlassenen Bor -
schriften, die bis zum 31 . Oktober 1933 liefen ,
bis zum 31 . Dezember 1933 in Kraft bleiben .

Das gleichfalls verabschiedete sünste Gesetz
zur Abänderung des Gesetzes über die Errich -
tnng der Deutschen Rentenbankkrebitanstalt
ist zum Teil ein Gleichschaltungsgesetz .
Die Anstaltsversammlung bleibt bestehen, sie
fetzt sich anstatt aus bisher 110 Mitgliedern
nur noch aus 70 Mitgliedern zusammen . Die
Zusammensetzung des BerwaltungSrateS wirb
geändert . Zu den drei Hauptgrnppen (Wirt -
schaftspolitische Gpitzenvertretungen , Landwirt -
schaftSrat und landwirtschaftliche Genofsenfchaf-
ten ) , die bisher über 11 Sitze im Verhältnis
von 5 :2 :4 verfügten , tritt als vierte Gruppe der
Landhandel und die Be - und Berarbeiter land -
wirtschaftlicher Erzengnisse , die drei Vertreter
stellen. Der Vertreter der Arbeitnehmer wird
nicht mehr wie bisher vom ReichSlandbund ,sondern vom ReichSbauernführer ernannt . Die
zehn bisher vom ReichSrat bestellten Vertreter
werden künftig von der ReichSregierung er¬
nannt , so daß diese in Zukunft über 11 Ver -
treter verfügt .

Verlängerung des Noll -
itreckimg §> und Wchters» ii»es

(Drahtbericht uns . Berl . Schriftl .)
Berlin , 26 . Okt . Da » Reichskabinett b«-

schloß , wie bereits gemeldet , in seiner gestri»
gen Sitzung , die vormittags um 11 Uhr begann
und bis in di« späten Nachmittagsstunden dau¬
erte , eine Reihe weiterer wirtschaftspolitischer
Gesetze.

Das Gesetz über den landwirtschaftlichen
Vollstreckungsschutz , das am 14 . Februar ds .

Js . erlassen wurde , und am 31 . Oktober außer
Kraft tritt , wird nach den gestrigen Kabinetts »
befchlüssen bis zum 31. Dezember ds . I » .
verlängert . Ebenfalls verlängert wurde mit
dem Gesetz die entsprechende AuSsllhrnngSvev -
ordnung . Notwendig war diese Verringerung ,
wie es in der Begründung heißt , deshalb , weil
das Erbhofgesetz noch zu kurze Zeit in Kraft
ist , um übersehen zu können , welch« Höfe im
Einzelnen Erbhofeigenschaft haben , und den
VollstreckungSschutz für Erbhöfe genießen . Fer -
ner auch deshalb , weil die gesetzlichen Be-
stimmungen über die Schuldenregelung für die
Erbhöfe noch nicht ganz ausgearbeitet sind.
Die weitere Beibehaltung des bisherigen Voll -
streckungSschutzeS bedeutet also , eine neue Si -
cherung des Bauern , die um so mehr begrüßt
werden muß , als sie dazu beiträgt , jeden Un-
sicherheitsfaktor und jede Beunruhigung in den

kommenden Wintermonaten von vorneherein
auszuschalten . Di « Verlängerung de« Boll -
streckungSschutzeS wurde nur bis zum Ende
diese» Jahres befristet , da mit Bestimmtheil!
anzunehmen ist, daß alle AuSführungSbestim -
mungen zum ReichSerbhofgesetz bis dahin voll -
gültig in Kraft sind .

Das gestern durch daS Reichskabinett beschlos -
sene zweite Gesetz ist ein Gesetz zur Aenderung
über den Pächterschutz. An die Stelle der
bisherigen im Gesetz vorgesehenen Termine
tritt der 30. Juni 1934 . Das Gesetz gilt auch
für di« Pachtverhältnisse , die für einen zwi-
fchen dem 81. Dezember 1933 und dem 1 .
Juli 1984 li«fl«ndtn Zeitpunkt gekündigt find
oder vor dem 1 . Juli 1984 ablaufen . Auch
dieses Gesetz dringt eine ausreichende Sicherung
gegen jede wirtschaftliche Beunruhigung , di«
dadurch entstehen könnte , daß der Pächter ohne
die Möglichkeit einer Entschuldung bei Veen-
digung de» Pachtverhältnisses gezwungen wäre,
sein Inventar zu verschleudern.

Da » gestern verabschiedet« Gesetz zur Ab -
Änderung de» Gesetzes über die Errichtung der
Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt bringt im
wesentlichen notwendig « organisatorisch « Ber -
einfachungen und personelle Veränderungen .
Di« bisherigen Vertreter des BerwaltungSrateS
«ehren nicht mehr zurück und machen Männern
de» Reichsnährstandes Platz . Der ständisch «
Ausbau de» Reichsnährstandes wirkt sich also
auch hier au». Di« Zahl der Mitglieder des
BerwaltungSrateS erfährt durch das Gesetz eine
Reduzierung von 110 auf 70.

Brieflicher Lehrgang der Rebnerschule
der StESAV.

Der nSchste briefliche Lehrgang wird
Mitte November 1933 beginnen . Preis 2
RM . monatlich für Teilnahme A oder 50
Rpfg . monatlich für Teilnahme B.

An dem Lehrgang kann jeder Parteige -
noffe teilnehmen , der sich in allen Fragen ,
die in unserem Kamps vorkommen , gründ -
lich zu schulen wünscht.

Gründlich geschult müssen auch alle die-
jenigen Parteigenossen sein, die als Wer -
ber von Mund zu Mund — am Biertisch ,
im Wartezimmer des Arztes , im Betrieb
und sonstwo — wirken wollen .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die
ausführliche Einführungsdrucksache . Post -
karte an : Fritz Reinhardt , Herrsching
am Ammersee.

Reichsleitung , Propagandaleitung II
Fritz Reinhardt .

Marrer Adler Bischos von Münster
Berli « , SS. Okt . Der Pfarrer Bruno Adler

anS Weslarn bei Soest (Wests .) ist zum evan -
gelische « Bischof von Münster ernannt worden.

180000 Arbeiter marschieren!
Massenausmarsch der RSVS . in Sortmund

Dortmund lGigene Meldung .) , LS . Oktober .
Am 5 . November »vird der Gau Westfalen -Süd
im Zeichen der großen Kundgebung der Deut -
fchen Arbeitsfront in Dortmund stehen, zu der
rund 180 V0N Mitglieder der Deutschen Arbeit »-
front aufmarschieren werden . Außer dem
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y ,
und dem Gaubetriebszellenleiter Stein , wird
auch der Gauleiter Staatsrat Wagner am
der Kundgebung zu der Arbeiterschaft sprechen.
Die organisatorischen Borarbeiten sind bereits
in Angriff genommen , damit ein reibungsloser
An - und Abmarsch der gewaltigen Mafien ge -
währleistet ist.

Ehrung der Parteimitglieder unter
100 000

Der Stellvertreter deS Führers ffibt bekannt :
Der Führer hat verfügt , daß ans Anlaß deS

g . November 1983 denjenigen Parteimitgliedern
die die Mitgliedsnummer 1—100 000 trageu und
die von ihrem Eintritt ab ohne Unterbrechung
der Partei angehört häben , ein Ehrenzeichen
verliehen werden soll . Das Parteiabzeichen
wird auf seiner Rückseite die Mitgliedsnummer
des Inhabers trage «.

Die notwendige » AnSführungsbcftimmuugc »
erläßt d«r Reichsschatzmeister.

München , den SS. Oktober 1S8S .
Rudolf Heß .

Sie Arbeit der Pressewarte
Berlin , LS . Oktober .
Bon der Reichspressestelle und der ReichSpro-

pagandaleiwng wirb folgende gemeinsame Ber -
fügnng erlassen :

1. Sämtliche Gau » und Kreispresse »
warte der Partei werden aufgrund der B e -
deutung der Pre s f epropaganda
augeiodefen, während der Wahlkampagne neben
ihrer Funktion als Presiewart keine anderen
Parteisuuktioneu , insbesondere als Redner
usw . zu übernehmen .

2 . Für die Dauer des Wahlkampses haben
sich die Pressewarte in erster Linie denjenigen
Ausgaben zu widmen , die ihnen von der Ab-
teilnng Preisepropaganda der Reichspropagan -
daleiwng im Benehmen mit der Reichspresse-
stelle der NSDAP , übertragen sind . Jn Un¬
terstützung der Arbeit der Prefsercsercutcn der
Landespropagandastellen haben sie vor allem
die Zusammenarbeit mit der gesamten Presse
ihres Gebietes zu pflege » .

gez . Dr . Dietrich , ReichSpresseches
der NSDAP ,

gez . Dr . Goebbels , Rcichspropagandaleiter .
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Warum entwurzelt die SrofistaSt ?
In der wesenhaften Erfassung und Deutung

unseres Kulturgefchehen » sehen wir un » ost
veranlaßt , Bilder auS dem Naturgeschehen »ur
Hilfe zu nehmen . Wenn wir nun , wie hier , die
Frage zu beantworten suchen : warum entwur -
zeit die Großstadt ? , so läßt der Begriff Eni -
wurzelung unwillkürlich da» Bild des pflan -
zenhaften Daseins vor unseren Augen entste -
hen . Wir vergegenwärtigen unS dabei , daß der
entwurzelte Baum mit anderen Augen betrach-
tet wird als der verwurzelte , dessen Krone zum
Himmel strebt , in dessen Zweigen die Vögel
jubilieren . Der Blick , welcher die mechanische
Nutzbarkeit deS entwurzelten BaumeS , seine
Verwendbarkeit zu Bau - ober Brennholz prüft ,
ist ein anderer als derjenige , welcher den leben -
digen Baum in seiner selbstgenttgsamen Form ,
in seiner Harmonie mit der ihn tragenden und
durchdringenden natürlichen Umwelt und mit
dem jahreszeitlichen Rhythmus erlebt .

Schon da» Wesen der pflanzlichen Verwur¬
zelung greift so als Ausdruck kosmischer
Verbundenheit weit hinaus über die
rein buchstäbliche Auffassung dieses Begriffes .
Und fo ist auch das Tier al « Glied umfassen -
derer Lebensgemeinschaften trotz seiner aktiven
Beweglichkeit in der Heimatlandschaft verwur -
»elt , ist eö auch der Mensch , sofern sein Da -
fein und Wirken noch in den Gesamtrhythmus
der lebendigen Naturordnung eingesponnen
ist , von ihm unmittelbar seine Lebenskraft be-
»teht .

Aber bti Menschen Geist hat den unstill -
bare « Drang » ur Freiheit , zur Befreiung von
der Herrschaft einer ehernen Naturnotwen -
digkett , der daS untermenschliche Leben nie ent -
flieht . Er will nicht dienen , sondern Herr -
scheu . Und so ist er bestrebt , die Natur derart
»u verwandeln , daß sie Herrscherrolle mit der
Dienerrolle vertauscht , er selbst aber »um
JS eltbeherrscher ^ wird . Dieses Streben
verwirklicht der Menschengeist auf den Wegen
der wissenschaftlichen Erkenntnis der Welt und
deren praktische Anwendung in der Schaffung
künstlicher Zustände , welche das Antlitz der
Erde geistig und materiell verändern . In dem
Maße aber als die natürliche Umwelt kraft der
Wirksamkeit deS MenfchengeisteS umgestaltet
wird , verliert der Mensch zugleich das Be -
wutztsein seiner Verwurzelung in der mensch-
lich unberührten natürlichen Ordnung der
Dinge . Und in dem mehr und mehr sich klären -
den Wissen um seine eigene Freiheit und
Kraft , welche die Erde umgestaltet , welche selbst
die Erdenschwere überwindet , wandelt sich seine
einstig « Demut in Hochmut .

Die Lebensformen und ihre Umwelt , die sich
wieder in die Merk - und Wirklichkeit gliedert ,
stehen zueinander in unaufhörlicher Wechsel¬
wirkung . Auch die vom Menschengeist künstlich
umgestaltete Umwelt , dieses Zeugnis seiner
praktisch verwirklichten Befreiung von der
Herrfchast der natürlichen Ordnung , redet un -
ablässig auf den Menschen ein , wird nicht müde ,
ihn »u beeinflussen , zu bestimmen , zu überre -
den , »u überzeugen . In der Erkenntnis dieser
Wechselwirkung zwischen Lebensform und Um -
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welt klSrt fich dem Menschengeist mehr und
mehr daS Bewußtsein , baß ihm die felbstherr -
liche Gebärde , mit der er die Welt beherrschen
zu können glaubte , im WesenSgrunde garnicht
zusteht . SS wird ihm immer mehr »um demü -
ttgendem Erlebnis , daß er gleichsam vom Re -
gen in die Traufe gekommen ist . Wohl hat er
sich in weitem Maße von der Herrschaft der
natürlich geordneten Umwelt befreit , aber statt
ihrer beherrscht ihn nunmehr die von ihm selbst
geschaffene künstliche Umwelt . In dieser Phase
der Kulturentwicklung wird der Menschengeist
umso eher geneigt sein , die Charaktere beider
Herrschaftsformen — der natürlichen und der
künstlichen Umwelt — wertend miteinander zu
vergleichen , je weniger bekömmlich ihm die
Herrschaft der künstlichen Umwelt wird . Au »
diesem SttmmungSkreife einer kulturellen
Verfallszeit heraus taucht ihm bann der Ge -
danke auf , daß die Herrschaft der natürlichen
Umwelt auch für den scheinbar selbstherrlichen
Menschengeist so etwa » wie Wurzelkraft
bedeutet , von der er sich nicht ungestraft be-
freien kann. SS taucht ihm der Gedanke auf ,
daß die vermeintliche Freiheit deS Geistes im
natürlichen Verstände ein Irrtum fei , daß die
Herrschaft der künstlichen Zustände schließlich

.einen ewig zwischen Himmel und Erbe schwan-
kenden Zustand schafft, dem kein Fundament
eine lebenskräftige Dauer verbürgt .

ver Afphaltgelft der SroMadt

Warum entwurzelt bie Großstadt ? Die eben
kurz angedeuteten weltweiten Zusammenhänge
geben unS schon die umfassende Antwort auf
diese schicksalsschwere Frage . Eine Antwort , die
wir nur von den verschiedensten Blickpunkten
aus mehr oder weniger bildhaft im Einzelnen
verdeutlichen können , ohne damit ihrem um -
fassenden Grundcharakter ( tmai hinzuzufügen .
Denn alle Befonderungen der Antwort sind ja
nur bildhafte Gleichnisse dieser hier gegebenen
allgemeinen Antwort . Auch die sinnlich faß -
barste Antwort , die auf diese Frage möglich
ist und die etwa lautet : Die Großstadt
entwurzelt , weil sich » wischen den
Menschen und dem warmen leben -
spendenden Heimatboden eine
beide voneinander isolierende
Asphaltdecke schiebt . Kein Zweifel , dieser
Asphalt ist ein künstliches Produkt deS Men -
schengeisteS , konkret und zugleich symbolhaft
wie eS der eingebürgerte Begriff vom
„Asphaltgeist der Großstadt * bezeugt .
Aber auch in seiner sinnlichen Faßbarkeit hat
dieser AuSbruck Asphalt über die genannte
Isolierschicht hinaus eine weit umfassendere Be -
deutung . In ihm begreifen wir zugleich jene
den Menschen als Behausung dienende geome -
irisch regelmäßigen anorganischen Massen auS
Beton und Eisen , bie in Form von Würfeln ,
Pyramiden , Kegeln besonders in den nord -
amerikanischen Riesenstädten ihre höchste AuS -
bilbung erhielten . Gigantisch und gespenster -
Haft auS dem Asphaltboden ragend wirken auch
sie al » Isolatoren , trennen sie den Menschen
nun auch vom HimmelSlicht des TageS , von der

Natur schlechthin. Der lebendig pukftereud «
Rhythmus der TageS - und FahreSzette » , er
wird von der kalten Fro « t deS zu Stein gewor -
denenen MenfchengeisteS erbarmungslos »u-
rückgeworfen . Nicht nur da« künstliche Licht,
da» die auch TagS über dunklen Häuserschächte
erleuchtet , triumphiert über den Wechsel van
Tag und Nacht , Somer und Winter . Auch die
Formen der Arbeitsgestaltung spiegeln diese
neue künstliche Umwelt , stehen jenfettS einer
naturverwurzelten lebendigen Rhythmik .

Hier übt der monotone Gleichtakt der Ma -
fchinen die Befehlsgewalt auch Über die
Werke von Menschenhand auS . Hier bringt
der konstruktive Asphaltgeist dt« Massen in
Form , regiert die Zahl alS Magier der Zeit .
Und diese Ueberorbuung der
Quantität über bte Qualität , der
schon bie Konzentratton von Men -
schenmasseu in Städten al < solche
den Boden bereitet , bleibt auch
vor der ganzen geistig - se « lifchen
Haltung des G r o ß st a d t m e n f ch e n
nicht stehen . Mehr und mehr bildet sich ,
von der gleichförmigen Umwelt unaufhörlich
gefördert , ein uniformierter Massengeist her-
auS , der je nach den Umständen immer neue
Ausbrucksformen verwirklicht . An Stelle de »
Blutes , der eigentlichen Lebenswerte , er-
scheint baS Gelbdenken als der absolute Matz -
stab, ber auch den Sinn und Wert der Men -
schen durch die Mittel ber Beherrschung deS
Massengetste » bestimmt .

Stadtluft macht frei ! Wer wollte bte Be -
rechtigung dieses SehnfuchtSrufe » etner leib¬
eigen gewordenen Bauernschaft leugnen ? Und
wer wollte leugnen , baß die al » Burg , Klo -
fter , Markt usw . als Keimzellen lebendig er-
wachsenen mittelalterlichen Städte tn ihrer
Waldarchitektur , im Gemeinschaftsgeist ihre »
zünftigen Lebens , in ihrer ganzen durchfeilten
geistigen Betriebsamkeit der Hort kultureller
Entfaltung wurde , daß in ihnen ber Mensch
erst wahrhaft zu seiner schöpferischen Freiheit
erwachte ? Aber bte stetige Steigerung deS
künstlich konstruktiven Gepräge » der neuen ,
von ber Natur sich immer mehr abschließenden
Umwelt , bte wachsende Konzentratton von
Menschenmassen tn ihr — beide » insbesondere
seit dem großen Aufschwung der Naturwissen¬
schaften und Technik — wandelte den einstigen
lebendigen Organismus der Stadt mehr und
mehr in einen ungeheuer komplizierten Me -
chaniSmuS . Dieser Mechanismus ersetzte mehr
und mehr auch die einstige WesenStotalität der
Persönlichkeit , bie in ihrem gliedhaften Wir -
ken zugleich die Idee deS städtischen LebenS -
ganzen verkörperte durch immer mechanischer
und bruchstückhafter werbende T e i l f u u k t i o -
neu .

Sie Mechanlflerung beS Menschen

Nicht nur bie Maschinen , sondern
eben auch ber Mensch selbst wurde
tn seiner Tätigkeit immer mehr
mechanisiertes Bruch stück eines
ungeheueren Massenapparat « sber
Daseinsfürsorge , fremd feinem

eigenen lebendig quellenden We -
senSgrunde . Ein Sklave eben derselben
künstlichen Zustände , welche bie an keine Ehr -
furcht vor der lebendigen Weltordnung mehr
gebunden « Freiheit setne » Geiste » geschaffen
hat .

Ein « ungehenere Tragik lastet auf dem zu
steinernen Massen erstarrten Menschengeist .
Eine ungeheuere Tragik lastet auf dem cm -
sigeu Ameisenhimmel , daS durch die zahlreichen
Kanäle dieser Steinwüsten auf - und niederflu -
tet. Scheinbar zweck- und zielbewußt und doch
im tiefsten Grunde wie unendlich zweck- und
ziellos , einzig dem Tode entgegen — so lange
nicht jenseits all dieser von dem Wahlspruch
„Zeit t st G e l d" bestimmten Betriebsamkeit
das eigentliche Ziel wieder gesucht , erlebt , er -
strebt wirb : die Befreiung des Men -
schen von ber Tyrannei , ber von
ihm selbst geschaffenen künstlichen
Umwelt , durch ihre geistig - feeli -
fche Beherrschung , bie Wiederverleben -
digung der von dieser künstlichen Umwelt ver -
schütteten , tm Ich da» Du ersehnenden Innen -
welt , Wiederverwur »elung de » MenfchengeisteS
im Geiste der lebendigen Weltordnung . Im
Grunde nicht» andere » al » bie Formen ber
Ehrfurcht , wte sie schon Goethe lehrte . Aber
hierzu brauchen wir wahrhaft Zeit und eben
nicht Gelb . Denselben unbezahlbaren Charak -
ter der Lebenszeit , der daS vom Bauer in bie
Erbe gesenkte Samenkorn zur Frucht reifen
läßt . Unb wir brauchen zum ande -
ren bie lebenskräftige Saat , wel -
ch « , biologisch gesprochen , die An -
lagen zu den geforderten Mutatio -
neu besitzt . DaS deutsche Volk ist alS
Träger seiner Kultur noch keineswegs erstarrte
Form , eS besitzt noch genug uuausgeformte
Lebenskraft , die zu ber unerschütterlichen Zu -
versicht berechtigt , daß kommende Geschlechter
ernten werden , was wir heute im selbstlosen
Dienste an der Zukunft unseres Volkes säen .

Sine Markgräfler Kunstschau
Nachdem in der G l a t t a ck e r - A u S st e l -

lung vom September das Gesamtschaffen ei -
neS einzelnen Markgräfler Künstlers zur
Schau gekommen , soll nun Anfang Dezember
ein Ausschnitt aus dem Schassen der wichtig »
sten Markgräfler Künstler ( in erster Linie
Maler ) gezeigt werden . Die Vorarbeiten da-
zu sind bereits tm Gange .

GS ist gedacht , von den tm Markgräflerland
einheimischen bzw . seit mindestens 10 Jahren
ansässigen Künstlern von Ruf eine kleine Zahl
von neueren Arbeiten zu zeigen . Die Ein -
labung ergeht vom Kampfbund für Deutsche
Kultur , ber sich auch die letzte Auswahl und
Anordnung vorbehält .

Einladung an die Künstler ist bereits ergan -
gen . ES sollen , soweit eS sich - um besonders
wichtige und charakteristische Werke handelt ,
auch Stücke auS Privatbesitz ausgestellt wer¬
den : zur Hauptsache sollen jedoch nur verkauf -
liche Werke gezeigt werden , bie in der AuS -
stellung selber erworben werben können . Ab -
sichtlich wird darum bie Ausstellung in die
Zeit vor Weihnachten gelegt . So mancher , der
sich ein Kunstwerk für fein Heim sichern möch-
te , hat Gelegenheit , feine Wahl zu treffen und
seinen Neigungen entsprechende Erwerbungen
zu machen .

Freiherr vom Stein

tg « selue « 17 «. « eburtStag am 26 . Oktober)
von Herbert Leifegang .

E» ttrttb den meisten Menschen ergehen wie
damal » dem Dichter Ernst Moritz Arndt ,
wenn sie » um ersten Male da» Bild bti Reich» -
fvetherrn Heinrich Karl Friedrich vom und
»um Stein zu Gesicht bekommen . Eine ganz be-
stimmte Erinnerung drängt sich auf beim An -
blick di« ser mittelgroßen gedrungenen Gestalt ,
der hohen ausladenden Stirn , der mächtigen
Hakennase . „Bis ich es einmal plötzlich hatte ",
bricht Arndt nach der Begegnung mit Stein tm
Jahr « 1812 aus und rufen mußte : „ Fichte !
Ja ^ mein Fichte , mein alter Fichte war es fast
leibhaftig . Nur mit dem Unterschied , daß die -
ser mächtig « Schnabel bei Fichte in die Welt
hineinstieß , als der da noch suchte , bei Stein
aber wie bei einem , der sein Festes , worauf
er stoßen sollte , schon gefunden hatte .

"

Wir stellen uns eine Persönlichkeit gern als
eine Übereinstimmung des inneren CharakrerS
mit der äußeren Statur vor . Beide Merkmal «
verbanden sich bei Stein zu einer derartig har¬
monischen Einheit , seine ausgeprägten Gesichts -
züge offenbarten derartig deutlich seinen Cha -
ter , daß sich so leicht niemand dem Zauber sei-
ner persönlichen Erscheinung entziehen konnte .

Stein gilt uns heute als Repräsentant ger -
- manischen Geistes . Sein Beispiel zeigt aber
zugleich , daß Größe oft eine gewisse Einseitig -
keit bedingt . Stein war einzig und allein
Staatsmann und Organisator , als
Staatsmann mit einem Weitblick von

'
einer

beinahe erschreckenden Hellsichtigkeit begabt . So
hat er — um nur ein Beispiel herauszugreifen
— bereits nach den Freiheitskriegen , also vor
mehr als einem Jahrhundert , vor einer Ue -
berindusiriealisierung Deutschlands

gewarnt und jene Gefahren prophezeit , die
un» Nachkommen heute dem Abgrund nahege¬
bracht haben .

Warum seine Stimme ungehört verhallte ?
Dem neben Bismarck größten Staatsmann
des IS . Jahrhunderts fehlte die Gabe des
Diplomaten , ihm fehlte ein Schuß von dem
Blut « s«in «S an sich viel unbedeeutendieren
Nachfolger « Hardenberg . Der Diplomat tastet
und sondiert behutsam die Lage , um bei den
gegebenen Gegensätzen einen für feine Zwecke
annehmbarsten Mittelweg einzuschlagen . Diese
Gabe war Stein fremd . Und er selbst wußte
sehr genau um diesen Mangel . Als ihn der
König einmal im Alter von 27 Jahren in
einer wichtigen diplomatischen Mission ent -
sandte , führte Stein si« zwar zur vollen Zu -
friedenheit aus , schrieb aber darüber : „Ich bat
um mein « Zurückberufuug , da ich der Diploms -
ti* immer abgeneigt war , wegen der Wandel -
barkeit d«r Politik d«r Höf« , de« Wechsels von
Müßiggang und einer schlau berechneten Be -
schäftStätigkeit , des Treiben » , um Neuigkeiten
und Geheimnisse zu erforschen , der Nvtwen -
digkeit , in der großen Welt zu leben , mit ih -
ren Genüssen und Beschränkungen , Kleinlich -
keiten und Langeweile mich zu befassen , und
wegen meines Hanges zur Unabhängigkeit und
meiner Offenherzigkeit und Reizbarkeit !"

Steins Wesen war Feuer und Geist . Durch -
drungen und überzeugt von seinem Führer -
tum gab öS für ihn nur eins : Durchzusetzen ,
was er für richtig hielt , oder — wenn die Ver -
Hältnisse übermächtig waren — sich zurückzu¬
ziehen . Wir erinnern unS deS berüchtigten
Schreibens Friedrich Wilhelms III . au « Kö -
nigsberg vom 3 . Januar 1307 an Stein , in
dem die Stelle vorkommt : „ AuS allem diesem
habe ich mit großem Leidwesen ersehen müf -

sen , daß ich mich leider nicht anfänglich in Jh -

nen geeirrt habe , sondern daß Si « vielmehr
als ein widerspenstiger , trotziger , hartnäckiger
und ungehorsamer Staatsdiener anzusehen
sind , der , anf seine außerordentliche geistige Be -
gabung und Fähigkeiten pochend , weit entfernt ,
das Best« des Staat « vor Augen »u ha -
ben , nur durch Einfalle geleitet , aus Leiden -
schaft und aus persönlichem Haß und Erbitte -
rung handelt . Dergleichen Staatsbeamte sind
aber gerade diejenigen , deren BerfahrungSart
am allernachteiligsten und gefährlichsten für die
Zusammenhaltung des Ganzen wirkt . CS tut
mir wahrlich wehe , daß Sie mich in den Fall
gesetzt haben , so klar und deutlich zu Ihnen
reden zu müssen . Da Sie indessen vorgeben ,
ein wahrheitsliebender Mann zu sein , so habe
ich Ihnen auf gut deutsch meine Meinung ge-
sagt , indem ich noch hinzufügen muß , daß ,
wenn Sie nicht Ihr respektwidriges und unan -
ständiges Benehmen zu ändern willens find ,
der Staat keine große Rechnung auf Ihre fer -
neren Dienste machen kann .*

Der Reichsfreiherr vom Stein verzichtete auf
jede Verteidigung und antwortete am gleichen
Tag « bündig und sarkastisch: „Da HSchftdi«-
selben mich für einen „widerspenstigen , trotzt-
gen , hartnäckigen und ungehorsainen Staat »-
diener ansehen , der auf seine außerordentlich «
Begabung und Fähigkeiten pocht, weit ent -
fernt daS Beste des Staates vor Augen zu ha -
ben , nur durch Einfälle gereizt aus Leidenschaft
und persönlichem Haß handelt "

, und ich
gleichfalls überzeugt bin , daß „dergleichen
Staatsbeamte am allernachteiligsten und ge -
fährlichsten für die Zusammenhaltung deS Gan¬
zen wirken "

, so muß ich Eure königliche Ma -
jestät um meine Dienstentlassung bitten , der
ich hier entgegensehe , da ich unter diesen Um-
ständen den Borsatz , nach Memel zu sehen ,
aufzuheben genötigt bin ."

Stein hat seine großartigen reformatorischen
Ideen , um deretwillen sein Andenken jedem
Deutschen unvergeßlich bleiben wird , nur tn
einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne zur
Ausführung bringen können . Erst die Not nach
dem dunklen Schicksalsjahr 1306 , als die Ge -
sichter der höfischen KabinettSräte die äußerst «
Ratlosigkeit widerspiegelten , war es , die Fried -
rich Wilhelm dazu bewegen konnte , den eben
erst so ungnädig entlassenen Minister zurück-
zurufen und ihn mit beinah « diktatorischen
Vollmachten auszustatten . Erst diese Macht -
Vollkommenheit bildete die Grundlage zu Steins
fruchtbarstem Wirken , das echter vaterländischer
und freiheitlicher Geist erfüllte .

Freiheit ! DaS ist der große Begriff , für
den Stein der Zeit seines Lebens gekämpft bat .
Freiheit für fein Vaterland aus der drohenden
Umklammerung Frankreichs , Freiheit im in -
nerpolitifchen und im persönlichen Leben . Seine
Biographen erzählen , daß ihm schon in frü -
h«r Jugend ernste geistig « Beschäftigung am
liebsten gewesen sei . Sie durfte ihm jedoch
nicht aufgedrungen werden . Die freie Entgeg -
nung eine » aufrechten Mannes hat er im Ge -
gensatz zu seinen Ministerkollegen stets zu war -
dig «n gewußt . Nicht » war ihm so verhaßt
wie «tn knechtischer Geist . Darum auch wur -
de ihm Westfalen seine zweit « Heimat . Hier
fand er noch den ungebrochenen Sinn des
Bauern , von dem man sagte , daß er sich
durch nichts bewegen ließ , ein zweites Mal den
Hut zu ziehen , wenn man einmal seinen Gruß
achtlos übersehen hatte . Dieses Freiheitsgefühl
hatt « die erdrückende Herrschaft des Adels im
übrigen Deutschland längst ausgelöscht . ES wie -
der zu wecken und zu fördern war die trei -
bende Grundkraft in Steins ganzem Lebens -
werk.
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HANDEL UND
Der Erfolg des deutschen

Fetfplanes
?? >ihrend Deutschland noch zn Anfang des

Jahrcs mit seiner Fettversorgung noch zu 60
Prozent auf die Einfuhr aus dem Ausland an -
gewiesen ivnr , hat der Fettplan bereits jetzt
dafür gesorgt , dag die deutsche Fetterzeugung
über die Hülste des Gesamtsettbedarss für die
Ernährung des deutschen Volkes selbst decken
kann . Dabei bleibt angesichts der heutigen
Verhältnisse für die Fortsetzung des Fettplans
noch ein weiter Raum zu füllen übrig . Be -
rücksichtigt man , daß der bisherige Erfolg in
einer Zeit erzielt worden ist, in der von 0 Mil¬
lionen Erwerbslosen erst etiva 2 Millionen in
Arbeit gebracht werden konnten , so wird es erst
recht möglich sein, beim Fortgang der Arbeits -
schlacht in den nächsten Jahren auch cntspre -
chcnd die Wirkung des Fettplan ? zn verstärken .

Der Fettplan ist von der Seite der Milch-
Verwertung , also vom Butterabsatz ausgegau -
gen . Seit 1928 war der Butterpreis ständig
zurückgegangen , bis mit dem ersten Anfang
des Fettplans im März dS. Js . der Absturz
bei dem Tiefstand von 9{M . 85.— für 1. Quali¬
tät in Berlin aufgefangen werden konnte .
Ende Mai wurde dann die Preisgrenze von
1032 mit NM . 108 — überschritten . Ende Juli
wurde der Preis von 1918 erreicht und dann
weiterhin mit 120. — RM . gehalten , um dann ,
ähnlich wie 1918, im September weiter auf
120.— NM . zu steigen. Liegt daruit der Preis
dem Durchschnitt des Jahrfünfts 19Q9/13 nahe ,
so ist mit der allmählichen Fortführung des
Fettplan ? die Erhaltung der FriedenspreiSba -
fis gesichert.

Ist das die preismäsiige Anöivirkung für den
Buttermarkt , so entspricht dem auch die Pro »
diiktionscntivicklnng . Nach der amtlichen Sta -
tistik ist die Buttererzeugung im ersten Halb -
jähr 1933 um 15 .5 Prozent höher als 1932 ge -
niesen. Setzen wir für das ganze Jahr 1933
eine Steigerung um 1» Prozent an , so beträgt
sie rund 435 909 Tonnen gegenüber 395 990
Tonnen 1932. Ist auch im Wege der Einfuhr -
kontingentiernng der ausländische Zuschuß von
70 000 aus 50000 Tonnen zurückgegangen , so
bleibt doch noch ein Mehranfall von 29 911»
Tonnen Butter . Aehnlich liegt es bei der
Schmalzerzeuguiig , die ebenfalls im Rahmen
de ? Fettplans eine Steigerung und preis -
mäßige Förderung erfahren hat . Hier ist
wiederum mit einer Erhöhung um rund 10
Prozent von 120 000 auf 130 000 Tonnen zu
rechnen . Dazu kommt noch die neuartige Er -
zeugnng von neutralem Schweineschmalz als
Margarinerohstoff , die bis Ablauf des Jahres
wengstens ans 19 999 Tonnen zu schätzen ist .
Auf dem Schmalzgebiet ist allerdings der Ein -
fuhrrückgang von 108 900 Tonnen auf
schätzungsweise 55 000 Tonnen größer als die

Produktionöverstärkung . Für die gesamte Fett -
bilanz kommt dazu noch der Rückgang der Mar -
garineerzeuguug um wahrscheinlich 110 900
Tonnen . So kommt man unter Umrechnung
der Erzeugung unö der Einfuhr auf Reinfett
zu dem Ergebnis , daß die Einfuhr von 709 000
Tonnen auf 550 000 Tonnen (einschließlich der
Margarinerohstoffe ) zurückgeht, während die
deutsche Fettcrzeugung eiue Produktiousaus -
Weitung von 530 000 auf 600 000 Tonnen er -
fährt .

Südafrikanifche Eilen - und Stahl -
indulfrie

Zahlreiche deutsche Ingenieure für das Eisen-
und Stahlwerk in Pretoria verpflichtet.

Anisterva'n, 24 . Okt . In den nächsten Tagen
werden 40 europäische Fachleute der Elsen - und
Stahlindustrie zum Antritt ihres Dienstes bei
den neuen Eisen - und Stahlwerken in Pretoria
erwartet . Die Mehrzahl dieser Fachmänner
stammt aus Deutschland . Sie reisen , soweit sie
verheiratet sind , mit ihrer Familie . Ein « ihrer
wichtigsten Ausgaben bildet die Ausbildung
von Facharbeitern . Die Hochöfen des neuen Ei -
senwerks iverden Ende dieses Jahres angebla -
fcn . Zunächst werden 700 Arbeiter in dem
neuen Betrieb Beschäftigung finden .

Weitere Belferung der Industrie -
befchäftiguns

® i1 velchüstlgung der Jnduslrl « dal nach dti In .
duslricbcrlchterstattung de ? Statistischen RetchsamteZ Im
September noch etwas stiirler alz Im Vormonat zuge -
nommeil . Dt « Zahl der bcschSftiaten Arbeiter Ist von48.? auf 49 .6 Prozent der Arbcil « rplaHlavaz » St gestieltenund hat damit den Stand von Jannar 1933 um 23 Pro .
zent überschritten . Gleichzeitig hat sich die Summe der
geleisteten Arbeitsstunden von 42.7 aus 44 .2 Prozent der
ArbeiterstundenkapazitSt erhöht . Danach hat das Ar -
bei ' Svolumen der Industrie seit Ansann dieses Jahresum 32 Proz . zngenommen . FS ist jetzt bereit ? größerals Im September 1931. Die durchschnittliche tägliche
Arbeitszeit eines Arbeiters hat sich nur geringsllgigverändert nnd beträgt 7.17 Stunden gegen 7.13 Stundenim Vormonat .

Zur diesjährigen Zuckerrübenfrage
Wie mitgeteilt wird , haben tn diesem Jahr 20? pfa.

brileu Rüben auf Zucker verarbeite « (20» i . V, >. Die
deutscl>e Rllbeuverarbettung in der Kampagne 1933/34wird voraussichtlich 80.86 Millionen Doppelzentner er¬reichen (1922/33 : 74 .73) . DeS weiteren werden 10 Fa .briken , die im letzten Jahr still lagen , oder NllSen nur
auf Trockengut verarbeiteten , Rüben aus Zucker ver -
arbeiten . Nach Schätzung wird die deutsche Zuttererzeu -
gung 13.03 — 19.70 Proz . mehr wie im Vorjahr (10.88

Million « » ®| .) tn«Ht betrag « « . ® U » rz« uaun <i von
zuckerhaltigen Futt « rmttt « ln wirb auf 1,44 Millionen
Dz . v« ranschla « t darunter 0 .52 MIll . Dz . getrocknete
Rllben als vollwertig « Zuckerschnitzel .

lieber das Ernteergebnis im diesjährigen Rübenbau
Ist I« hr >chw« r ein Gesamtbild zu geben . Ein « r Vor .
Ichatzung nach kommt man zu solgendem Ergebnis :
Zuckerrilben « rnte etwa 7.75 MIll . Ton ., geg«n 7 .876
MIll . Ton . I. V . Im allgemeinen darf man I«doch
damit r«chn «n , dab dies nicht d«r voll« Ertrag f«In
wird .

Nach w« Iter «n Mttt « ilun <z« n hat dl« wirtschaftlich «
Bereinigung lxr d«utfchen Zuck« rrl >bentndustri « n bat
JnlandSzuckerlontlngent für 1933/34 , nachdem dl « gro >
Ken Lagerbestände stark zurückgingen , von 64 aus 70
Proz « nt des GrundkontIng « ntS erhöht und r«chn «t da -
mit , daß schon im Herbst d« S nächsten Jahres ein voll -
kommen normaler Stand der Vorrät « «rreicht sein wird .
Damit ist der Zustand erreicht , daß der gesamte deutsch«
Zuckerbcdars aus Inländischer Erzeugung gedeckt werden
muh . Auf Grund dieser Tatsache ist auch schon daran
gedacht , da ? Jnlandkontingent sllr 34/35 Weiler zn er¬
höhen , wie auch die Zuckerfabriken darauf hinwirken ,den Rübenbau 1934 zu steigern . Dies bedcutet «Ine
Anbauslächenvermehrung von ca . 80 000 Ha ., so das;
die gesamte Anbaufläche rund 355 000 Ha . beträgt
(275 000 Ha . Frühjahr 33 und 218 00() Ha . Frllhjahr
32) . Mit einer weiteren Vergrößerung der Anbau -
fläche ist dann zu rechnen , wenn tn erhöhtem Maß «
Zuckerfuttermltt « ! verwendet werd « n , was bestimmt In
den kommend « » Jahren zn erwarten Ist . Dadurch wer -
den dnrch W«Iz«nanbau belast « t« Böd « n entlastet und
grundsätzlich der Bc»d« nkulturzustlmb gehoben . waZ im -
m«r d« r Fall Ist , w« nn tn v« rstärlt «m Maß « Hacksrllcht«
angebaut werden . ArdettZmarktlich gesehen wird der
erhöht « Rllb « nbau In gesteigertem Maß « Arbeitskräfte
verlang « » , da Rl >b« npfleg « fast den vierfachen Arbeits -
aufwand verlangt , wl « reiner Getreidebau . Di « für
1933/34 vorgesehenen 90 000 Ha . Anbauerwett « rung Ver¬
lan gen dem Getreidebau gegenüber schätzungsweise zu-
säylich einen MehrarbeitSauswand von 8 Millionen
MänucrarbeitStage , wozu dann noch vermehrt « Arbeits -
gelegenheit in den Zuckerfabriken kommen wird .

Briefumfdiläge im Preife 5 Prozent
erhöht

SB!« wir erfahren , sind die Preis « für Briefumschlag «
all« r Art allgemein um 5 Proz . heraufgesetzt worden .Seitens des Deutschen BuchbrnckervereinS wurde Ein -
spruch gegen dies« Preiserhöhung etng « l« gt .

Vom Weinmarfct
Dt « W« inl « s« g« ht zu End « ; d«sonderS Im südd «ui -

schein Wetubaugeblet find dt« Im Herds ! notwendigen
Arbeiten fast ganz beendet . Nur kann man dort , wo
QualitätSweiubau betrieben wird , und das sind dt«
großen Weingüter , damit rechnen , daß T« il« der B «-
häng « noch draußen sind , um die schönen Tag « de»
Herbstes voll auszunutzen . Im dadtschen W« Inbau -
gebiet wird der Bodensee einen haKen Herbst erbrtn -
gen . Ortenau und Bühler Gegend wird im Ertrag
sehr nieder ««schätzt. In den Gemeinden des Ettlinger
Bezirkes fand man relativ anständig « Erträg « . Erst «
Umsätze nennen RM . 77 — je Hl . DaS BreiSgau -
gebiet , low !« der Ka !s« rftuhl Ist lehr mäßig Im Ertrag ,Konsumwelne fast gar kein«, nur Sdellveine stehen
besser . DaS nordbadtsch « Siedlet , in der Bruchsal «! und
WicSlocher Gegend , ergibt «inen Drlttelberdst ; das
Mostgewicht liegt zwischen 72—82 Grad . Pr « tSVIldungfür dies« Gegend Ist noch nlch< feststehend .

In der Mittelhardt ist man zu schönen « rg « vnisfen
gekommen , Mostgewicht bis zu 110 Grad . Mengen -
mäßig mag das Ergebnis nicht allzugroß ?«in . 881«man bört , soll aus dem Pfälzer Edelwelnbaug - blet der
Vorschlag gemacht worden fein , di« Mitt « lhardt für die
diesjährige Ernte alS Notstandsgebiet zu erNäre » . End .
lich ha < eine Belebung In dem Most - nnd ZSeingeschästPlatz gegriffen . Der Handel geht üb« i dl« Deckung des

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

Berlin , 26. Cd . 1933. Tendenz : Kreimdllch . Die
Vörie war ruhig , aber jreundlich . Obwobl man gesternein Abwandern der Mitläufer von den Renten in dieAktienniärkte beobachten wollie , standen eine Reihe von
festverzinslichen Werten weiter im Vordergrund . ES
criolgtcn vielfach Zauschopcrationcn von iit letzter Zeilstark gestiegenen Werten gegen nirückgebliebene Enils -
sioiicu . Allbcsitz konnten gewinnen . Lebhaftes Ge -
schält entwickelte sich wieder in SieichSbahnvorzugSak -
tien , die erneui Prozent anzogen . Dagegen litten
!>!elchsfchuldbnc >>sorderungen (— 14) imtct Tauschopera -
tionen . Sehr fest lagen » rnppobtigalioucn (plus Vii ) .Ver . Stahl -Obl . gewannen Ii . Die Gesamttcndcnzlvnrde dnrch die Steigerung der JnlandSkreditoren beiden deutschen Banken günstig vecinjlnßt . Auch die
Milteilungeu deS kconinnllnrinstitnts über die Steige -
rung de>> Arbeiiselnkonimens als /<olge der steigenden
Jndnstricbcschästignng r.inrde günstig kommentiert . StmAktienmarkt standen Montanwcrte Im Vordergrund .Besonders Phönir (pluö 1) waren beachtet . Wenn auchder Umtauschschlüssel noch niä >l genau feststeht , glaubtman doch mit einer besseren Relation als 15 : 11 beim
Umtausch von Phönir gegen Gelsenkirchen rechnen znkönnen . Ver . Stahl und Geilenkirchen waren unverän¬dert . Interesse bestand wieder für Dividendemverte
und besondere Tariswcrie , die etwa i Prozent höher
bezahlt wuroen . Etckirizitätswerle Schlesien plns Iii .üicichzbank stiegen auf IVO >159,37 ) . Äm Elektromarktsielen Siemens nach der letztiäaigen starken Erholungdurch schwache Hatlnng l— 3) aus . Farben notierten
116,12—116,62 >117) . Brauukohienwerte lagen fester .Ilse plus 2, Niederiausttzer plus VA . Verkehrswesenwaren aus die Besserung im lausenden Jahr erneutIn höher , Dt . Atlanten gewannen VA .

Tagcsgcld war etwas stciscr und erforderte 4 ^ bis
4 ' ?. Am Paluteumarkt war der Dollar , da der Gold -
ankanfSprelS niedriger alS man erwartete , festgesetztworden ist , etwas erholt , dagegen bröckelte das Pfundweiter ab . London -^ abel 4,7514, der Dollar 2,81 , das
Pfund 13,27 !? .

Frankfurter Berfa
Frankfurt n . M ., 26 . Oktober . Tendenz : sehr ruhig .D >e Börse lag zwar sest , aber außerordentlich ruhig .Das Geschäs ! kan> vorübergehend saft völlig zum Er¬

liegen , nachdem zn den ersten Kursen die vorliegenden
PudlikuniSaiifträge ausgeführt waren . Angesichts der
GeschäftSstille Ist die weitere leichte KtirKerhöhung um
so mehr zu beachte» . Allerdings liegen zahlreiche An -
rcgnngcn vor , so die sesle Haltung der Eisenmärkte , die
beobachtete feste Tendenz der Newvorler Börse und der
amerikanischen Warenmärkte . Nicht zuletzt ist es die
günstige Ausnahme der Rede des Reichskanzlers In der
Auslandspresse . Monlanaktien waren ziemlich lebhastund sreuudiich , da diesen Freitag die größte ttnibildungin der Westdeutsche» Montanindustrie sich vollzieht lind
sllr Slahlverei » nnd Phönir bessere Umlalischzisseni
gegen die Gelsenklrchenaktie genannt wurden . Ttahlver .tagen <1,25. Phönir 0,5 , Gelsenkirchen 0,25 v . H . feiler .
Auch Harpener um %, Rvc '. iistahl 0,25 , fliöctiicr um

v. H . gebessert . Am Ehemieiiiarkt setzten Jarbenindu -

strie unverändert «In und erholten sich im Verlauf «um % v . H . Auch die übrigen Ebemlewertc fest . Die .Erdöl 1,75, Goldschmidl 0,75 . Rülgcrs 0,5 , Schcidean -
stalt 0,75 v . H . fester . Recht freundlich blieben Reichs -
bankanteile , die nochmals 1 v . H . anzogen . Elektro -
werte uneinheitlich . Hier spielen wohl die neuerliche »
Erörterungen über die Reorganisation in der Taris -
entwicklnng der Elektrizitätsversorgung mit . Siemens
waren v . H . schwächer , AEG . verlöre » ^ , Eleklr . Lie¬
ferungen 0,75 , dagegen waren Lahmchcr 0,5 , Gesfiirel0,25 , Bckula Schlickert 0,75 v . H . freundlicher .Im übrigen lagen die Aktienmärkte außerordentlich
ruhig und kaum wesentlich verändert gegen die Vor -
tagsnotierungen . Die . Linoleum zogen 0,75 v . H . an .
Dagegen verloren Melallges . 1 , Junghans 0,25 v . H.Der Renlenmarkt lag erstmals seit Tagen etwas ruhi -
ger . Er fetzte iedoch feine AufivärtSbewcgung fort ,Slltbcfitz um insgesamt % fester . Späte SchuldbücherWare » behauptet . Auch Schutzgebiete nnd Nenbesitzanl .wurden zu nnvcrändcrten Kursen ans dem Markt ge-
iwminen . Pfandbriefe immer » och gut gehalten .Komm .-Obl . eher elwaZ freundlicher .

Im weitere » Verlans blieb der Rentenmarkt und
der Aktienmarkt ruhig . Teilweise ersolgtcn besondersam Aktienmarkt infolge der Geschäftsstille leichte Kurs -
abbröckclungen .

Tagesgeld 3,25 b . H.

Berliner Produktenbörfe
vom 26. Oktober 1933

Wetzen , märkischer 76/77 ° 189 . Tendenz : ruhig . —
Roggen märklfcher a 153 . Tendenz : ruhig . — Brau -
gerslc , feinste , nene a 188— 95 , d 179— 86. Braugerstegut a 182—87, V 173— 78. Sommergerste a 168— 75,b 159—66. Wintergerste 2zellig a 166—75, b 157— 66 ?
4zeiIIg a 157—64 , 153— 56. Tendenz : ruhig . — Hafer ,märkischer a 145—52, b 136— 43. Tendenz : ruhig . —
Weizenmehl Vorzug 0,405 31—32 , Auszug 0,425 30— 31 ,Bäcker 0,79 25—26. Tendenz : ruhig . Noggemnehl 0/1
20,75 —21,75 . Tendenz : ruhig . Weizenkleie 11,1—11,35 .
Tendenz : ruhig . Noggcuklcie 10— 10,2 . Tendenz : ruhig .
Erbsen , Viktoria 40— 45. Kl . Speiseerbsen 34—38.
Futtercrbse » 19—22. P « l» sch!en 17—18,5 . Ackcrbohnen
17—18. Leinkuchen 39 Proz . ab Hbg . 11,6 « rkl . Mon .
Erdnnßknchen 50 Proz . ab Hbg . 10,1 «rkl . Mon . Erd -
niißkuchenmehl 50 Prgz . ab Hbg . 10,6 « xN , Mo » .
Trockenschnitzel Par . Berlin 10,1— 11,25 . Ertr . Soja -
bohnenschrol 46 Proz . ab Hbg . 8,3 exkl . Mon ., dto . ab
Stettin 8,6 exkl. Mon . (46 Proz . ab ' Stettin ) . Kartos .
selslocken Par . wggfrel Stolp 13,5— 13,6 RM ,

Berliner Metalle
Berlin , 26. Oktober . Amtlich und Freiverkehr . Elek -

tioihtkupfer , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rot -
tcldam 5<i. Rassiuadekupser . loeo 47— 17,5 . Slaudard -

kupjer , loco 42—43,25 . Standard Btei per Oll . 15,75

bis 16,5 . Originalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen
20,75—21 .25 . OrIgIn 'al -Hüttcn >AlumInIum 98—99 Proz .,in Blöcken 160 ., deZgl . I» Walz - oder Drahtbarre » 164 .Banka -, StraltS - , Australzinn In VerkäufcrZwabl 303 .Reinnickcl , 98—99 Proz . 330 . Antimou -ReguluS 39- 41 .Silber I» Barren ca . 1000 fein per Kg . 35,5 — 38,5.

Magdeburger Zucfcernotierung
Magdeburg , 26. Oktober . ( Welßzuckcr , einschl . Sackund Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto abVerladestelle Magdeburg ) . — Okt . 31 .5(1, Okt .—DezOkt . 4 .20—4 .— : Nov . .1.20— 4 .10 : De, . 4 .30—4 .20. Ten -31 .40 und 31 .50 (Innerhalb 10 Tagen ) Tendenz : ruhig .

Ba 'jmwolle
Bremer Baumwolle : 10 .99 .

m,? l c,mc.n ' 26- Okt . Baumwolle . Schlußkurs . AmericanMiddl Univ .. Standard 28. mm 1000 per engl . Pfnnd1099 DollarcenlS .

Viehmsrtite
Ettlingen , 25 . Okt . Zugeführt : IM F « rk«I , ?3 LSu -

fer . Verkauft : 90 Ferkel , da ? Paar 12—18 RM . 63
Läufer , das Paar 26— 47 RM . . Infolge des Allerhel -
ligeufestes Ist der nächste Schwetnemcrk » am Dienstag ,de » 31 . Oktober 1933, 8 Uhr .

Schwetzingen : Anfuhr 255 Ziüd , davon 145 Milch -
fchweine , 110 Läufer . Bezahlt wurden für Milchschweine12—25, LSnfer 33—60 RM . pro Paar . Markwcrlauflebhaft , etwa ein Drittel Uiberftand .

Meckesheim : Anfuhr SO Läufer , 12 Milchfchweirx ,Preis « : Läufer 32—48, Milchfchwcine 20—22 RM
Marktvcrlauf ruhig , ei » Drittel Ueberstand .Kandel : Anfuhr 96 Läufer , 245 Milchschwcln « . Pr « if« :
Läufer 20—35, Milchschweine 18—22 RM . pro Paar .
Marktverkauf l« bhaft , ziemlich auSverkaust .

Psorzheimer Schlachlviehmarkt vom 24 . O « ober 1933.Ausgetrieben waren 591 Tiere und zwar : 9 Ochsen , 21Bullen , 8 Kühe , 43 Färsen (Kalbinnen ) , 133 Kälber ,17 Schafe , 360 Schweine . A ! arkt.verlanf : mäßig belebt .Ueberstand : 4 Stück Großvieh , 11 Schweine . Preisefür ein Pfund lebcudgewicht : Ochsen : a ) 28,5 — 30 26bis 28 . Bullen : a ) 28—30, b) 26 .5—28 , Kiihe : a ) 19
b ) 17,5 , C) 14 . Färsen : a ) 29- 33, 6 ) 26- 28 . Kälber :b) 36— 40, c) 33— 36 . Schwein « : b ) 54—56, c ) 50 - 53.9

Obft- und Gemüfemärfcte
Freinsheimer Obstgroßmarkt vom

"
25 . Oktober . ES

kosteten Tomaten 1 . 6— 10 , 2 . 4— 5, Birnen 0.8— 13,2. 5— 7, Aepfel 1 . 9—1? , 2. 4— 8 , Tranben 18— 22,Zwetschgen 20 Pfg . pro Pfnnd . Anfuhr 240 Ztr . Ab -
fatz und Nachfrage sehr gut .

Schifferftadier Gemiiseaultion vom 25 . Oktober . ES
kosteten Tomaten 8—12, Weißkohl 2—2.5, Rotto » ! 3.5bis 4 .5 , Wirsing 1.5—2 .5, Zwiebeln 3 .75, Karotten 2 .5biS 3, Spinal 3 —4.5, Erbsen 18—20, Feldsalat 23— 28
Bohnen 12—15 , Blumeiikohl 1 . 10— 18, 2 . 6— 9 , 3 . 2— 4 ,Endivienfalat 2— 4, Kopfsalat 2 —5, Sellerie Stück 8 öti
10 Pf « .

« nmittelbaren Bedarf «» hinaus ; man hört folgend «
Pr « ls« : Weißwein 600—750 RM . und mehr für 1000
Ltl « r , Godramsteiner Gegend RM . 500 , Birkweiler 500
bis 550 RM . Die Logelprelfe waren für (40 Liter bar
Kasse) DeldeSheimer und KönigSbach bis 21 RM .,
Gimmeldingen 18 bis 19 RM ., Neustadl 17—18 NM .
Von der Winzergenoffenfchaft Kallstadt bört man , daß
st« tbre gesamte WeinmostkreScenz rund 150 Fuder (280
im Vorjahr ) eingelegt hat . Kallstadter Rotmost kostet
augenblicklich RM . 430— 470. Die Wein « aus dem
Zell « Gebiet erzielten Je Logel um 12— 14 RM . An
diesen Käusen sind In der Hauptsache badifche uud wllrt -
tembergische Interessenten beteiligt .

Die Ergebnisse deS fränkischen und württcmbergischen
GeblrteS können heute abschließend noch nlchl betrachtet
werden , es wird hierllber gesondert berichtet . - rl .

Berliner Effekten
vom

26. Okt.
vom
25. Okt . 26.

vom vo "T»
Okt . ; .\ Okt .

Peitverzlns -
llrfie Wert « i
Ablösungrs -

schnlq alt
Ablösunirs -

schuld neu
6° 0 Reichsani .
Banken :
Berliner

Handelspres .
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Pank
Roichsbank
Schiffahrt »-
aktleni
Hapa «?
Hamburg Söd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien
Aku
Accumn -

iatoren
AEG
BviW
Bemberj
' eryer
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
c.nringer -

werk

Eschweiler
Karbindustrfe
Gelsenkirehen

79 .25 79.75 «iesfürel
Gritzner

13.05 13.30 Harpener
91.2: 89.75 Hoesch - Ebsen

Ilse Bergau
Junehans

82.50 83.- K« li
Aschersleben

42.- 42 - Klöckner
Kollmar &50.50 50.50 Jurdan159.50 156.75 Lahmayer
Mez
Oberbedarf

S.75
20.25
10.25

10.— Phönix
Rhein . Braunk -

10.51 Rheinelektra
Rheinstahl
Schukert

28.2 27. '/« Schultheiß
Siemens

162.- 163.25 Sinner
16.7. 17.75 Nüdd . Zucker

120.- 120.— Ver . Glanzstoff
39. -0 38V» Vereinigte

139. - 137.2. Stahlwerke
10 '/► 10.2 Wanderer

Westeregeln
67.25 66 .75 Waldhot
11.— 10.50 Privatdiskont
26.75 26. ' /» lene

Privatdiskont
67.— 67 .50 kurz

116.
45 ' /,

74.25

78. -
52.7.-

129.75
24.»

107.50
50.25

116.50

5.-
35.—

N9 .50
79.50
73.25
87.50
86.75

129.75
61.—

171.25

31' /»
74.-

106.50
33.25

3»/.

3 '/»

116 ' «
4...25
74.75

77.50
52.—

1.̂ 6 .—
24»/,

107.50
50»/>

115.50

4 ' '
34.50

179.—
78.—
73.—
86.—
84>

132.—
61 .50

170.75
42.—

31 .50

33.25

3 '/-

Frankfurter Effekten

vom
26. Okt

festverzins¬
liche Werte
Ablösungs¬

79 'schuld alt V®«/»
Ablösungs¬

schuld neu 13.— 18.50
6> Bad .
Staatsnnleihe 89.25 89.75

Ptälz . Hypoth .
90 .-Bk . K. 2- (i 90.25

Rhein -Hypoth -
Bk . R . 5 -9 88.75 89.—

Württ . Hypoth
92.-Bk . 1. u . II ' 92.-

Banken
Bad . Bank 115.50 115.5C
Deutsche

Bank - Disc . 42.- 42 —
Fraekfurter

Hyp . Bank 69.75 68 .—
PfÄlzer

Hyp . Bank
ReichsDank

70V 69.75
158' /f 159 —

Rheinische
Hyp . bank 100. - 99.75

Schiffahrts "
werfe :
riapag 10. -
Nordd . Lloyd 10.5 10.50
Industrieaktien
AEQ 17.— 17»/«
Bad . Maschin . 117.— 116. -
Bayrische

Spiegelglas 23.- 23 .50
Bergmann
Cement

Heidelberg 72.— 72.-
Daimler 27 ' /» 26.75

vom vom
26. Okt . : 5. Okt .

Deutsohe
Gold - u Silber 173»/» 174.—
Dyckerhoff &

12.50Widmann 13.—
Elektr .

90 .50Licht - u Kraft 86.50
Karben -

116 /»indus ' rie 116»/*
Gelsenkirehen 45 .50 44.75
Gritzner 15.—
' lün & Bilfing - 165.-

Haid & Neu 10.- 10.—
Harpener 77.50
Holzm ^nn 56.75 )5.50
KaliAscherslb -
Kali

108.—Westeregeln 109. -
Klöckner 50.5( 50.50
Knorr Heilbr - 175. - 176.—
Mez
Phönix 33.75 33 ' /»
Rhein .

178 />Braunkohle 177.-
Rheinelektra

85 .50Vorzugsakt 85.-
Rheinelektra

Stamm 76.- 78.—
Rheinstahl 72.5C 72.75
Schnellpressf .

6.-Frankenthal 6.—
Seilindustrir

Wölfl
Siemens 132.50
Südd . Zucker 171.- 171.—
Ver . deutscher

83.—Oele 83.-
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

33.50Waldhof 33.-

Londoner Metalle London . M. Oktobe
(Funkspruch

Kupfer Tendenz lest
Standard ;>er Kasse 33»/»—
Standard 8 Monate 33 »/>«— ' />
Standard Scttl Preis . . . . 33 .75
Klektioiyt »7 - 37 .50
best selected »5.75—37
stron ghppts
Elektrowirebarg 87 .50

Zinn Tendenz fest
Standard per Kasf « . . . . 225 - >/
Standard 3 Monate . . . . 224 ' ^ 25
Standard Settl . Frei » . . . . • • • . . 22»
tinnka 230 50
Slraits 231

Blei Tendenz : fest
Ausland , prompt , voffizleller Preis ) - . 12"/il
Ausiftnd . prompt , finoffizieller Preis ) • —
Ausländ , entl Sehlen (offizieller Preis ) I2»/|«
Ausländ , eu ' f . Sichten (inoffiziell . Preis ) 12.25—»/>•
Ausliird . Setti . freis . . . . 12.—

Zink Tendenz : BteiiK
Gewöunl . prompt (ofllzieller Preis ) ■ . Id. —
Gewöiinl . prompt (inoffizieller Preis ) . —
Ciewöhnl entf . Sichten (offizieller Preis ) 16 ' /»
Gcwühnl . i-ntt . Sichten (inoffiziell . Preis ) 18.25—»/«
Gewöhnl . Scttl . Preis . . . I«
Englisches Ptund , Berliner Mittelkurs .

Berliner Devilen

vom 26 . Cftobcr 1933
Geld Krief Gel .) Brief

Buenos Air . 0 .963 0.967 Italien 22. 10 22. 14
Canada 2.737 2 .743 Jugoslavier 5 295 5 .305
Konstantin . 1 .976 1.980 Kowno 41 .51 41 .59
Japan (1.799 0.801 Kopenhag . 59 . 19 59 .31
Kairo 13 .63 13 .67 Lissabon 12 .69 12.71
London 13 .25 13 .29 Oslo 66 .58 66 .72
Newyork 2 . 792 2 .798 Paris 16.41 16 .45
Rio de Jan . 0 .227 0. 229 Prag 12 .41 12. 43
Uruguay 1 .399 1 .401 Island 59 .94 60 .06
Amsterd . 169.22 169.57 Riga 75.92 76.08
Athen 2 .396 2.400 Schweiz 81 . 17 81 .33
Brüssel 58. 46 58.58 Sofia 3 .047 3.053
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 35.08 35 . 16
Budapest — — Stockholm 68 .33 68 . 47
Danzig 81 .72 81 .88 Reval 72.93 73.07
Hclbingfors 5 .854 5.866 Wien 48 .05 48 . 15



Ans der Beiertbeimer
Zurnersckast 1884

Die Beiertheim « Turnerschaft 1884 hat ihre ,
in diesem Jahre besonders erfolgreiche volkstur¬
nerische Arbeit auf dem grünen Rasen mit in¬
terneren Wettkämpsen verschiedener Abteilun -
gen beendet . Bei den Ergebnissen sind besonders
die guten Leistungen von Reisch und Hottinger
in Lauf und Weitsprung hervorzuheben . Die
100 m in 11 und 11,2 Sek, , wie auch die 400
m in 55.4 Sek . können sich überall sehen lassen .
Neisch ist aber auch bei den Wurfübungen gut
vorwärtsgekommen und dürfte im kommenden
Jahre bei den besten Mehrkämpfern des Kreises
zu finden sein . Wenn die Hochsprungleistnng ge -
gen sonst etwas zurückblieb , so ist das bei der
noch verbesserungsbedürftigen Anlage nicht ver -
wunderlich . Hier placierte sich Turusestsieger
Altersturuer Schnaith am besten . Auch beim
Nachwuchs siud gute Kräfte vorhanden . Wenn
sie ihren gnten Vorbildern eifrig nachstreben ,
werden auch ihnen bei größeren Wettkämpfen
Erfolge sicher sein .

Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse
erzielt :

Turner :
100-Meter -Lauf : 1 . Neisch , 11 Sek . ,

' 2. Hottinger
11,2 Sek . : 3. Schöntaler Karl 11,8 Sek .

4i>v-Meter - Lanf : 1 . Hottinger 55,4 Sek . : 2 .
Karle 60 Sek .

Weitsprung : l . Hottinger 6,08 Meter : 2 . Reisch
6,33 Meter .

Hochsprung : 1 . Schnaith 1,50 Meter : 2 . Hottin¬
ger 1,45 Meter : 3 . Karle 1,40 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Regitz 3 Meter : 2. Reisch
2,00 Meter .

Kugelstoßen : 1. Wittmeyer 10,69 Meter : 2 . Boh -
ner 10,01 Meter .

Schleuderball : 1 . Reisch 53 Meter : 2 . Witte -
niener 47 Nieter .

Diskus : 1. Buck 27 Meter : 2. Wittemeyer 26 .70
Meter .

Speer : 1 . Wittemeyer 43,80 Meter : 2 . Bohner
35,8 Meter .

ä -Kampf -Oberstufe : I . Reisch 86 Pkte . ; 2 . Hot¬
tinger 78 Pkte .

K-Kampf -Unterstufe : 1 . Schöntaler , 2 . Wittmeher ,3 . Surf .
ö-Kaiupf -Zlslterc : 1 . Schnaith
4- Kampf -Jugcnt >! 1 . Greulich , 2 . Schöntaler Kurt

Turnerinnen .
5-Kampf : 1 . Paula Müller 85 Pkte . ; 2 . Pries

und Sauter 77 Pkte . ; 3. Sackwitz 70 Pkte . ;
4 . Schaufele 68 Pkte . ; 5 . Rapp 65 Pkte .

Hat hiermit ein Arbeitsgebiet für dieses Jahr
seinen Abschluß gefunden , so wurde an anderer
Stelle ein neues Feld eröffnet . Die gesellschaft -
licheu Veranstaltungen des Winterhalbjahres be -
gannen mit einem wohlgelungenen Theaterabend
im Weiherhof .

Zur Aufführung kam das Lustspiel in 2 Akten
„ Im Hotel Gimpelfang "

Da beide früheren Beiertheimer Turnvereine
schon über gute schauspielerische Talente verfügten
so fiel es nun nach der Bereinigung dem regie -
führenden Herrn Hermann Bach nicht allzu -
schwer, die für gute Aufführung bürgenden Da -
men und Herren zu finden . Er selbst bot in der
Rolle des Pseudo -Barons eine gnte Leistung .

Die Herren Liebig , Braun , Bleher , Haller ,
Dahlhäuser , Beichel , Girarde sowie die Damen ,
Frau Günst , Frl . Winter , Rapp , Müller wurden
ihren Rollen in jeder Weise gerecht . Daß die
Absicht der Vereinsleitung , ihren Mitgliedern
in der ernsten Zeit auch einmal frohe Stunden
zu bereiten , berechtigt war , bewies der reiche
Beifall , mit dem die Aufführung von einer zahl -
reichen und dankbaren Zuhörerschaft aufgenom »
men wurde . Tr .

Slttmpia - Borbereitung für 193 «
Jetzt auch in Eissport

Im Einvernehmen mit dem Reichssport -
führer findet der erste Lehr - und UebnngskurS
im Eishockey und Kunstlaufen vom 4 .—17 . No -
vembcr im Berliner Eisstadion am Friedrichs -
Hain statt . Damit wird die große Olympia -
VorbereitungSarbeit im deutschen Sport sortge -
setzt . Diesmal werden wiederum in Berlin
die besten Kräfte des deutschen Eissports zu -
sammengezogen . An den Kursen sollen nicht
nur die besten Läufer und Eishockeyspieler ,
sondern auch der befähigte Nachwuchs teilneh -
men . Ferner wird weiteren Interessenten
und den Gansportwarten Gelegenheit gegeben ,
sich unter sachverständiger Leitung weiter zu
fordern und neue Erfahrungen zu sammeln .
Die Kunstläuscr werden von dem deutschen
Meister Ernst Baier , dem Lehrwart des Deut -
schen Eislaufverbandes , K . Schnltze , dem Kunst -
lauswart Dr . Dannenberg , dein bekannten
Fachmann A . Vieregg und hervorragenden Be -
rufsläufern beraten . Der Kurs der Eishockey -
spiel « soll in erster Linie die Zusammenarbeit
unserer Nationalmannschaft fördern . Talen -
tierte Nachwuchsspieler ans allen Gauen wer -
den daneben in Technik und Taktik unterrichtet
und mit den neuen Eishockey - Regeln vertraut

. gemacht . Neben dem Eishockeyivart wird die
Hauptarbeit ein erstklassiger kanadischer Spieler
aus Ottawa , der am Freitag die Ueberfahrt
antritt , leiten . Die gesamten Borbereitungen
stehen im Zeichen zielbewußter Lehrtätigkeit .
Die praktischen Uebungeii beginnen täglich schon
um 7 Uhr morgens , da die Eisbahn nur an
den Vormittagen zur Verfügung steht .
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ßubHen und SfMVit
Sportist Pftilitt?

Treibt Sport im RationalivZialistWen AentschenSportverband
Warum ?

Leibesübungen zu treiben ist eine Bürger -
pslicht . Sie sind ein Dienst am Baterland .
Jeder Dentsche hat sich ihnen zn nnterzie -
hen ! Auch hier ist der

Nationalsozialismus der Wegweiser .
Mit der liberalistisch - indivibualistischen und
marxistisch - kollektivistischen Anschauung mutz
hier gebrochen werden .

Der NSDSV . hat sich diese Ausgabe ge-
stellt , er wird
die Revolution aus dem Gebiete der LeibeS -

Übungen
durchführen und die hier notwendigen Umge -
staltungen vornehmen , denn nur der National -
fozialiSmus in der nationalsozialistischen Be -
wegnng unter Zuhilfenahme aller seiner Le-
benSsormen kann dieser Axfgabe gerecht wer -
den .

Spezialistentum und Rekordjilgerei
lehnt der Verband ab . Der NSDSV . pflegt
Leibesübungen im nationalsozialistischen Sinne ,
also nach dem Jndividnal - und Sozialprinzip
in der Verbundenheit des Einzelnen mit
der Gemeinschaft .

Die Leibesübungen werde « nnr als Mittel
zur Erreichung des nationalsozialistischen
Ideals betrieben , nie als Selbstzweck .
Beim NSDSV . ist die Volksgemeinschaft
praktisch aus die Leibesübungen übertragen .

ES gilt , den Leib , das Tor der Seele , das
Gefäß des Lebens zu bilden und zu formen ,
Körper , Geist und Seele »u vollendeten For -
men zn bringen .

Der NSDSV . pflegt all « Leibes -
Übungen :

Turnen , Fechten ,
Leicht - und Schwerathletik ,
Rasensport (Fuß - und Handball usw . ) ,
Rudern , Paddeln , Schwimmen ,
Reiten , Radfahren , Wandern ,
Tennis , Schi , Boxen usw .,

die geeignet sind , unser Volk körperlich , seelisch
und geistig zu erstarken , zu stählen und zu er -
tüchtigen .

Der Eintritt in den Verband und der Bei -
trag sind niedrig gehalten , so daß eS jedem
möglich ist , seiner Pflicht zu genügen , feinen
Körper gesund zu erhalten und sich zu stählen ,
daß er allen Anforderungen gerecht wird .

Darum treibt Sport im
Nationalsozialistischen Dentschen Sport -

verband
Neuaumeldungen sind an die Gruppensport -

leitungen zu richten . Da wo solche nicht vor -
handen , wende man sich an die VerbandSge -
schäftSstelle :

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband

BerbandSleitnng : Karlsruhe , Kaiferstr . ISS.
Der Landesbeauftragte de» ReichSfportführerS

für das Land Baden :
ge» . Robert Roth , M . d .R .

Aufruf
de» Landesbeauftragten des Reichsfport »

fiihrers in Baden fiir die Winternothilfe
Groß ist die Not des Volkes . Bielen unseren

Volksgenossen fehlt eS am Notwendigsten .
Auch wir wollen dazu beitragen , den Wunsch

unseres erhabenen Führers »n erfüllen , daß in
diesem Winter keiner hungern und keiner
frieren darf .

Ich ordne daher an , daß alle Turn » und
Sportvereine in Baden bis »um 24. Dezember
Veranstaltungen durchführen , deren Reinerlos
der Winternothilfe zuzuführen ist .

Die Art der Veranstaltung ist den Vereinen
freigestellt , jedoch bitte ich , mir über die er -
folgte Durchführung kurz zu berichten .
Der Landesbeanftragte des Reichsfportführers

in Baden :

gez . : R . Roth , M .d .R .
F . d . Nichtigkeit : F . Danzeifen ,

Geschäftsführer .

Sas 3 . badtsche Salienjpvrtsest
am Sonntag, 2«. Skt. 1933,

in Ottenburg
Der frühere Südd . Fußball - und Leicht¬

athletikverband hat mit der erstmaligen Durch »
führung einer Hallenveranstaltung in Baden
im Jahre 1981 eine opferfreudige Tat voll -
bracht . Der damalige Verbandssportwart Willi
Klein und Gruppensportwart Haas waren die
Bahnbrecher für diese Veranstaltung . Es ist er -
sreulich , daß auch in diesem Jahr trotz schwerer
Zeit der Mut gesunden wurde , obige Verau -
staltuug durchzuführen . Unser LandeSbeaus -
tragter für das Turn - und Sportwesen , Robert
Roth , M . d .R ., ein alter Sportpionier und
Kämpfer hat die Schirmherrschaft dafür über -
nommcn und wird am Wettkampstag in Offen -
bürg anwesend sein . Die Durchführung erfolgt
auch ganz in feinem Sinne , d . h . alle Kampf '
arten können nur von Mannschaften ausge -
führt werden .

Wenn man sich an gewissen Stellen noch
sträubt gegen dieses Programm , so wird sich
dieser Gedanke doch durchsetzen und für Deutsch -
lauds zukünftigen Sport richtunggebend sein .
Der Spitzenkönner hat feine Leistung in den
Dienst der Gruppe zu stellen , das gibt die Ge -
währ , daß wir von der früher meist betriebenen
Breitarbeit zum Ideal der Leibesübungen über -
wandern . Die Massenarbeit wird damit auf ein
höheres Niveau gestellt . Die aktiven Sportler
unterstellen sich freiwillig immer mehr den
Richtlinien des Pg . Roth , die auch diejenigen
des NS .-SportverbandeS sind . Nicht weniger
als 73 Mannschaften messen ihre Kräfte beim
Hallensportfest im Lauf , Wurf , Spruug , Hin¬
dernisläufen und Tauziehen . Auch die Gnm -
naftik als Grundlage und Ausgleich für jeg -
lichen Sport wird vorgeführt . Vertreten find
die Städte : Straßburg , Bruchsal , Karlsruhe ,
Rastatt , Baden -Baden , Offenburg , Kehl , Frei -
bürg , Konstaüz usw . Die Kämpfer werden ge -
stellt von der SA ., SS ., HJ ., Pioniersturnr ,
Freiw . Arbeitsdienst , Turner und Sportler .
Die bekanntesten Namen sind : Millius , Hu -
mann , Striegel , Bossard , Schönnahl , Andlauer :
der Olympiateilnehmer Nehb , Rastatt , der
Turnermeister Dämmert , Bruchsal , die sympa -
tischen Freiburger , an der Spitze unser Stadler ,mit Pnsser , Gerber , Faller , Vetter , die Reichs -
wehrmänner aus Konstanz mit dem Meister Jll
sowie Kopf , Süß und Schertle , die Gebrüder
Seminatti , welche Schüler unseres Geo Bre -
chenmacher sind , die Offenburger Sportler mit
ihrem Sprinter Weiser und auch die Turner
von Ofsenburg , welche sicher manche Ucber -
raschnng bringen werden . Eine bisher noch nicht
erreichte Teilnehmerzahl sorgt für ein ab¬
wechslungsreiches Sportgeschehen .

Der kommende Sonntag wird ein Mark 'iein
in der neuen Badischen Sportgeschichte sein .

Heil Hitler ! ge». Haas .
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KarlsruherFußball amWochenende
em . mimi - m . wuitun

tfn ber Reihe der Gauligakämpfe der vor -
runde bringt man der Begegnung des Rhein -
meisterS Gpv . Walbhof mit dem VfB . Mühl -
bürg am kommenden SamStag daS größte
Interesse entgegen . DaS Wiedererwachen der
sympathischen Elf deö Rheinmeister » hat in
allen Sportkretsen lebhaften Anklang gefun -
den. Die beiden überzeugenden Siege gegen
den äußerst spielstarken Freiburger Fußball -
klub und den 1. FC . Pforzheim haben bewie -
sen, daß der Rheinmeister nach anfänglich nicht
ganz befriedigendem Start wieder feine frü -
here Form erreicht hat , aufgrund deren er zur
Südd . Sonderklasse zählte . Auch in diesem
Jahr mutz er wohl als erster Anwärter auf
den Meistertitel in der bad. Gauliga bezeichnet
werden .

Wenn auch die Elf de» Bfv . Mühlburg ge-
gen diesen routinierten Gegner einen sehr
schweren Stand haben wirb , so sei jedoch darauf
hingewiesen , baß st« gerade gegen große Vcg-
ner bisher die besten und erfolgreichsten Spie -
le geliefert und auf eigenem Platz noch keine
Niederlage erlitten hat.

Vor dem Hauptfpiel , da? am SamStag um
8H Uhr beginnt , stehen sich die Reservemann -
schasten beider Vereine ebenfalls im Verbands -
spiel gegenüber .

m . - mmm
Die Pforzheimer VorstSdter haben mit einem

aufsehenerregenden Siege über den FC . Pforz .
heim die neue Saison eröffnet . Bei den folgen-
den Begegnungen fanden ihre ausgezeichneten
Leistungen nicht die verdiente Wertung, ' u . a.
verloren sie vor 3 Wochen hier gegen FC . Phö -
nix trotz eines überlegenen durchgeführten
Spieles . Die Kritik hat die damalige glänzende
Form der Germania Brötzingen rühmend an »
erkannt . Der fast unglaubliche S :1-Sieg über
FC . Freiburg hat die Erfolgsserie eingeleitet
und hat die Goldstädter mit einem Schlage in
die erste Reihe der Meisterschaftsanwärter ge-
rückt.

Wird der KFV . nach den VergleichSmöglich-
leiten des letzten Sonntags mit Aussicht auf
Erfolg in das schwere Treffen gehen können ?
Man müßte die Frage verneinen , wenn nicht
jeder Spieltag außerordentliche Ueberraschun -
gen gebracht hätte . Bei der Ausgeglichenheit
der Mannschaften ist die Tagesform und manch-
mal auch das Gliick von besonderer Bedeutung .
Die Schwarzroten werden sich ohne Zweifel mit
der gebotenen Gewissenhaftigkeit aus den ent -
fcheidungSvollen Kampf vorbereiten und mit
entschlossenem Willen dieses für viele Wochen
letzte Spiel auf dem eigenen Platze bestreiten .

Die Voraussetzungen für einen hochwertigen
und kampsbelebten Spielverlans sind gegeben.
Spielbeginn um 3 .00 Uhr . Vorher spielen die
Reservemannschaften der beiden Vereine .

ter/Hürtge » ) * * » f «ri » (fUwWWhrtft * , M *
gel/Thierbach ) auf . — Die K8l *«t Adolf -Httle »
Hall « eröffnet dt« » ru « Saifo « mit ein «« »«-
mischten Programm . — In Zürich komm «» tte
Snropameistcrfchaften im Si » er »K« » stsahre«
zum AuStrag . An ihnen nimmt auch der ehe -
malige deutsche Europameister Heibenreich -
Breslau teil . Im Rahmen eines Saalsport -
festes in Leipzig findet eine Ehrung der Ratio -
nalmannschaft statt.

Verschiedene«
DaS M . vadifche Hallensportfest t» Offen -

burg/B . ist recht gut besetzt und e» verspricht
auch wieder einen vollen Erfolg . — In DreS -
den kommt es zwischen DreSd «» — BreSla » —

m «tot « Dretstädtekampf im Kunsttur -
»«« . — Et« „Hermann -Vvrins -GepSckmarlch"
ft»t «t t* Rosenheim (Bayer « ) statt . — In
Zttrtch tritt die Vtubienkommissio « für eine
einheitliche Amateurbefinitio « zusammen . Die
Ergebnisse dieser Beratungen werden vor
allem auch für die nächsten Olympischen Spiele
von Bedeutung sein. — Bayern » Amateur »
boxer , immer noch sehr kampfkräftig und im -
mer noch sehr rührig , stehen in Budapest beim
Kampf gegen Ungarns Beste vor einer schwe-
ren Aufgabe . — Schauplatz der Deutschen Roll -
schuh-Meisterschaften im Hockey und Kunstlau -
sen ist München . Die Tttelkämpfe weisen
diesmal eine rein süddeutsche Besetzung auf .

Bezlrksklasse Mittelbaden am Sonntag

Der Spott des Sonntags
DaS Sportprogramm weist diesmal am

Wochenende keine überragenden Ereignisse auf ,aber eS ist außerordentlich reichhaltig mit in -
teressantem Durchschnitt besetzt . Nicht nur in
den Rasenspielen , deren große Zeit ja jetzt ist,
sondern auch in den Hallen geht es sehr leb-
hast zu . Turner , Radfahrer , Boxer , die Noll -
fchuhläufer und die Leichtathleten warten mit
Veranstaltungen in gedeckten Räumen auf ,
während auf den Spielfeldern im Freien so -
wohl im Fußball , wie auch im Handball , Rüg -
by und Hockey ein sehr starker Betrieb herrscht.

Fußball
Der nächste Fußball -Länderkampf steigt am

ersten Novembersonntag in Magdeburg gegen
Norwegen , am letzten Oktobersonntag haben
sämtliche Gaue Meisterschaftsspiele angesetzt .
In den füd- und südwestdeutschen Gauen wird
das folgende Spielprogramm abgewickelt : Gau
Südwest : Eintracht Frankfurt — Mainz 05,SB . Wiesbaden — FSB . Frankfurt , Kickers'
Offenbach — Borussia Neunkirchen , AO .
Worms — Phönix Ludwigshafen , FK . Pirma -
fenS — Wormatia Worms , Sportfreunde
Saarbrücken — FC . Kaiserslautern, ' Gau Ba -
den : SC . Freiburg — Phönix Karlsruhe , BsR .
Mannheim — Freiburger FC ., Karlsruher
FB . — Germania Brötzingen , 1 . FC . Pforz -
heim — VfL . Neckarau , VfB . Mühlburg -
SV . Walbhof, - Gau Württemberg : Sport »
freunde Stuttgart — VfB . Stuttgart , SB .
Feuerbach — FC . Birkenfeld , 1. SSV . Ulm —
Union Böckingen . Gau Bayern : FC . München
— FC . 05 Schweinfurt , Wacker München — FC .Bayreuth , Jahn RegenSburg — Bayern Mün¬
chen, Schwaben Augsburg — München 1860,1 . FC . Nürnberg — ASV . Nürnberg , Würz¬
burger FV . 04 — SpVg . Fürth, - Gau Nordhef -
feu : Hanau 33 — Spielverein Kassel , SC . 03
Kassel — Borussia Fulda , Hermannia Kassel —
Kurhessen Marburg , Hessen Hersfeld — Sport
Kassel,' Gau Mittelrhein : Eintracht Trier —
Westmark Trier , Kölner Cl . f. R . — Mülhei »
mer SV ., VfR . Köln — Sülz 07, Kottenheim— Kölner SC . 99, Bonner FV . — FV . Neueit¬
dorf . — Im Gau Südwest fallen möglicher »
weise die beiden Punktespiele in Saarbrücken
und Neunkirchen aus , da in diesen beiden
Städten am Wochenende der Berliner Meister
Hertha BSC . zu Gast erscheint . Einige be-
merkenswerte Ereignisse gibt eS im Ausland .Die Ländermannschaften der Schweiz und von
Polen , die ja demnächst beide Gegner unserer
Nationalmannschaft sind , tragen Länderspiele
aus , die natürlich auch für uns von Interesse
sind, da wir in diesen Spielen die Kampfstärke
unserer demnächstigen Gegner beobachten kön -
nen . Die Schweiz spielt in Bern gegen Ru -
mänien und die Polen treten in Paris gegen
Frankreich an.

Handball
Wie im Fußball , so wird auch im Handballin allen Gauen des Reiches fleißig um die

Punkte gekämpft . Hier hat das Programm fürdie füd - und südwestdeutschen Gaue folgendes
Aussehen : Südwest : Gruppe Main/Hessen :
TG . RüdeSheim — SB . Wiesbaden , Polizei
Darmstadt — TSB . Herrnsheim , TG . Offen -
bach — VfR . Schwanheim, ' Gruppe Saar/Pfalz :TV . Oggersheim — VfR . Kaiserslautern , TV .öl Kaiserslautern — TV . Malstatt , Tgd . Neun -
ktrchen — Pfalz Ludwigshafeu , SpVg . Merzig— TV . Friesenheim, ' Gau Baden : Mannheim
08 — TV . Nußloch, Phönix Mannheim — VfR .
Mannheim , Polizei Karlsruhe — TV . Eßliu -
gen.

Gau Württemberg : Gruppe West : EßliugerTSV . — TB . Cannstatt , Stuttgarter Kickers

— Polizei Stuttgart , Stuttgarter TV . — Tgd .
Eßlingen , VfB . Stuttgart — Tgd . Stuttgart, '
Gruppe Ost : Tbd . Ravensburg — Tgd . GeiS -
lingen , Sportfr . Tübingen — SSV . Ulm , Tgd .
Göppingen — TV . Altenstadt , Tbd . Ulm —
Tbd . Tailfingen, ' Gau Bayer « : Gruppe Nord -
bayern : SpVg . Fürth — Polizei Nürnberg ,Tbd . Mögeldorf — 1. FC . Nürnberg , FC .
Bamberg — TV . Leonhards/SonderSbühl :
Gruppe Südbayern : München 1800 — FC .
Fürstenfeldbruck , FC . Augsburg — Polizei
München , MTV . München — TV . 31 Ingo !»
stadt. Gau Nordhessen : Tufpo 86 Kassel —
Hessen Preußen Kassel, Tuspo Henschelwerke
— SC . 03 Kassel,' Ga » Mittelrhem : Ost-West»

Für Sonntag , den 29. Oktober , sind in ber
Bezirksklasse nur drei Spiele vorgesehen . Da -
von findet daS Spiel Frankouta —VfR . Pforz »
heim bereits am Samstag nachm. L.30 Uhr statt .
Infolge der stattfindenden Messe in Karlsruhe
mußte das Spiel nach Pforzheim verlegt wer -
den. Dies Treffen wird wohl das interessan -
teste und bedeutendste sein , denn Frankonta hat
neben Daxlanden die wenigsten Verlustpunkte
nird hat somit die besten Aussichten auf den
ersten Platz . Das Spiel am Samstag wird
zeigen , ob Frankonta einen Sprung nach oben
oder nach unten macht. Da daS Spiel am
Samstag stattfindet , verschiedene Spieler jedoch
geschäftlich am Mitfahren verhindert sind , muß
Frankonta mit einigen Ersatzleuten antreten .
Aber trotzdem muß daS Spiel gewonnen wer -
den, denn « S geht um den Anschluß an dt«
Spitze oder zurückfallen auf die letzten Tabel -
lenplätze.

Nicht unwichtiger ist daS ebenfalls tn Pforz -
heim am Sonntag nachm. 1.30 Uhr stattfindende
Treffen Ballspielklub Pforzheim — Daxlanden .
Daxlanden hat , wie schon erwähnt , mit Fran¬
konta zusammen die wenigsten Berlustpunkte .
Ballspielkluv steht mit 3 Verlustpunkten an er -
ster Stelle und nimmt nach den Verlustpunkten
gerechnet den 8 . Platz in der Tabelle ein . Dax -
landen wird sich der Schwere des Spiele » be-
wüßt sein. Beim Ballspielklub geht «» mn die
wettere Tabellensührung und bei Daxlanden ,
ebenso wie bei Frankonta um den Sprung
nach oben oder nach unten in der Tabelle . Ein
harter und interessanter Punktekampf steht be -
vor.

Durmersheim empfängt auf «V « « n Platze
Beiertheim . Es stehen sich hierjinei — nach

Vor 25 Jahre « . . .
Hans Grade in einem seiner erste« Flugapparat «

Vor jetzt 25 Jahren gelang eS Hans Grade als erstem deutschen Flieger , bt einem von
ihm konstruierten Apparat zum erstenmal eine kurze Flugstrecke zu bewältigen . Von ba an
hat der deutsche Flugzeugbau , der zunächst von Frankreich , England und Amerika übertrumpft
wurde , immer schnellere und größere Fortschritte gemacht. Heute verkünden die Junkers -
Maschinen , die Dornier - und Rohrbachriesen , die Klemm - und Heiukel - Maschinen. seinen

Ruhm in aller Welt .

mark Trier , TV . Algrenrodt — TV . Kiefen -
stein, TV . Mülheim — TV . Urmitz , Eintracht
Kreuznach — SSV . Mülheim .

Hoöeq
Die Silberschild - Spiele , der »edeutendste

deutsche Wettbewerb im Hockey, werden in die-
sem Jahre nach einem neuen , interessanten
Modus ausgetragen . Die Verbände stellen
nämlich neben ihren Senioren — auch noch
Nachwuchsmannschaften zum Kampf . Branden -
bürg und Norddeutschland haben ihre Runde
bereits ausgetragen , Brandenburg gewann
klar . Die anderen Verbände greifen demnächst
ein . Am kommenden Sonntag tragen Süd -
und Westdeutschland ihre letzten Probespiele
aus . Bei der süddeutsche» Probe in Heidel -
berg treten die Senioren gegen den Nachwuchs
an . Westdeutschlands Probe kommt in Köln
zum AuStrag . — Ein erwähnenswertes Pri -
vatspiel findet tn Heidelberg zwischen dem
dortigen HC . und dem SC . 80 Frankfurt statt .

Radsport
Außerordentlich lebhaft geht eS diesmal im

Radsport zu. Der Berliner Sportpalast setzt
unter der neuen und erfolgreichen Leitung von
Oskar Peter die Serie seiner Mannschafts -
rennen mit einem gut besetzten Rennen über
„1000 Runden "

(160 Kilometer ) fort . Deutsche
Besetzung weisen die Rennen in Brüssel (Rich¬

den vorgezeigten Spielen — ebenbürtige ®tg »
ner gegenüber . Bei diesem Spiel wird < S auch
einen harten Punktekampf geben, bet dem
wohl der Platzvorteil entscheidend sein wird .
Eine Uvberraschung liegt jedoch in dem Bereich
des Möglichen.

eübamerikaniW Fußball-
gälte

Peru —Chile — Team kommt «ach Deutschland
Im nächsten Monat werden wtr die inter -

essante Bekanntschaft mit südamerikanischen
Fußballspielern machen, die nach «wer Reihe
von Spielen tn England jetzt den alten Kon-
tinent besuchen und auch in Deutschland drei
Kämpfe austrage » werde ». Im ersten Spiel
treten die Südamerikaner am 1. November
(Allerheiligentag ) tn Münche « gegen den vor¬
jährigen deutschen Meister Bayern München
an . Am 5 . November spielen sie in Dresden
gegen die dortige Stadtmannschast und am 12.
November ist in der Reichshauptstadt die Ber -
liner Städteelf ihr Gegner .

Einen neuartigen Weg
auf dem Gebiete ber Lehrspiele im Fußball be -
schreitet die Leitung des Gau 6 iMitte ) im

DFB . Am SamStag , den 4. November , also am
Tage vor dem Länderspiel mit Norwegen , gibt
die Gauführung je einer Auswahlelf au » Gau -
und KreiSklasse Gelegenheit , t« «wem Spi « l
ihr Können zu erweisen . Die beiden, von Het-
ner Stuhlsauth betreuten Einheiten dürfen a»-
deren Tags dem Länderkampf vom bevorzugte »
Platz au » beiwohnen . An Hand der Leistung ««
der betbe« Nationalmannschaften foll al»da««
eine besonder » anschauliche Unterweisung der
Gau -Repräsentativen ermöglicht werde«. Dt «
ganze Maßnahme dürfte sich um so mehr »u Qhuu
sten ber Ausbildung der Zöglinge Stuhlfasth »
auswirken , al» st« sämtlich bereit » w eht «m
Kursu » tn Leipzig unter Leitung Stuhlsauth »
zusammengefaßt waren .

veutfche Elf erst am Voch»mndß
Während der norwegische Fußball -Verba «t

seine Mannschaft »um Länderspiel gegen
Deutschland am 5. November tn Magdeburg
schon ziemlich beisammen hat (die Besetzung de»
Mittelläuserposten » ist noch umstritten , evtl . soll
der frühere HSBer Assi Halvorfen spielen !) , ist
mtt der Aufstellung bzw. Bekanntgabt ber beut -
schen Vertretung ntcht vor SamStag ober
Sonntag zu rechnen . Geht ber DFB . nach
dem alten und bewährten Grundsatz , «tn sieg-
reiches Team nicht zu ändern , bann müßte er
also bie gleichen Spieler aufbieten , die in Duis¬
burg die Belgier in fo überzeugender Weise
besiegten.

Kreis 7 Karlsruhe , Gruppe 4
Stand der Pslichtspiele :

Spiele Tor « Punkt «
fni gegen

Busenbach 4 19 0 8
Ittersbach 4 25 3 7
Schollbronn S 10 2 6
GrümvetterSbach 8 12 4 5
Kletnsteinbach 3 12 5 5
Spielverg 4 12 11 5
Neichenbach To . 4 17 12 4
Reichenbach DJK 8 4 10 1
Völkersbach 8 4 18 1
Oberweier 8 8 11 0
Stupferich 3 8 12 0
Spessart 2 2 16 0
Langensteinbach 8 5 18 0

Flugplatz und Flugballt
KehlEundbeim

Tie Tatsache der Errichtung eines Flugplätze»
und Erstellung einer größeren Anforderungen
Rechnung tragenden Flughall « in Kehl ist in
auswärtigen Sportfliegerkreifen schon so bekannt
geworden , daß häufige Anfragen nach der Lan-
dungSmöglichkeit bereits eingehen. DaS beweisen
schriftliche und telefonische Rückfragen beim Bür -
germeisteramt und der Fliegersportgruppe Kehl
selbst. Da am Flugplatz , wenn auch nur tn
geringerem Umfange, EinebnungSarbeiten noch
vorgenommen werden müssen , und die Halle
selbst in 3 Wochen erst unter Dach sein dürft«,
mußten die Interessenten bis dorthin vertröstet
werden. An der Halle wird mit allem Nachdruck
unt «r erhöhter Arbeitskraft gearbeitet , »m da»
Mauerwerk vor Eintritt der Frostzeit hochzu»
bringen . ES sind etwa IS Arbeiter dort tätig
und in lohnendem Verdienste, die « S sich selbst
zur Ehre machen, ihr Möglichstes zur Förderung
deS Baues z« tun . Ist derselbe unter Dach ,
dann können die übrigen Arbeiten ohne Rück-
ficht auf daS Wetter im Jnnenbau ihren Fort -
gang nehmen » nd der Flugbctrieb in absehbarer
Zeit ausgenommen werde ».

Ist nlCllt zweierlei !
Kl « ibt keinen Verwendungs¬
zweck des Salzes , welchendu

deutsche Sichtersalz
nloht genau jo trat er .' Qllt,wie das Sledesali

SICHTERSALZ
wirbt für sieh gelbst :

Gut und Billig I
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Am den Ausbau der Kraichgaubahn
Tagung des KraichgauGertchrsverbandes in Bretten

Brette « . Der Kraichgau -Verkehrsverband ,
er die an der Bahnlinie Karlsruhe — Bretten
~~ Appingen liegenden Gemeinden umfaßt ,
iielt am Mittwoch im Rathaussaal in Bretten
|'ue Vollversammlung ab , bei der das Prob -
'km der Einbeziehung der Strecke in den durch-
Gehenden Verkehr und der zweigleisige Aus -
au der Kraichgaubahn in das Arbeitsbeschaf -

'
»ngsprogramm der Reichsregierung den brei -
leften Raum einnahm .

Die Versammlung , die der 1. Vorsitzende des
Verbandes, Landrat I e r s ch k e - Bretten , lei -
^te , war sehr gut besucht . Mau sah neben

Hauptreferenten Reg .-Rat . Dr . Geyer -
Karlsruhe und den Kurreferenten Verkehrs -
"Rektor Lacher - Karlsruhe und Handelskam -
'"ersyndikus Dr . L ö s ch k y - Heilbronn , Bür -
^ rmeister Dr . Orth - Bretten , Vertreter der
^ abischen Industrie - und Handelskammer , Dr .
binden , des Oberamtes Maulbronn , Land -

Röger , Kreisleitung Bretten , Dr . West-^ ven, Vertreter des Verkehrsvereins Bruch -
j
«l , Heilbronn etc., sowie die Bürgermeister der
Interessierten Gemeinden von Baden und
Württemberg usw . Außerdem war eine große
Anzahl von Pressevertretern anwesend .
. Nach der Begrüßung durch Landrat Dr .

erschke gab Reg .-Rat Dr . Geyer den

Tätigkeitsbericht , aus dem zu ersehen
war , daß der Kraichgau -Verkehrsverband un »
ermüdlich gearbeitet hat , «m bessere Verbind ««-
gen z« schassen . Bei einer Reihe von Zügen
ist denn auch eine kleine Beschleunigung er -
reicht worden . Der Rechenschaftsbericht
ergab gegenüber einem Reingewinn vom 21.
März 1032 ( letzte Vollversammlung ) mit 452
Mark , heute einen Reingewinn von nur 256 .70
Mark . Dieser Ausfall ist dadurch hervorgeru -
sen, daß im letzten Jahr keine Beiträge erho -
ben wurden . Heilbronn und BrackenHeim aber
zahlten einen freiw . Beitrag , elfterer 2 mal 50
Mark und Brackenheim 40 und 2V Mark . Dte
Sätze der bisherigen Beiträge mit 8 Mark
für ein« Gemeinde von 1000 Einwohner , bis 80
RM . bei 10 000 Einwohnern sich stufend , blei -
ben bestehen. Die nicht an der Bahn gelegenen
Gemeinden zahlen die Hälfte . Der Kraichgau -
Verkehrsverband hat bisher schon das Führer -
Prinzip vertreten , der Vorstand besteht aus
drei Herren : Landrat Dr . Jerschke , Bür -
germeister D r . O r t h und dem stellvertr . Vor -
sitzenden Bürgermeister Sauter - Großgar -
tach , der anstelle des ausscheidenden Bürger -
meisters Neureuter -Schwaigeru heute gewählt
wurde .

In einem ausgezeichneten Referat über

die Siotwenbigleit des zweigleisigen Ausbaues der
KraichgauMn

^ hrte Regierungsrat Dr . Gehe r - Karlsruho
"■ a . aus :

Untre Regierung hat zielklar dem schlimmsten
mind unsrer Zeit , der Arbeitslosigkeit
°en schärfsten Kampf angesagt. Wertvolle Volks-
'eile sollen aus materieller und geistiger Not
,
csreit und die darniedcrlicgende Wirtschaft aus

^ rer Lähmung und Erstarrung gelöst werden.
Älr Belebung des Arbeitsmarks erweist sich
" der kaum ein anderes Projekt so günstig und
^ rteilhaft wie der zweigleisige Ausbau des
^ >r 17 Kim . laugen Teilstücks Grötzingen —
Letten der Kraichgaubahn Karlsruhe -Heilbronn .

Wenn auch der Verkehr über diese Linie
^ rhältnismäßig ^ schwach genannt werden muß,
°rf doch für die Zukunft eine starke Verkehrs»

i»nnhmc erwartet werden. Die zeitraubenden
^»d kostspieligen Umleitunqe« des Durchgang?-
^ rkehrs in Richtung Nürnberg über Stuttgart ,
J
cfttcr nach dem Bauland , wie nicht zum wenig-

zwischen den emporstrebenden gewerbe- und
^ dusrriereichen Städten Heilbronn und Karls -
^ he über Bietigheim , verbieten sich mit der Zeit

selbst , wenn die Reichsbahn nicht den Wett-
^ tverb des Kraftwagens und des Flugzeugs zu

Schaden großziehen will . Die Kraichgau-
darf um so eher Anspruch auf Zuweisung

Schnell - oder Eilzügen erheben, als vor dem
^ ieg über sie der Karlsbad - Expreß u . ein Eil -
°''kspaar Straßburg —Bad Kissingen verkehrte ,
^ ute läuft nur ein einziger beschleunigter Per »
^ Nenzug in ungünstiger Frühlage ostwärts von

arlsruhe bis Heilbronn ohne Wagendnrch -
8attg nach Nürnberg . In der Gegenrichtung
^ digt ein Eilzug , von Nürnberg - Crailsheim in
Olbronn blind , und alle Bemühungen waren
^ her ' vergebens, diesem Eilzug seine natürliche

Fortsetzung nach Karlsruhe zu geben, den Niirn -
Et8cr und Karlsruher Reisenden wird vielmehr
Cr um 38 Kilometer weitere Umweg über Stutt -

zugemutet.
^ iefe falsche VerkehrSpolitik steht zudem in

>̂ eugbarem Gegensatz z« der Bevölkerungs -

und Wirtschaftspolitik «»serer weitblickenden
Reichsregierung .

Diese hat wiederholt deutlich zu erkennen
gegeben , daß der Landflucht mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln entgegengetreten werden müsse
und das Schwergewicht von der Stadt wieder
mehr auf das Land zu l . gcn fei. Damit läßt sich
die gegenwärtige VerkehrSpolitik der Reichsbahn
aber nicht in Einklang bringen , die den Ver-
kehr der von Rechts wegen der .Kraichgaubahn zu-
kommen sollte, künstlich unterbindet , um ihn
einseitig in großem Bogen den Großstädten und
großen Jndnstrieorten zuzuleiten . Die von der
Reichsbahn erfreulicherweise beschlossene Ver -
stärkuug des Oberbaus der Kraichgaubahn läßt
auch darauf schließen, daß mit einem verstärk-
ten Verkehr auf dieser Linie bestimmt gerechnet
wird . Dann aber wird das Zwischenstück Gröt -
zingen —Bretten ohne zweites Gleis nicht mehr
auskommen . Es ist ohnehin ein Widerspruch ,
daß das verkehrsschwächere Teilstück Heilbronn
—Bretten zweigleisig betrieben wird , die weit
stärker beanspruchte Strecke von Bretten West -
wSrts dagegen eingleisig belassen wurde . ES
mag dies damit zusammenhängen , daß der
Psalzverkehr von Richtung Sachsen —Nürnberg
über die zweigleisige Linie Germersheim —
Saarbrücken geleitet werden sollte , während über
Karlsruhe nur die unzulängliche Maxauer
Schiffsbrücke zur Verfügung stand . Auch strate -
gtsche Gründe mögen hier mitgespielt haben .

Nach Erstellung der festen Rheinbrücke bei
Maxau wird aber fraglos ein starker Ver -
kehrsstrom von und nach der Slldpfalz über
Karlsruhe fluten , der auch auf den Verkehr
über Bretten fraglos nicht ohne Einfluß blei-
ben kann . Dies alles läßt einen erheblichen
Verkehrszuwachs für vie Kraichgaubahn erhos-
sen, so daß der eingleisige Betrieb bis Bret -
ten den zu stellenden Anforderungen auf die
Dauer nicht genügen kann . Die Kosten für den
zweigleisigen Ausbau werden sich überdies in
bescheidenen Grenzen halten können . Denn

der Unterbau , dt« Brücken , Tunnel vd«r Un»
tergrund der Dämme , all «» ist bereits für den
Bau des 2 . Gleises vorgesehen und von vorn «
herein mit Rücksicht hierauf errichtet worden .
ES bedarf insoweit nur der Auffüllung der
Dämme und der Verbreiterung der Ein «
schnitte. Einschließlich der übrigen Kosten für
Beschaffung und Einbau des Schotters und
der Gleis« mit Schwellen für den Bau von
Weichen, Stellwerks anlagen , das Planieren ,
neue Signale , Einfriedungen , Brücken, Linien »
Verbesserung, Verlegung von Telefonleitungen
und dergl . mag mit «in«m Gesamtesten -
aufwand von roh geschätzt 100 000
NM . für den Klm . gerechnet werden , so daß
sich vor Ckt« de» geforderten 2. Gleises aus
1,7 Millionen Mark stellen dürste . Dieser Be -
trag würde sich aber reichlich bezahlt machen
durch die zu erwartende Wirtschaft » - und
Verkehrsbelebung .

Durch vie Ausführung des Gleisbau » mit
seiner « chliisselwirkung wiirde einer iibcrau »
großen Anzahl von Industrie - und Gewerbe -
zweigen für längere Zeit lohnender Verdienst
gesichert nnd hunderte von Arbeiter « , gelernte
und nngelernte , in Arbeit und Brot gebracht.

Wir leben in einer neuen Zeit . Es gilt auch
hier die Grenzmauern , die zwischen Stadt und
Land und zwischen den einzelnen Ländern
künstlich errichtet worden sind , mit einer klu-
gen und weitblickenden VerkehrSpolitik nie»-
derzureißen und die Bevölkerung » - und Wirt¬

schaftspolitik unserer nationalen Regierung tat «
kräftig zu unterstützen !

BerkehrSdirektor Lacher - Karlsru -
he , sprach dann über :

Die Entwicklung der Bahn ,
die ursprünglich nur bis Eppingen ging und
1878 bis 1870 als Privatbahn von Karlsruhe
gebaut wurde . 1880 wurde der Bau von der
entgegengesetzten Seite begonnen . Der einzige
Fortschritt in den 53 Jahren ist der , den die
vielen Eingaben erzielten , daß statt 5 jetzt 0
Personenzüge , aber immer noch keine Eil - und
Schnellzüge verkehren . Die Sache ist besonders
schwierig , weil zwei Reichsbahndirektionen ,
Karlsruhe und Stuttgart , daran beteiligt sind .
Die Forderung müsse gestellt werden , daß sie
in die Hände einer Direktion , der b a d i s ch e n,
komme aus kilometrischen und bautechnischen
Gründen . Bis jetzt habe <8 immer geheißen , es
liege kein Bedürfnis vor , Verkehr aber bringe
Verkehr . Die Bahn müsse mindestens einen
einjährige « Versuch mit der Einlegung durch-
gehenden Verkehrs wagen , um «achzuweisen,
daß ei» Bedürfnis besteht. Zu diesem Zwecke
könnten von den vorhandenen durchgehenden
Verbindungen über Pforzheim —Stuttgart und
Heidelberg —Würzburg eine oder die andere
über die Kraichgaubahn gelegt werben , ohne
daß jene stark belasteten Strecken Not leiden .
Der Führer hat ein großes Projekt aufgestellt ,die Autostraßen . Eiue ^solche Straße wird auch
in der West-Ostrichtung von Saarbrücken durch
die Pfalz und Mittelbaden geführt . Für diese
Straße wären durchgehende Eisenbahnverbin -
düngen über die Kraichgaubahn wertvolle Zu -
bringer . Mit der Fertigstellung der Rhein -
brücke bei Maxau müsse unbedingt ein durch-
gehender Berkehr von der Saar über die Süd -
psalz und Sachsen—Schlesien über die Kraich-
gaubahn hergestellt werden .

Besserung im Befinden Fritz Wattners
Stabsletter Röhn am Krankenlager

Plochingen , 28. Oktober . Stabsleiter
Röhn fuhr heute nach Plochingen , um
dem südwestdeutschen Arbeiterführer zugleich
im Auftrag des durch feine VerfammluugS -
reife nach Norddeutschland verhinderten Gau -
leiters , Reichsstatthalters Robert Wagner ,die besten Wünscht für die baldige Wiederge -
nefung auszusprechen . Der Etabsleiter hatte
die Freude , den Verunglückten bei vollem Be -
wußtsein und in Anbetracht der erlittenen
schweren Verletzungen in guter Verfassung an -
zutreffen .

Pg . Plattner konnte StabSleiter Röhn
ausführlicher über den Hergang de» Unglücks
berichten . Darnach geriet der Wagen anf der
regennassen Straße in einer scharfen Links -
knrve in der Nähe eines Dorfes bei Plochin «
gen ins Schlendern , stürzte etwa VA Meter
die Böschung hinab nnd prallte mit voller Wucht
gegen eine» Baum . Der Kühler wurde völlig
eingedrückt . Nur dem Umstand , daß Plattner
durch den Sturz ben Abhang hinunter in ben
hinteren Teil beS Wagens geschleudert wurde ,
ist es zu verdanken , daß er von dem völlig zer -
trümmerten Vorderteil des Autos nicht er-
drückt wurde .

Nach der eingehenden Ärztlichen Untersu -
chung sind neben der Gehirnerschütterung und
Schnittwunden im Gesicht , Verletzungen am
rechten Arm und am Knie durch Splitter fest -
gestellt worden . Innere Verletzungen hat der
Verunglückte nicht erlitten . Den Umständen
entsprechend wirb sein Zustand von den Aerz -
ten als verhältnismäßig gut bezeichnet.

Fritz Plattner erwartet mit großer Un »
geduld seine baldige Entlassung aus dem Kran -
kenhaus , um nach Karlsruhe zurückzukehrenund sich wieder seiner Arbeit widmen zu kön -
nen . Davon wird aber vorläufig keine Rebe

fein können . Seine Frau , die von dem schweren
Unfall sofort benachrichtigt wurde , eilte an sein
Krankenlager und hat seine Pflege übernom -
men .

Noch am Abend des UuglückstageS begab sich
der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,Dr . Robert L e y , der sich gelegentlich eimer
Mitgliederversammlung in Stnttgart aufhielt ,
nach Plochingen , und gab am Krankenlager des
verdienten Vorkämpfers der Deutsche« Ar -
beitssront in Südwestdentschland Blumen ab.
Ferner überbrachte der württembergische
Reichsstatthalter Wilhelm Murr die Wünsche
des württembergische « schaffende« Volkes für
die baldnge Wiederherstellung von Pg . Platt -
ner . Aus allen Teilen Badens « nd Wnrttem -
bergs ist eine überaus große Anzahl von Tele -
grammen eingegangen .

Professor Heidegger bleibt in Freibnrg
Karlsruhe , 26. Okt . Wie wir hören , hat

Professor Dr . Heidegger sich entschlossen ,
trotz der an ihn ergangenen Rufe an die Uni -
versität Berlin und an die Universität Mün -
chen in Freiburg zu bleiben .

Professor Dr . Heidegger ist mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1933 öurch den Minister des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz auf
Grund der neuen Hochschulverfassung zum
Rektor der Universität Freiburg ernannt
worden . Er ist damit Führer der Freiburger
Universität geworden . Auf Grund der neuen
badischen Hochschulversassnng sind ihm öie er -
forderlichen Möglichkeiten gegeben , die geistige
Erneuerung der Freiburger Universität im
nationalsozialistischen Sinne durchzuführen .
Die Erreichung dieses Zieles ist durch die Per -
sönlichkeit des neuen Rektors gewährleistet .
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Mild , leicht schäumend , wundervoll Im Geschmadc .
Auserlesene Rohstoffe ; daher Ist sie so wirksam .
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Korruption am Grabe
Echmiergelderjkandal um den Baden -Badener Bestattungsordner

vor Gericht
Karlsruhe . In der gestrigen Sitzung ver -

handelte » ie Große Strafkammer des Land -
gerichtS unter dem Vorsitz von Landgerichts -
direktor Ferdinand gegen den Baden -
Badener Leichenbestattungsordner Joses
Weber aus Raucntal sAmt Rastatt ) und den
Schreinermeister Willi Weber aus Baden -
Baden .

Die Anklageschrift wirft dem Josef Weber
vor , baß er fortgesetzt als Bestattuugsor » ner
sich bei Beerdigungen von dem Geschäftsführer
» es Sarg - MagazinS , von Blechnern , Gärtnern ,
Taxichauffeuren und Transport - Firmen
Schmiergelder und andere Sondervergütungen
hat geben lassen . Er soll hierbei bewußt be -
stimmte Geschäftsleute bei Vergehung der Auf .
träge wegen der Sondervergütungen bevor -
zugt haben . Desgleichen soll er von Musikern
» erartige „Trinkgelder " erhalten haben . Die
Beträge sollen ihm in Höhe von 3—100 RM .
verabfolgt worden fein . Ferner soll er den
Mitangeklagten Willi Weber dahingehend be -
« inslußt haben , daß dieser — nachdem bei der
Stadtverwaltung Baden -Baden gegen Josef
Weber ein Disziplinarverfahren eingeleitet
war — bewußt gegen ihn , den Josef Weber ,
keine belastenden Aussagen machen solle .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses
gibt der Angeklagte Josef Weber einen kurzen
Ueberblick über seinen Werdegang . Es ergibt

sich hierbei , daß Weber in jungen Jahren Aus -
läuser und Hoteldiener in einem Hotel in
Baden - Baden war . Später wechselte er seinen
Beruf , wurde Masseur in Wiesbaden und San
Nemo . Nach dem Kriege kam er wieder nach
Baden - Baden und wurde zunächst als stellver -
tretender Bestattungsordner von » er Stadtver -
waltung und im Jahre 1925 als regulärer Be -
stattungsordner angestellt . Von diesem Zeit -
punkt an datieren anch seine Verfehlungen .

Der Vorsitzende richtet au den Hanptange -
klagten die Frage , ob er sich im Sinne der An -
klage schuldig bekenne , was der Angeklagte ,
der während der ganzen Verhandlungs » auer
sehr leise spricht , mit verschiedenen Redewen -
düngen verneint . Der Vorsitzende hält ihm
dann die einzelnen Anklagepunkte vor , nach -
dem das Gericht zuvor einige allgemein übliche
„Kostenbestimmungen " bei Bestattungen fest-
gelegt hatte .

Es wird festgestellt , daß gerade die Kosten -
sätze bei Beerdigungen durchweg enorm hoch an -
gesetzt seien . Bei der Behandlung der einzelnen
Auklagepunkte erklärt Weber , » aß er die Ertet .
lung der Aufträge wohl als hierfür eingesetzter
Beamter , das Kassieren und Auszahlen der
Rechnungen jedoch als Privatmann vorgenom -
men habe , und hierbei sowohl von Schreiner -
meister Weber , » en Taxichauffeuren Völker ,
zwei Musikern als auch von der Speditionssir -
ma I . G . D e v a n t

„Trinkgelder " in SW von 10 bis 50 RA!.
erhalten habe . So hat er u . a . ?ür die Auftrag -
erteilung von Särgen von dem Schreinermei -
stcr Weber regelmäßig Vergütungen von 10
RM . und 20 RM . von den beiden Taxichauffeu -
rcn Völker ebenfalls ^ RM . und . von » er
Speditionsfirma I . G . D e v a n t für kleinere
Transporte 10 RM . bis 20 RM . und für einen
Transport nach Amerika 50 RM . erhalten .
Ebenso soll er von der Gärtnerei K o r z i n e ck ,
bei er auffallenderweise die meisten Dekorativ -
nen übertragen hat , Sondervergütungen in
Höhe bis zu 30 RM . erhalten haben . Weber
gibt zu , Gelder erhalten zu haben , kann sich
jedoch an die Höhe derselben nicht mehr erin -
item ( ! ) . Das Gericht stellt daraufhin fest, »aß
dem Angeklagten durch die Stadtverwaltung im
Jahre 1926, nachdem dem Stadtrat verschiedene
Beschwerden über das Geschästsgebahren des
Angeklagten eingegangen waren , untersagt
wurde , das Kassieren und Auszahlen vorzunoh -
men . Weber gibt an , » aß dieses Verbot durch
den damaligen Vorsitzenden des Stadtbauamts
Baden -Baden mündlich ausgehoben worden
fei ( !).

Dann kommt baS Gericht aus den Fall Willi
Weber , Schreinermeister in Baden - Baden zu
sprechen . Es entspinnt sich hierbei zwischen Ge -
richtshof , Staatsanwaltschaft , Verteidigung und
» en Angeklagten eine längere AuSeinanderset -
zung , ob Josef Weber bei Verrechnung von
Zinksärgen in Höhe von je 120 RM . jeweils
20 RM . einbehalten hat . Da dieser Fall erst
durch Zeugeneinvernahme endgültig geklärt
werden kann , wird er zurückgestellt .

Bei der Behandlung des Anklagepunktes , ob
Josef Weber » en Angeklagten Willi Weber da -
hingehend beeinflußt hat , daß der Letztere bei
seinen Aussagen den Angeklagten Joses Weber
nicht belasten solle , stehen die Aussagen » er bei -
den Angeklagten gegenüber . Willi Weber bestä -
tigt die in der Anklageschrift niedergelegten
Ausführungen , dagegen leugnet Josef Weber ,
die Absicht gehabt zu haben den Mitangeklagten
in » er bereits geschilderten Weise beeinflußt zu
haben .

Hier unterbricht der Vorsitzende die Verhand -
lung und läßt zunächst die '

is Zeugen
hereinkommen . Er richtet an die Zeugen die
Warnung , nicht wieder wie s . Zt . bei den Aus -
sagen vor der Stadtverwaltung falsche Anga -
ben zu machen .

Das Gericht schiebt daraufhin eine Mittags -
pause von 2 Stunden ein .

Nach der Mittagspause wurde noch der letzte
Punkt der Anklageschrift ausführlich geklärt .
Hier zeigt es sich ganz deutlich , wie Josef We -
bei gearbeitet hat . In verschiedenen Sterbe -
fällen wird von der Staatsanwaltschaft sestge -
stellt , daß jeweils die Rechnungen über die
Särge , AuSpolsterung derselben nicht nur
enorm hoch, sondern bei weitem übersetzt sind .
So ergaben sich in einem Falle eine Differenz
von RM . 50.—, in einem weiteren eine solche
von RM . 55.—, bei dem letztgenannten Fall
war auf Veranlassung des Jos . Weber der Be -
trag von 55 RM . für eine seidene Sterbcöecke
nochmals auf der Rechnung des Sarg - Maga -
zinö eingesetzt worden , den Weber nachher für
sich behielt und weiter noch von dem Schrei -
nermcister Willi Weber RM . 20.— extra
„Trinkgeld " bekam — nnd in einem weiteren
Falle ein solches von sogar NM . 100. Eine
Frage des Staatsanwalts , ob der Mitange -
klagte Willi Weber dem Joses Weber anläß -
lich einer Sarglieferung RM . 50.— Trinkgeld
verabreicht hätte , bejaht Weber . Wie diese Ge -

schäste getätigt wurden , ergibt sich auch aus
der Tatsache , daß den Leidtragenden eines Ver -
storbenen ein Kostenbetrag durch den Bestat -
tungsordner von RM . 450 festgesetzt wurde ,
obwohl der Hersteller des Sarges diesen Be -
trag nicht gefordert hätte , ihn aber , nachdem
der „Kostenvoranschlag " bereits übermittelt
war , die Rechnung entsprechend zustutzte . Em -
pörend auch die Tatsache , daß eine Beschris -
tung ( Adresse auf eine Sargkiste , die ins Ans -
land ging ) mit RM . 20.— eingesetzt wurde .
Der Vorsitzende macht hier wieder einige Aus -
sührungen , die dahin gehen , daß man in dieser
Branche nicht nur den Lebendigen , sondern
qnasi anch noch den Toten das Geld abknöpfte .

Hier beginnt dann gegen 5,30 Uhr abends
die Zeugeneinvernahme . Als erster Zeuge
wird der Vorgesetzte des Angeklagten , Garten -
architekt Maedge , vernommen , der zunächst
über die Tätigkeit eines BestattungsorbnerK ^
allgemeine Ausführungen macht . Auf Befra -
gen durch den Vorsitzenden , ob die Friedhof -
Verwaltung gewußt habe , daß Jos . Weber von
den Geschäftsleuten Trinkgelder in beträchtli -
cher Höhe und laufend erhalten habe , verneint
der Zeuge und betont , daß die Verwaltung ,
wenn sie davon Kenntnis bekommen hätte , dies
nicht geduldet hätte . Hier wird auch durch den
Zeugen festgestellt , daß die Verfügung der
Stadtverwaltung , wonach dem Bestattuugs -
ordner das Kassieren und Aushändigen von
Geldern vou den Leidtragenden einerseits und
an die Geschäftsleute andererseits aufgehoben
worden sei . Der Zeuge stellt weiter fest , daß
die Erledigung der geldlichen Angelegenheit ,
wie dies von dem Angeklagten durchgeführt
wurde , nicht als Privattätigkeit angesehen
wird , sondern daß dies zur Tätigkeit als Be -
stattungsordner gehört .

(Bei Redaktionsschluß dauert die Verhand -
lung noch fort .)

Schwere Anfülle
Tanberbischossheim . Ein 20- jähriger Karls -

ruher , der zur Zeit in Badisch - Franken Kar -
toffeln aufkauft , fuhr am letzten Sonntag in
Tauberbischofsheim auf den Gehsteig vor dem
„Badischen Hof " auf und rietz einen jungen
Mann aus Hochhausen namens D . Hehn um .
Erst nach 25 Meter konnte das Fahrzeug zum
Stehen gebracht werden . Bei der polizeilichen
Ermittlung gab der Wagenführer eine Panne
am Rad an , die er aber , wie durch Zeugen be -
stätigt wurde , vor Eintreffen der Polizei selbst
vorgenommen hatte . Die Ursache liegt viel -
mehr tn zu großer Geschwindigkeit und un -
genügendem Abstoppen in der nahezu recht -
winkligen Kurve .

Auf dem Weg nach Würzburg ist ein Ar -
beitSdtenstler ans dem Lager Neubrunn ver -
unglückt . Auf der nassen Straße kam das Mo -
torrad ins Rutschen und fuhr gegen einen
Baum . Der Arbeitsdienstler wurde hierbei sehr
schwer verletzt . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt . Besonders tragisch ist der Tod einer
erst seit wenigen Tagen verheirateten jungen
Frau , die als Sozia mitfuhr und dem erlitte -
nen schweren Schädelbruch kurze Zeit hernach
erlag .

Lachssang am Sberrhein
Märkt ( Amt Lörrach ) . Die Errichtung deS

großen Stauwehrs für das Kraftwerk Kembs
hat sich für die Fischerei am Oberrhein so aus «
gewirkt , daß sich hier die Fische stauen und

massenweise gefangen werden können , während
über das Stauwehr hinauf rheinauswärts nur
noch wenige Fische gelangen , so daß die Fi -
scheret am eigentlichen Oberrhein immer mehr
zurückgeht . Einem Märkter Fischer gelang es ,
einen stattlichen Lachs im Gewicht von 41 Pfd .
zu fangen .

Sdenwaldbauern spenden 5 ooo Ztr.
Kartoffeln

Buchen . Die Landwirte des Amtsbezirks
Buchen spendeteu anläßlich der Sammlung , die
für das Winterhilfswerk stattfand , 5210 Ztr .
Kartoffeln . Die Kartoffeln wurden in 29 Eisen -
bahnwaggons nach Mannheim weitergeleitet .

Serbftbericht des BadWen Weinbau-
inttituts

Freiburg . Wie „Weinbau und Kellerwirt -
schaff" mitteilt , wurde anfangs Oktober tm
unteren Breisgau und am Kaiserstuhl und
Tuniberg in den Konsumweingebieten mit der

Lese begonnen . Sie enttäuschte überall , we ' l
noch weniger geherbstet wurde , als mau bei
den niedergeschraubten Erwartungen erhoffte -
In der zweiten Oktoberdekade begann dan »
die Lese auch in den besseren Lagen am Ka >'
serstuhl , in den Elblinggebieten , in » er Mark «
grasschaft und am Bodensee . In der zweites
Oktoberhälfte wurde in » er Markgrasschast

allgemein gelesen , ebenso in Durbach , i >»
Glottertal usw .

Die Mostgewichte betrugen bei Elbling $
bis 75 Prozent , am Bodensee 56 bis 00 Pro »
zent , bei Sylvaner , Burgunder und Ruländel
84 Prozent . Am Bodensee hat der Weißherbst
70 Prozent , Oberlin 595 brachte III Proz >,
Müller - Thurgau 73 Proz .

Bezahlt wurde sür Trauben in Jhringe »
25—27, Oberrotweil 28—29 und in Achkarrcn
28—31 Pfennige je Pfund . Für Most wurüe
im Breisgau 53— 54 und später 50—52,
Buggingen 57—60, in Wasenweiler 60, Bah '
lingen 56 und in Leiselheim 64— 66 SRjfc
bezahlt . In » er Markgrafschaft erhofft ma »
75—80 RM . je Hektoliter zu erhalten .

Wieder zwei kommunistische Verbrecher verurteilt
Karlsruhe . Vor dem Strafsenat deS Ober -

landesgerichts hatten sich zwei Kommunisten
aus Singen a . H ., Andreas V u h l e r und
Georg Weiß zu verantworten , weil sie hoch¬
verräterische Druckschriften in großer Anzahl
aus der Schweiz nach Deutschland eingeschleppt
hatten . In echt kommunistischer Weise suchten
sie ihre verbotenen Grenzübergänge als völlig
harmlos hinzustellen , indem sie angaben , sie
hätten einem Freund einen Mantel bringen
un » Zucker einkaufe » wollen . Sie konnten
jedoch ihrer gemeingefährlichen Handluugs -
weife überführt und ihrer verdienten Strafe
zugeführt werden . Bühler wurde zu einer Ge -
sängnisstrase von zwei Jahren , Weiß zu einer
solchen von einem Jahr sechs Monaten ver -
urteilt .

Line weitere Ausgabe der „Basler
Nationalzeitung " beschlagnahmt

Karlsruhe . Das Morgenblatt der „Basler
Nationalzcitung " vom 35 . Oktober , Nr . 495,
wurde auf Veranlassung des Geheimen Staats -
polizeiamtes beschlagnahmt und eingezogen , da
sie in einem als „Situationsbericht " über -
schriebenen Artikel ihres Berliner Korrespon »
deuten erlogene , das Ansehen » es ReichSkanz -
lerS und seiner Mitarbeiter sowie das Ver -
trauen des Volkes untergrabende Gerüchts
verbreitete .

MrMjmer Suchtbausurteile
Pforzheim . Die Große Strafkammer verhan -

» elte unter Ausschluß » er Oessentlichkeit zwei
Fälle sittlicher Verkommenheit . So stan » der
40jährige Glüher K . Drabinger und seine
Frau wegen gemeinschaftlicher Kuppelet vor
Gericht . Sie hatten geduldet , daß » er Bräu -
tigain ihrer 17jährigen Tochter » ie Nächte in
» er Wohnung verbrachte . Der Ehemann er -
hielt unter Errechnung einer Zuchthausstrafe
von 1Z-- Jahren insgesamt » rei Jahre Zucht -
Haus , seine Gattin dreieinhalb Jahre Zucht -
Haus . Außerdem wurde auf Verlust » er bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht er -
kannt . Im zweiten Falle waren » rei Man -
ner , und zwar ein 18jähriger Bursche , ein 64
Jahre alter Hilfsarbeiter uu » ein 38 Jahre al »
ter Bäcker , die bei » en letzteren verheiratet ,
wegen Sittlichkeitsverbrechcns an einem 13 -
jährigen Mädchen angeklagt . Die traurigen
Gesellen wurden zu Gefängnisstrafen von 6
Monaten bis zu einem Jahre verurteilt .

Ein schwerer Junge , der 32 Jahre alte ledige
Hilfsarbeiter G . Sedelmaier von hier
stan » vor » en Schranken des Gerichts wegen
Hehlerei , SprengstoffverbrechenS un » unerlanv -
tcn Waffenbesitzes . DaS Urteil lautete auf
vier Jahre Zuchthaus , » rei Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Vereinsachmg in der Srganimtivn
der ArbeMgerichtMhSrden

Karlsruhe . Der Justizminister hat zur Ver -
eiusachuug der Organisation der Arbettsge -
richtsbehörden und mit Rücksicht ans den Rück -
gang des Geschästsstaudes durch Verordnung
vom 23. Oktober 1983 bestimmt , baß das Lan -
desarbeitsgericht Offenburg und daS Arbeits -
gericht Bruchsal aufgehoben werden .

Der Bezirk des Landesarbeitsgerichts Offen¬
burg wird mit dem Bezirk des LandeSarbeitS -
gerichtS Freiburg , der Bezirk deS Arbeits -
gerichtS Bruchsal wirb mit dem Bezirk deS
Arbeitsgerichts Karlsruhe vereinigt . Die Or -
ganisationsänderung tritt mit dem 1. Januar
1934 tn Kraft .

TCuxichgaaMnd

Bruchsal . Freigesprochen . Vor dem Einzel -
richter standen gestern die seit neun Wochen
in Untersuchungshaft sitzenden drei Burschen
aus Weiher , denen der große Gelddiebstahl in
der „Krone " in Weiher zur Last gelegt wur -

de . Anläßlich deS Sanitätsfeste » hatte de*
Festwirt am Schluß 1000 RM . oben iw
Schrank aufbewahrt , der abends 11 Uhr
waltsam erbrochen und da ? Geld entwendet
wurde . 20 Zeugen konnten nicht ? direkt
lastende ? aussagen , und so wurden die drei
Angeklagten als nicht überführt freigesprochen -

»
Zeutern . (Arbeitsbeschaffung .)

der Durchführung umfangreicher Notstandsard «
beiten wird in den nächsten Tagen in der hi«'
sigen Gemeinde begonnen werden . Unter a >v>
derem wird da ? „Bruch "

, ein au ? gedehnte ?
gen Oestringen gelegenes Sumpsgelände « »t«
wässert und trocken gelegt werden . Die Arbei '
ten werden den ganzen Winter in Anspruch
nehmen und zahlreichen Eriverbslosen der hte«
sigen Gemeinde für längere Zeit Verdienst und
Brot geben .

Aue dem 7Cag&$cUa£~

Pforzheim . Anerkennuug sür eine » Lebens
retter . Dem Mechanikerlehrling Karl Schmitt
von hier , Westliche Karl - Frtedrichstraße 21b»
der am 13 . Juli 1933 den UhrmacherlehrlinS
Karl Rother in Pforzheim vom Tode des E 1'
trinken « rettete , wurde vom Landeskommiffik
in Karlsruhe für sein entschlossenes und mU'
tigeS Verhalten die öffentliche Anerkennung
ausgesprochen .

S)as Sunkprogramm
des 'Cages

Freitag , de » ! 7 . Oktober :
6 .00 : Morgenrus , anschl . FrUhkonzert . 6 .30 : Sci &c#'
Übungen . 7 .15 : Morgenkonzert . 8 .40 : FrauensunI -
10.10 : Sirtcrftuirtc . 10.30 : Beethovenmelodien . 11 .3S:
yunkwerbungskonzert . 12.00 : MittagSkonzert . 13.15 -
Nachrichten . 13.3S bis 14 .30 : Mittagskonzert . 15.0" :
Mein « Sonntag ' Wanderung . 15.15 : Deutsch « Haut '
rnuftr . 16.00 : NachmittagSkonzert . 18.00 : änflltfÄ 4}
Sprachunterricht . 18.20 : SJrmirn FamiliensorschunS '
18.35 : Aerztevortrag : Der Gerichtsarzt . lg .» »: Stund '
der Nation , Den kleinen deutschen DZusiksreund«»'
20 .00 : Griss tnz Heute . 20 .10 : Deutscher Amateur '
sendeöienst . 21 .00 : Volksmusik . 21 .30 : Die Lands <d<w
spricht — Eifelmaare . 22 .00 : Nachrichten . 22 .20 : ® f
mußt wissen . . . 22.45 : Stunde de» Theater » . 23.0^ ;
Unterhaltungsmusik . 24 .00 vi » 0 .45 : Pom Schicks"
d« Z deMschen Geiste ».

3
Wetterbericht . Mitteleuropa wir » gvgenwä ^'

tig von einem Tiefdruckgebiet eingenommen '
Auf setner Rückseite strömt aus » em kräftige «
Hoch , dessen Schwerpunkt westlich von Jrlavb
liegt , polare Luft füdostwärts . Sie hat n »»'
mehr Sü » deutschlan » ersaßt un » Abkühlun «
hervorgerufen , so daß die Niederschlüge >»
mittleren und höheren Lagen als Schnee fal '
len . Da sich die Depression über » er Nordset
neuer » ingS vertieft , kann mit einer rasche «
Besserung des Wetters nicht gerechnet werden .

Wettereusfichten sür Freitag , den 27 . Okt . 19*' '
Bei westlichen bis nordwestlichen Winde »

kühl , meist stark bewölkt un » zeitweise Nieder '
schlüge, in mittleren und höheren Lagen al ?
Schnee .

Rheinfelden 206 + 0
Breisach 111 + 0
Kehl 273 — 1
Maxau 376 + 4
Mannheim 224 — 4
Eaub 136 — 3 ^

Hauptschrtsticilung : Dr . Karl Neuscheler .
CHes vom Dienst : Varl Walter Gilsert .

Verantwortlich sür Politik , Kulturpolitik , Unterhaltung
Beilagen und Wirtschaft : Dr . Karl Neuscheler ! I '
„ DaS badisch« Land " Wilhelm Teich mann : fu

,allgemeine Nachrichten und Bewegung : Nols Stet «
brunn : sllr Turnen nnd Sport : Carl Walter G > '
f « r 1; flii Landeshauptstadt Josef B e n g h « n ( c

für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sitintl . In Karlsruhe . Verlag : Fllhrcr -Berlag G .m »

Rotationsdruck : I . J . Ret ss , Karlsruhe l. v .
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Der Wahlkampf in Baden
Vorläufiges Versammlungsprogramm in den Kreisen
NordbM»

Mosbach :
/chmittDr . S/ch

P f l a/u m c r abends
28. Oktober :
ZK. Oktober :

1.—L . November : O d ent wälder einschl .
7. November : Dr . 3/ euther
8 November : O . Bender
g . November : O . Bender
9. November : Dr . Wacker

Weinheim :
37 . Oktober : Gainther
28. Oktober : Drj . Reuther
A>. Oktober : Dn . Reuth er

6. November : ßjb Hier abends
7.- 9. November : H^ ö l l einschl.

Tauberbischofsheivt :
SS. Oktober : 'Pflaumer mittags

27 .—SS. Oktober : Alm er einschl .
31.—S. November : , Dr . Schmidt

4 . Novembers O . Bender
5. Novembers O . Bender
6 . Novembers Kemper mittags

10. November/ : Dr . Wacker
Wertheim :

28 . Oktober :/ Pflaumer
31. Oktober :, Friedrich Schmitt

1 . Novemk «er : Friedrich Schmitt
2 . November : Friedrich Schmitt
3 . November : Friedrich Schmitt
(5. Noveutber : Kemper abends

7.—11 . Noveisber : Ullmer « tnschl .
8 .- 11 . Nove/nber : Dr . Schmitt einschl .

10 . Nove^nber : O . B e n d e r
11 , November : O . Bender
11 . November : Dr . Wacker

Wiesloch :
28. Ok/ober : Böttcher
29. Oktober : Böttcher

2. November : H ö l l
3 . November : Höll
5 . Srjotiembcr : W . Köhler mittags
7. November : Rupp
8. November : Rupp

Buche^ö:
27.^ Oktober : Dr . Schmidt

L9 .—S? . Oktober : Odenwälder einschl.
20. Oktober : Herbert Kraft

1 .— 5. Äiovember : Ullmer einschl .
3 . November : Pflaumer

4 .- '0 . November : Höll einschl .
ö. November : Dr . Schmidt
7 . November : Dr . Schmidt
8 . November : Dr . Wacker

Mannheim :
4 . November : W . Köhler
8 . November : Böttcher
8 . November : Dr . R e u t h e r
9 . November : Böttcher
9 . November : Dr . R e u t h e r

Heidelberg :
29. Oktober : Köbele

1 . November : Rupp
2. November : W . Köhler
4. November : Böttcher
4 . November : Dr . Reuther
ö. November : Böttcher
6 . November : Dr . Reuther
7 . November : Brombacher

» .—11 . November : G a n t h e r einschl.
11. November : Kemper

Bretten :
27 . Oktober :
28 . Oktober :
29. Oktober :

2 . November :
8 . November :
4 . November :
6 . November :
6 . November :
9. November :

10. November :
11 . November :

Höll
Holl
Höll
Rupp
Dr . Orth
Dr . Orth
Dr . Orth
Kemper
Dr . H e i l
Dr . Heil
Dr . Heil

Bruchsal :
28 . Oktober : Dr . Rombach
29. Oktober : Dr . Rombach
2. November : Böttcher
2 . November : Pflaumer
8 . November : Scheidt
4 . November : Scheidt
5 . November : Scheidt
7. November : K e m p e r

6 .—8. November : Dr . Orth einschl .
10. November : Böttcher
11 . November : Böttcher

Adelsheim :
28. Oktober : O . Bender
29. Oktober : O . Bender

30 . Okt . bis 1 . Nov . : Höll einschl .

30. Okt . biS 1 . Nov . : G a n t h e r einschl .
1 . Nov . bis 3 . Nov . : Dr . Reuther

4. November : Kemper
4 . November : Dr . Schmidt
5 . November : Dr . Schmidt nachmittags
9. November : Köhler

Pforzheim :
28. Oktober : Kraft
30. Oktober : W. Köhler

4 . November : Nagel
5 . November : Nagel
9. November : Dr . Orth

11 . Noevmber : Dr . Orth

Mittrlbaden
Karlsruhe :

27 . Oktober : Brombacher
1.—3 . November : van Raay einschl .

7. November : P s l a u m e r
11. November : A. Roth , Liedolsheim
11 . November : P f l a u m e r

Ettlingen :
1 . November : Dr . Wacker

10 . November : Kemper

Rastatt :
28. Oktober :
30 . Oktober :
31 . Oktober :

1. November :
4 . November :
5 . November :
S . November :

10. November :
11 . November :
11 . November :

Sinsheim:
30. Oktober :
31 . Oktober :

1 . November :
2 . November :
2 . November :
3 . November :
3 . November :
7. November :

10. November :
11 . November :

Bühl:
28. Oktober :
28. Oktober :
29. Oktober :
29. Oktober :
29. Oktober :
81. Oktober :

2 . November :
3 . November :
4. November :
ö . November :
7 . November :
8 . November :

10. November :
11 . November :

Köbele
van Raay
van Raay
W . Köhler
Dr . Heil
Dr . Heil
Dr . W e i g e l
Dr . W e i g e l
Dr . W e i q e l
Tritfchler

Dr . W e ig e l
Dr . W e i g e l
Bender
Bender
Dr . Ganther
Dr . G a n t h e r
W . Köhler
Odenwäldet
Dr . R e u t h e r
Dr . R e u t h e r

van Raay
Schmidt , Rechtsanwalt
van Raay
Scheidt
Schmitt ,
Schmidt ,
Schmidt ,
Dr . Heil
Schmidt ,
S ch in idt ,
Schmidt ,
Kemper ,
Scheidt
Scheidt

10. November : Höll
11 . November : Höll

Wolfach :
27. Oktober :
28. Oktober :
31. Oktober :

1 . November :
2 . November :
3 . November :
7 . November :
9 . November :

10 . November :
11 . Noevmber :
11 . November :

Offenburg :
28. Oktober :
29. Oktober :
81 . Oktober :

4 . November :
5 . November :
9 . November :

10 . November :
11 . November :

Nagel
Nagel
P f l a u m e r
A . R o t h
A . R o t h
A . R o t h
S ch u pp e I
Schuppel
van Raay
Schuppe !
van Raay

Dr . Heil
Dr . H e i l
W. K ö h l e r
Tritfchler
Tritfchler
Tritfchler
Tritfchler
Nagel

Rechtsanwalt
Rechtsanwalt
Rechtsanwalt

Rechtsanwalt
Rechtsanwalt
Rechtsanwalt

SMMn
Kehl :
27 .- 29 . Oktober : Zürcher , einschließlich
4. — S. November : van Raay , einschließlich

8 . November : W. Köhler
9 . November : A . Roth

10. November : A . Roth .
Lahr i . Bd . :

31. Okt . — 2 . Nov . : Karl Rombach
2. November : Kraus

4. - 7 . November : Zürcher , einschließlich
6 . November : W . Köhler
7 . November : A l b i ck e t
7 . November : A. Roth
8 . November : Alb icke r
8 . November : A . Roth

Neustadt :
27 . Oktober bis 5 November : Merk , einschl .

4 . November : Herbert Kraft
4 . November : Dr . Wacker
7 . November : Dr . Bogel
9 . November : A l b i ck e r
9. November : Schmitt , Rechtsanwalt

10 . November : Alb ick er
10. November : Schmitt , Rechtsanwalt
11 . November : Schmitt , Rechtsanwalt
11 . November : Köbele .

Stockach :
28 . Oktober :

4 . November :
5. November :
8 . November :
9 . November :

11 . November :
Schopfheim :

27. Oktober :
28. Oktober :
28. Oktober :
28. Oktober :
29. Oktober :
29. Oktober :

1. November :
3. November :
5. November :

10. November :

Staufen :
28 . Oktober :
29. Oktober :
29 . Oktober :
30. Oktober :

4 . November :

Dr . Wacker
A . R o t h
A . R o t h
Kraus
Kraus
Brombacher .

Tritfchler
Tritschler
Dr . Uttentaltr
Dr . Weigel
Dr . Uttentale :
Dr . W e i g e l.
G a n t h e r
Albicker
Ganther
W . Köhler , (Todtnau )

Kraus
Kraus
Tritschler
Tritschler
Kurt M a i e r

5 . November : Kurt Maier
5 . November : A l b i ck e r.

Säckingen :
27. Oktober :
28 . Oktober :
29 . Oktober :
31 . Oktober :
31 . Oktober :

1 . November :
3 . November :
4. November :
5 . November :

10 . November :
11. November :

Mehkirch:
'7. November :

6.- 7. November :
Engen :

28. Oktober :
4. November :
6. November :

Neumann
Neumann
Neumann
Albicker
Dr . Uttentaler
A l b i ck e r .
Dr . Wacker
Dr . U t t e n t a l e r
Dr . U t t e n t a l e r
Dr . U t t e n t a l e r
Dr . U t t e n t a l e r

Kran » einschl.
Friedrich Schmitt einschl.

W. Köhler
Dr . Bogel
Dr . Bogel

SlMsreöner im badlwen Wahlkampf
K a r l s r « H e , 26. Oktober . — Außer den bereits mitgeteilten Sadifchen Rednern

werden zu der bevorstehenden Wahl am 12 . November folgende bekannte Redner aus
dem Reich in badischen Städten sprechen :

30. Oktober Oberlindober in Mannheim .
2. November Dr . Eoebbel » in Karlsruhe ,
2 . November Prinz Schaumburg « Lippe zusammen mit Walter

Köhler in Heidelberg ,
3. November Dreher in Konstanz ,
4. November Gottfried Feder in Freiburg ,
4. November Dreher in Offenburg ,
5 . November Dreher in Pforzheim ,
9 . November Frick in Karlsruhe .

v . November : Köbele mittags
7 . November : Merk
8. November : Merk
0 . November : Brombacher

Lörrach :
98. Oktober : Dr . G a n t h e r
29. Oktober : Dr . G a n t h e r

4. November : A l b i ck e r

Konstanz :
28 . Oktober :
29. Oktober :

4. November :
4. November :
5 . November :
V. November :
S . November :

S .—«. November :
S.—11 . November :
Emmendingen :

1. November :
2. November :
3. November :
4 . November :
5. November :

10 . November :
11 . November :

Albicker
Dr . Wacker mittags
Brombacher
Neumann
Brom b ach er
Neumann
N e u m a n n
Dr . G a n t h e t »infchl.
Rupp einschl.

Zürcher
Zürcher
Zürcher
Dr . R o m b a ch
Dr . R o m b a ch
P f l a u m e r
Kurt Mater

Freiburg i . Ar . :
28. Oktober : Brombacher
29. Oktober : Brombacher
30. Oktober : Zürcher
31 . Oktober : Zürcher

4 . November : Rupp und Schi Iii
5. November : Rupp und S ch i l l i

8 .- 11 . November : Zürcher einschl .
10. November : Dr . Rombach
11 . November : Dr . Rombach

Donaueschingen :
28. Oktober :
29. Oktober :
31 . Oktober :

1 . November :
2. November :
4 . November :
5. November :
5. November :
5 . November :

10. November :
11 . November :

Villingen :
2. November :
3 . November :
4. November :
5 . November :
9. November :

11. November :

Oberkirch :
28. Oktober :
29. Oktober :

2 . November :
7. November :

IL November :

Dr . Bogel
Dr . Vogel
Fr . Tritschler
Fr . Tritschler
Fr . Tritschler
Schuppel
Schupp « l
Köbele abends
Dr . Wacker mittags
Brom b acher
Schtlli

Brombacher
Brombacher
Köbele
Dr . Wacker abends
Dr . Vogel
Dr . Vogel

Schill «
S ch i l l i
Dr . Wacker
W . Köhler
H . Kraft

Waldkirch :
28. Oktober : Rupp
29. Oktober : Rupp

1. November : P f l a u m e r
ll .November : A l b i ck e r

Waldshut :
27. Oktober : A . R o t h
28 . Oktober : A . Roth
27. Oktober : Fr . Schmitt
28. Oktober : Fr . Schmitt
29. Oktober : A . Roth
29. Oktober : Fr . Schmitt
30 . Oktober : Fr . Schmitt

30 . Okt . bis 8. Nov . : Neumann einschl .
4. November : Pflaumer
6 . November : Pflaumet
6 . November : Tritschler
7. November : Tritschler
8. November : Tritschler
9 . November : Merk

10 , November : Merk
11. November : Merk

Pfullendors ,
8.- 11. November : Krau « einschl.
8.- 11. November : Friedrich Schmitt einschl.
Ueberlinzen :

SS. Oktober : Albicker
99 . Oktober : Dr . Wacker abends
4 . Noevmber : Obenwälder

10. November : N e u m a n n
11. November : Neumann

Müllheim :
30. Oktober : Kraus
31 . Oktober : Kraus
31 . Oktober : Brombacher

3 . November : Tritschler
11 . November : W . Köhler
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Sie „ MMMerbettSgreiW
" im landwlrtschastllchm

EntschuldungsversOren
Karlsruhe . Wir haben in einem früheren

Artikel die grundlegenden Bestimmungen des
lanöwirtschastlichen Entschuldungsverfahrens
nach dem für den Reichsnährstand äußerst be -
deutsamen Gesetz zur Regelung der landwirt -
schaftlichen Schuldverhältnisse vom 1. Juli d . J .
dargelegt . Dabei ist darauf hingewiesen , daß
eine Forderung , die durch Hypothek oder
Grunöschuld gesichert ist , insoweit nicht gekürzt
werden kann , als sie in voller Höhe innerhalb
der Bttindelsicherheitsgrenze liegt . Soweit das
nicht der Fall ist , kann die Forderung bis »u
60 v H . gekürzt werden . Die Mündelsicher -
heitsgrenze bildet danach eine der wichtigsten
Bestimmungen des ganzen Gesetzes.

In dem Gesetz selbst ist in 8 4? nur be¬
stimmt , Saß sich die Grenze der Mündelstcher -
heit nach dem steuerlichen Einheitswcrt richtet .
Die weiteren Bestimmungen sind nunmehr in
der Vierten Durchführungsverordnung vom
ö . Oktober d . I . «RGBl . I . S . 719 ) getroffen .
Danach gilt folgendes :

1 . Die MündelsicherheitSgrenze wird nicht
unmittelbar aus dem steuerlichen Einheits -
wert berechnet ? vielmehr wird zunächst der Be -
tricbswert festgesetzt .

2 . Als Betriebswerk gilt bei landwirtschaft¬

lichen und forstwirtschaftlichen v «tr<«den « in
bestimmter Hundertsatz auf 1 . Januar 1931
festgestellten Einheitswerteö . Der Hundertfatz
beträgt be » « wem Einheitswert von 40 000
NM . und mehr 90 v . H ., bei geringeren Ein -
heitswerten ansteigend gestaffelt biS zu 185
v . H. bei einem Einheitswert von 10 000 RM .
Aus dem so errechneten Betriebswerk beträgt
die MündelsicherheitSgrenze zwei Drittel . Ist
also z . B . der Einheitswert 10 000 RM ., so be-
trägt der Betriebswerk 18 600 RM . und die
MündelsicherheitSgrenze davon zwei Drittel

9000 RM . Forderungen , Sie außerhalb die-
ser Grenze liegen , können also im Zwangs -
Vergleichsverfahren biS zu 50 v . H . gekürzt
werden .

3 . Für bestimmt begrenzte Gebiete können
die obersten Landesbehörden mit Zustimmung
des ReichsministerS für Ernährung und Land -
Wirtschaft und des Reichsministers der Finan -
zen den Betriebswert bis zu 10 v. H . höher
oder niedriger festsetzen .

4 . Für Betriebe mit einem TinheitSwert
unter 10 000 NM . ist bis jetzt eine reichSrecht-
liche Festsetzung des Betriebswertes nicht er-
folgt , jedoch können die obersten Landesbehör -
den mit Zustimmung der Reichsminister für

PruSHnta « ani Sauwirtschaft and für Finan -
frtn fftt solch« Betrieb « «wen BelrieStwert
ftlrouua.

k. «t» ffir L Km»u« 1081
»och nicht f«stge-st «llt, s» « irt btt vetri «v»« trt
auf Antrag d« r EntschnldungSstell« von ter
unteren BerwaltungSbehörd « (Bezirksamt ) im
Benehmen mit dem Finanzamt festgestellt .

v. Für gärtnerische Betriebe wird der Be -
tri«bsw«rt tn allen Fällen auf Antrag der Ent-
schuld« lgSst«lle durch das Bezirksamt im Be -
nehmen mit dem Finanzamt festgesetzt.

7. Ast ewe « von m« hr«r «« zu «wem Betrieb
gehörenden Grundstücken , für das « in b«sou-
der«r TinheitSwert nicht fistgestellt ist , mit
einer Hypothek , Grundschuld , R«ntenschuld
oder Reallast delastet, so wird für die Frage ,
ob und inwieweit das Recht innerhalb der
MündelsicherheitSgrenze liegt , der Betriebs -
wert auf Antrag d«r Entschuldungsstelle vom
Bezirksamt im Benehmen mit dem Finanz -
amt endgültig festgestellt .

See neue Letter der Fretburgee
Nervenkllnir

Arewurg t. Br . Mit der Vertretung w der
Leitung der Psychiatrischen» ttnfc NervenMnit
hat d«r Minister des Kultus , de» Unterrichts
und der Justiz bi» »um S1 . März 1934 den
Oberarzt dieser Klinik, o. o . Prof . Dr . Küp¬
per « beauftragt .

fru ttefe K7. Oktober 1988
(icitltftftchc Mittttfsn « «*

W W Zatfwft c, ut et * «Ate » <drank «nverfi .
cheanefttostz tut der heutigen Zeit | >tt SebenS-
notwend^gkett »»Morde« ist, ta dt« Familie
ohn « verstcherunl>zsfchntz bei Krankheit w Not
kommt . Bielen vitfeier Leser» dürfte es schon
bekannt fein, baß in Stuttgart der Nationale
Krankenverficherr. ngSverein «. G. im Jahre
1930 von deutsche » Volksgenossen «Mitglieder
der NSDAP .) gegründet worden ist. Der Bor -
stand , AufsichtSrat und sämtliche Mitarbeiter
des Verein « bestehe» aus langjährigen Pgg .,die «s stch »ur Aus »ab« gemacht haben, jeden
deutsch Denkende« s«ge« Verluste im Falle
der Krankheit »u Motzen . Daß man bei diesem
Verein auf Gegenseitigkeit , selbstverständlich
ohne Nachschußpflicht ' für die Mitglieder , ein
rein arisches Unternehmen vor fich hat, bedarf
auf Grund des voi ^efagten keiner weiteren
Erklärung . Der täglitVx Zugang »u diesem Ver .
ein beweist , daß die KMtglieüe, b«t niedrigsten
Beiträgen mit den Lei Mnge » be» Vereins zu -
frieden sind . Im ersten Halbjahr 1938 find dem
Verein rund 20 000 demnch ? Volksgenossen bei-
getreten , «in Beweis , wÄe sehr stch dt« deutschen
Volksgenossen nach dem Grundsatz „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz" geloteten Krankenverfiche -
rungSunternehmen gesehnt haben. Nähere Auf-
klärung erteilt gerne die Hauptverwaltung deS
Nationale » Kranken - VerstcherunssvereinS
A. -G , Sitz Stuttgart -O , NleMnderstr . *7 oder :
LandesgefchäftSstelleBadett, Karlsruhe , Sttlw -
gerftraße 3S . Tel . Nr . 287.

Sie staunen
wenn Sie unsere enorme

Auswahl in

ßeb&d-
sehen . Preiswert und gut
finden Sie das Neueate in
erstklassigen deutidien

Fabrikaten 11428

Willi . Bauer
Kaiserstraße 84

Kauten Sie fclfild und Gel Uqet
nur im führenden Öpezialnaus

Carl Pfefferle ,
l!iS ™ L 23

Jung . HirschDr alen .
pro ZU J

Ra? nnt ner ftd .
Renruchen u . schiene!

{»er it> 1 -
b'ugft/O ^ Kn « Ju>KV
J?asen - B/atcn u
H isen - Rair % bO
Ganze HBSCfl ohne Fell
u . entweidet T
Fasansn u . mühner

Feinstes
ICTtlcnniasl - Hell ,
jungnannen und
Pouiets ft 90 4.

und M ,
Junge » annenen

seuon von A » 4 an
Ob gres GetlUurl ist
darmtrei . II . Iialer -
mas 'ganse . . up-
p^n- .FriK.HIinnes '
Junge Taunen .

Fische :
u ^ üscecDhitau . Schellfische . itler -
ans . Cali .aau- un "< s. oiahat -sclilile .Heiiouti . rotfi . Saiin . KrgewD ? clsl Iche .ebcnac Forelen . cdiaicn Hai- Jen .
siautetchen , fr. Zander . leb. Kreis e

Große Auswahl inFiscuräucntruiar .un und tttartnaderi
Täglich ab 5 Uni . Kreitaas auch vonll - 1 Uhr
ii ' isc « gcD - Ci. . RheinDacM 'scn und
ü> Brians . Fisci .JtleSs . 3142

UöbelwiZgM - MgM
fährt nächste Woche dreimal leer Richtung
Frcibnrg und dreimal von Mannheim leer

utlirt. — Rückladung gesuchtI
Off . u . 31414 an den Führer - Verlag .

Uefeereli Sott » ff Anden dl «

, apeneo KQfelef

KMdaar . Käbtat tdgi , « K
I »dt6n Srrtcfe»

kSud -aw | « ta (tönnvn . Ontw «

rfditcn Sc fld »dcihafb (!* >• »
die neuesten Madeftt > ond

niedrigen Mn echiw

Damen :
MbleriS

K 11 « I o 4 • kostenlos durch dl * Fabrik
Paul KObier 4 Co , G . m . b . H., Stutfgart -O .

Köblcr Damen - Kleider führen:
Emil ßütsy
Etagengeschäfff Stumpf
Hermann Schmeiser

«Uli

Versteigerungen
GrimMs -

ZisNO - VkrsleiMiiii .
S V .r . Nr . 17I/Z,

Da « unterzeichnete Notariat versteiae« am
Donnerstag , den 2 . Novemder lS33.

vorm . S nhr
in seinen Dienfträumen im Natyau » Narlk -
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer Nr . 15, da?
folgende Grundstück der Gemarkung ttarli -
ruhe : .
Grundbuch von ftatllrnOt , « and 41 , Heft IS :

Lgb , Nr . 817 : 9 • 11 «m tofrott » — Bel -
sortstr. 9 .

Vieraus siebt:
») ein dreislöcklg«» » »dnya »« « tt ««wölb -

tem » eller,
d) ein dreistöckiger « dorranda « nebst Gang .
d) ein dreistöckiger Seitenbau iWodnun >

gen) , mit gewölbtem kieller und Bang -
anbau ,

ch ein zweistölNaer Ouerba « «Wobnunge »)
mit Schienenkeller und Äuiohalle ,

e) eine einstöckige AutoHalle , o ^ne fittLtt,t) ein einstöckiges HintergebSud « m. Wasch-
räum und Aborten ,

z ) eine einstöckige WaschNXS». «»aebaut .
Schätzungswert ohne Zuv - ddr IM M0 M .
Schätzungswert mit Zubehör 108 000 KU.
ftarlitafic , den M . Oktober 193S.
8a ». Kotarist Karlsruh « 4 (RotOmJt

— «II vollstr « nmg »serich< —

Versteigerung
■m « am »!»» , den <8. Ottobei 1983, nachm.
t .30 Uhr , versteigere ich im Austrage gegen bare
Zahlung in der Lagerhalle der ssirma Creve
u . Co ., Spediteure am Rheinhasen in « ehl
am Rhein aus früherem stirstlichen Besitz her-
rührend 81403

ein Aagdzimmer
bestehend aus :

1 Schreibttsc».
1 Kredenz,
1 Sosa
4 Stühle
1 Gewehrstiinder
1 kl. Leuchter
1 Wanduhr
2 Tisch»
1 Svt - ael
1 Wandbrett
3 Tafeln

amll,
ändti

1 Sektkühler

Trinkt

HoiiBBscner Bier
' ArzilicK empfoKler.. Zu beziehen durch

frifz , Karlsruhe
Kri»gsitraf }» 17, Telefon 5311

EXPORT .
SEIT

AnschlagSpreiS Mark 350 . —

Zerdinand Zrey %2St Kehl
Telefon 424

für Zentralheizung
and Oefen » 4»swawscüaieB

Edmund Eaepnapd , nadil .
am Ludwigspiatz b . d . Uhr, Fernspreoher 1264

für Samen
und Herren

in W o 11e und S e i d e , apart «
Neuheiten von

SCHALS

2 .75
H . BODMER

vorm . L. Oehl Nacht 8142:

letzt Wasserstraße 126

üPRasisr
Klingen
auch 5 Mq . C10St 45 Pfj .)
aber Lvm FaChgSSCilin atata
frisch ! Sie wisser ja . dißauch Raalar -
Winnen iPiSCll sein mOsseu .

« R

ch dferei

Waldstr 41
Meb . CafÄ Nagoi

5 T z

Küchen
in elfenbeinfarbig ,Kirschbaum u . natur -

lasiert .

öchllis - Mi !

WohliOmer
in poliert und eiche in
groß . Auswahl zu bil -
!igen Preisen . Amtl .
Zulassung s. Bedarss -
deckungsscheine . 3142S

Möbel-
CoOßrs

Erbplinz ^nirr . 2 neben
Pinnoha » » Schweis -
gut . — Bitte aus die
Hausnummer 2 achten

vor Wirtschaft *
liche Zusammen«

schluss aller
Mat.-Soz . fordert

von jedem
Käufer die ß»-
rücksichtlgrungf
4er Inserenten )

Crsnzianginesse ganflesge ^ sroeamt ) flüfftaumöBB )

Die regeNachfiagenachmelnenComblnaHoniniöboln (Reihenbü (lier «
schränke , comb . Schreibschrank , Qeschirrschränke .Mappenschrflnke )
ermöglichte mir nachträglich ganz wesentliche Preisermäßigung .
Sie kömien sich jetzt wirklich um mäßigsten Preis eine gemütliche , ge¬
schmackvolle Einrichtung in wertvoller Werkslättenarbeit beschaffen
und diese immer wieder genau passend ergänzen . 11421
VERLANGEN SIE UNVERBINDLICHES ANOEDOTVON

H . SGlKiHdeP MöbeiujeMen kMMKNlllWll (ßpg .) Heoetetr 27

Kunsigiilederbau ambH .
Karlsruhe

imnHenstraße Sl (am Kaiserplatz ), Tel . 401

Ulsrüstatten zur Herstellung KQnsthcher
Glieder und orihopad scher Schuiiivaren

Zweigstellen :
Mannheim . SchloBwaohe . Teieton 82731

_ . Mosbach Hauptstraße 12. Rastatt Bastion
L A SliTATC UAISQ 'J0 Uffenbure , Okenstraße 23,Telelon 2073 -Unlll IHlUilHuU Plorzheim , BaumstraSe 7. Kottweil a. N .,Hauptstraße 65 8U00

Die nationale
Erhebung 1933
Sin Bebenkbuch, das

tn die Hand jedes
Deutschen gehört . In
IZg Bilddolumenten
mit lext die histori -
schen Augenblicke des
erwachten Deutschland
scfigchalten . M 2.85.

Zu beziehen durch den

F0drer <» « U. > mdH
« dt . Vuchvertrirb ,

« arllruhr ,
« aiserstraSe 1« .

luie Pralinenmissnaniisii
sind c âi Ergebnis langjähriger ErUhrumj .ir I

der Beweb basten {« hllcken K &nne .tis |
Je<̂ e Mbdiung M In s£di mA beil (
oitgerimnrl und ha« Ihre eigen s
Net * je nach Geschmacksrichtung '.

Kabinett »
Padlsdiah *

Splendln «
Rajah

SUSI

2'Jtf He3« j» « « legriit !

Kalserstral ^ tt 205

3t * nSchlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Ml • sifzmSüsi

ai iH

Verkauf » - Karlsruhe • KaristraBe 36/38
stellan : MQhlburg • Naurauterstraße 4

Wimoerbare paßsormen
Srftklasfige Qualitäten !

'
Dazu im VerhSitnis niedrige Preise

sind die Merkmale meiner Schuhe
Da » « i. > ch» tz« be« V.M a«

Um n
« i«der. » ch« h , von 3,50 an
31430 « ie finden M « tr die größte « uSwahl
in elegante « « rttkel» , sowie ia epezialitStea skr empfiudl . Kvß»

Karlstr.
29 s

in »legant «« » rnrel « , sowie ia epezialitatea fkr cmpfir

RtsomhM Neiibert . Kirlsriihe ,

Elegant*
ntitt * « tliM

Eigen * Anfertigung
Billig € PrtlM

Fr . Hanselmann , Kn « »,tr .

Umformen - Herren- und Damenhüle

<üafetservice diso
2S tailig , für t Ptrtontn , h&htehat
Dtcor mmr

liliiUer 's
KAISERSTRASSE 241. nichst dem Kaiserplalz §

S
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2^
\ ji oc êr unruhig geschlafen — wie

vj/jj är g er ' ic^ » Ul ^ a ^ e ' ^ c>»iei ein guter
Wecker , der Sie pünktlich weckf

nur RM . 2 .50 bei

Eigen « |P | U | 1 | A Uhr .nacher -
^ • paraturwerkitätte meister

Waldstrafje 24 - Zwischen Führer und Colosseum

% a $ e &cm %elqe \
Frcitag , 27. Oltobcr 1933

Theater
Badifchcs $ lantätlicatcr : 20 : lldr : Rigolclto
Coloffcum : Emil Rcimcrs Lachbllhn «

Film
Rcsi : Das Gcbelmnis um Schwester Angelika
Palt : Der Tunnel
Gloria : Tie Nacht der nroken Lieb «
» ammcr : Grün ist die Hcidc
Bad . Lichispiele : Ist mein Mann nicht sabelhast

Konzert
Museum : Kunstlerkonzert
Kaiser Vaterland : Unterhallungslonzert
Rüderer : Das vornehm « Abendlolal
Hotel Toniie : Kouzerl
Altdeutsche Wcinsinbc : Radiokonzert
Wcinhaus Just : Neues Programm

Ser neue Serslei» der
Lanbesbank sür Saus - und

SrundbM Karlsruhe
Wie uns die Direktion der Landesbank für

Haus - und Grundbesitz e .G .m .b .H . mitteilt , ge -
langt bis Ende des Monats eine weitere
Quote von 5 Prozent zur Ausschüttung an
die Gläubiger .

Das Institut hat bekanntlich im Jahre 1932
im Wege deS gerichtlichen VergleichSverfah -
rens seitens seiner Gläubiger die Zustim -
wung zu einem Moratorium biS Ende Juli
1934 erhalten .

Bei den damaligen BergleichSverhandlungen
wurde bereits bekannt gegeben , daß VerHand -
lungen mit der Neichsregiernng um Erlan -
gung einer Reichshilfe im Gange seien . Diese
Verhandlungen führten im Juli ds . Js . zu
dem Ergebnis , daß ein verlorener Zuschuß in
Höhe von NM . 4M 000 genehmigt wurde , die
Genehmigung wurde jedoch von einer Anzahl
besonderer Bedingungen abhängig gemacht , so
u . a . auch davon , daß die Bank mit ihren Gläu -
bigern einen Vergleich abschließt , der den tat -
sächlichen Vermögensverhältnissen Rechnung
trägt .

Die Bank steht seit März ds . IS . unter
vollkommen ncner Leitung , sowohl AusstchtS -
rat als Vorstand wurden neu bestellt , siegen
die srtthsreu Mitglieder der Gesamtißlrwal -
tiing schwebt ein umfangreicher Regreßprozeß ,
über welchen bereits anläßlich der letzten Ge -
neralverfammliing der Bank berichtet wurde .

Die neue Verwaltung des Unternehmens
wird dieser Tage den endgültigen Vergleichs -
Vorschlag herausbringen . Aus dem Bericht ent -
nehmen mir , daß in der Masse 60 Prozent lie -
gen , die den Gläubiger » zur Verfügung ge -
stellt werden , zahlbar bis 81. Dezember 1980.
Aus dem Bericht an die Gläubiger geht ivei»
ter hervor , daß auf Außenstände insgesamt
9iM . 1865 000 .— ca . zurückgestellt und abge -
schrieben werden mußten . Die Bankgebäude
und Liegenschaften des Unternehmens , die ur -
sprünglich lNlt RM . 803 000 zn Blich standen ,
wußten unter dem Druck der heutigen Ver »
wertungsmöglichkeiten mit RM . 637 000 ca .
in den Vergleichsstatuts eingesetzt werden .

Hervorgehoben wird , daß die bei der Bank
angelegten Treuhandgnthaben von dem Ver -
gleich nicht berührt werben und in voller Höhe
jetzt und in Zukunft als gesichert zu betrach -
ten sind . Der Vergleichsvorschlag enthält ei -
Nen Besserungsschein, , der damit begründet
wird , daß die Bankverwaltung alles versuchen
will , diejenigen Positionen , die heute als ge -
fahrdet bezeichnet werden müssen , möglichst
künstig zu verwerten und den Erlös ebenfalls
den Gläubigern zur Verfügung zu stellen .

Aus dem Vergleichsvorschlag hervorzuheben
ist, daß der Bankleitung die Auslage gemacht
wird , in ^ jährlichen Zeitabständen , spätestens
erstmals am 1 . Juli 1931 zu prüfen , ob nicht
weitere Quote » in Höhe von jeweils winde -
fteiis 5 Prozent an die Gläubiger ausgefchüt -
iet werden können .

Es wäre zu wünschen , daß mit der Annahme
dieses Vergleichs die Krise der LandeSbank
fiir Hans - und Grundbesitz e .G .m .b .H . ihre Br -
endigung findet und das Unternehmen wieder
keinen Aufgaben entsprechend in das badische
Wirtschaftsleben eingegliedert wird .

Dr. Goebbels spricht au? dem
Karlsruher Schloßplatz

Eine Massenkundgebung von bisher unerreichtem Ausmaß
Am kommenden Donnerstag , den 2 . No¬

vember wird , wie wir bereits gemeldet ha -
ben , Minister Dr . Goebbels in Karls -
ruhe sprechen . Diese auf dem Schloß -
platz stattfindende Kundgebung wird ein
bisher noch nie erreichtes Ausma '

g anueh -
men . Sie soll , in ihrer Bedeutung weit
über den lokalen Charakter hinaus , dem
nahen Ausland überzeugend zum Ausdruck
bringen , dah

die K r e nz la nd b ev öl k e r u ng
geschlossen hinter der

N e g i er u n g

und damit hinter der von ihr vertretenen
Politik der Ehre und des Friedens steht .

Deshalb wird sich

die gesamte Karlsruher Bevölkerung

an diesem Abend auf dem Schloßplatz ein -
finden . Die mit der Organisation beauf -
tragten Instanzen werden die Boraus -
setzungen dafür schaffen , dag die Teilnahme
vor allem der Berufstätigen möglich sein
wird . Für niemanden gibt es daher an
diesem Abend eine Entschuldigung oder
anderweitige Verpflichtung .

Einige organisatorische Einzelheiten , die
einen Begriff von dem Umfang und der
Schlagkraft der Kundgebung vermitteln
mögen , seien nachstehend erwähnt .

Damit der Redner für all « fichtbar ist ,
wird zwischen den beiden Wachthausern ein

diese weit überragendes Podium errichtet .
Weiterhin werden die bisher außerordenl -
lich schlechten Beleuchtungsverhältnisse eine
wesentliche Besserung erfahren .

Die gesamte männliche Bevölkerung aus
den Betrieben , den Büros , den Vereinen
und sonstigen Organisationen wird auf
sämtlichen nach dem Schloßplatz führenden
Straßen anmarschieren . NS . -Formationen
werden nicht gebildet . In jeder Anmarsch -
straße , von der Waldhorn » bis zur Wald -
straße wird der Kartenverkauf stattfinden .
Es ist jedoch ratsam , sich die Eintrittskar -
ten im Borverkauf zu beschaffen , damit der
Andrang an den Verkaufsstellen nicht allzu
stark wird und keine unliebsamen und zeit -
raubenden Stockungen verursacht .

Die Fahnenabordnungen sammeln sich
auf dem Adolf - Hitler - Platz und werden ge-
schlössen durch die Karl -Friedrich -Straße ,
nach dem Schloßplatz marschieren . Dabei
ist zu beachten , daß nur Hakenkreuzfahnen
zugelassen sind .

Sämtliche Vergnügungsstätten , wie
Theater , Kinos usw . , sowie die Ladenge -
schäfte werden rechtzeitig geschlossen, damit
auch den Angestellten dieser Betriebe die
Möglichkeit zur Teilnahme gegeben ist . Der
durch Polizei und SA . oder SS . durchge »
führte Ordnung ? - und Absperrdienst ge-
währleistet eine reibungslose Durchführung
des zu erwartenden Riefenverkehrs .

Daher muh die Parole für diesen Abend
lauten :

Kein Karlsruher ohne Eintrittskarte!
Kein Karlsruher zu Saufe oder tm Lokal !

Ins BadWe Staatstheater wirbt um die
Karlsruher Fugend

Am Dienstagabend hatte der Intendant deS
Badischen Staatstheaters die hiesige Schulju -
gend zu einem außerordentlich gelungenen
hochkünstlerischen Konzert , da » die Besten un -
seres Staatstheater » bestritten , in dem Saal
der Aula de ? Gymnasium ? eingeladen , um auf
diese Weise auch die Schuljugend für ben Thea -
terbefuch zu gewinnen . Nichts muß dem beut -
schen Theater mehr am Herzen liegen , als un >
fere Jugend für die herrlichen Worte und
Töne unserer deutschen Meister empfänglich
zu machen . Das ist das Endziel aller dahinge -
richteten selbstlosen edlen Bestrebungen .

Nach kurzen treffenden Worten de» Dtrek »
tors des Gymnasiums Prof . Zimmermann
ergriff Intendant Dr . Himmighoffen
das Wort zu einer kurzen begeisternden An -
spräche . Er führte etwa folgendes auS :

„Sie haben mit dem sicheren Gefühl der Ju >
gend — unserer neuen deutschen Jugend —
den richtigsten Wunschzettel abgegeben , indem
Sie sich für heute Abend als Schluß - und
Höhepunkt die Ansprache HanS Sachsens aus
der „Festwiese " des 3. Auszuges der deutschesten
Oper , der Lieblingsoper deS deutschen Volks -
kauzlerS , der „Meistersinger von Nürnberg "
wählten .

Ehrt Eure deutschen Meister !
Dann bannt Ihr gute Geister !"

Kammersänger Franz S ch n st e r wird Jh -
nen diese Ansprache vermitteln und so wird
der deutsche Meister der Musik unmittelbar zu
Ihnen reden . /

Seine Worte und seiner Töne Klang — diese
klassischste deutsche Musik — soll und wirb in
Ihre jungen Herzen diejenige empfangsbereite
Hingabe pflanzen , die allein hinführt zu den
Höhen unserer herrlichen und einmaligen
Deutschen Kunst und jener Kulturwerte , wie
sie unser Führer Adolf Hitler in seiner
großen programmatischen Kulturrede zu Niirn »
berg klar und eindeutig feststellte und beschrit -
ten wissen will .

ES ist kein Zufall , daß gerade in diesen
Tagen „das deutsche Theater der Jugend " in
Berlin zur Tatsache geworden ist, im solgerich -
tigen Aufbau des jungdeutschen Theaterwe -
senS .

Darüber liegt mir folgender handschriftlicher
Bericht vor .

. . . . „Inzwischen hat Ministerpräsident
G ö r i n g zu dem neuen Unternehmen
seine Zustimmung und seine Unterschrist
gegeben , womit daS preußische Theater der
Jugend durch ben preußischen Staat sank -
Moniert worden ist . Nun fehlt , nur noch
da » Geldschiff und da ? HauS , in dem wir
spielen sollen . Aber mit Gottes Hilfe und
dem Zutun deS Herrn Finanzministers
wirb die Sache nun bald klappen . Das
Kroll Theater wird vor Anfang Dezember
nicht frei werben , weil der Reichstag dort
noch einmal eröffnet wird . In der Zwi -
schenzeit werden wir wohl inS Deutsche
Theater einziehen . Dieses ist für unsere
Bedürfnisse nur leider zu klein , kaum tau -
send Plätze , während wir täglich mit zwei »
tausend Jugendlichen zu rechnen haben
werden ."

Der Führer ivünscht demnach , Massenbesuch
der deutschen Jugend sür unsere deutschen
Klassiker , das neue Deutsche Gegenwartsstück
und unsere einzigartig in der ganzen Welt da -
stehende , von der Mit - und sicherlich auch Nach -
welt auerkannten deutschen Musik .

Folgt seinem Ruf !
Dann habt Ihr in seinem Sinne Bekennt -

niS abgelegt für den kulturellen Wiederauf -
bau unseres geliebten Vaterlandes und unserer
badischen Heimaterde . Und so laßt uns dieses
Versprechen mit dem Treneschwur bekräftigen :
Unser Führer Adolf Hitler , der Hüter der
Deutschen Kunst Sieg Heil !"

Daran schloß sich ein Konzert , in dem die
Mitglieder unseres Staatstheaters , die Damen

E s s e l s g r o t h , Schulz , die Herren S ch u »
st er , Oerner , Strack , Nentwig , Kie -
ser , Schöpslin und S a u e r st e i u , mit »
wirkten und die in großer Zahl erschienenen
jugendlichen Zuhörer mit ihrer großen Kunst
in helle Begeisterung versetzten . Diese Ver -
anstaltung , die gleichzeitig eine Werbung für
die neuaufgelegte Schäler - Stamm -Miete bedeu -
ten soll , wird sicherlich zur Freude unserer Ju -
gend noch einmal wiederholt werden köiknen
und bestimmt zu dem gewünschten Ziele füh -
ren .

Allgemein bildende Vorleiun-
gen an der Techn. Hochschule

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten
der Bevölkerung nach Vervollkommnung ihrer
Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf die all -
gemein verständlichen Vorlesungen , die an der
Technischen Hochschule gehalten werden . Der
Bestich steht Personen beiderlei Geschlechts , die
das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben , offen .
Näheres ist aus den Anschlägen an den
Schwarzen Brettern in der Vorhalle der Hoch-
schule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in
die Abendstunden zwischen S und 7 Uhr und
liegen somit für die Bewohner der Stadt , wie
ihrer Umgebung außerordentlich bequem . Die
Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche
ab 31 . Oktober .

Von den Vorlesungen , die besonderen An -
klang finden dürften , seien z . B . erwähnt die
von Fehrle : „ Deutschc Volkskunde " ( 1
Stuube ) ? Holl : „Politische Dichtung vom
Untergang des alte » Reiches bis zur Gegen -
wart " (2 Stunden ) ? „Das Drama der Gegen »
wart " sl St . ) : Englischer Sprachkurs <2 St . ) ?
Schnabel : „Geschichte der oberrheinischen
Lande "

<Grenzlanbkun » e) (2 ® t .) ; „Preußisch -
deutsche HeereSgeschichte "

( 1 © t . ) ; Wehrle :
„Grundziige der Volkswirtschaftslehre " <2 St . ) ,'
„Die berufsständisch « Gliederung der deutschen
Wirtschast "

? Wulzinger : „Kunstgeschichte "
lRenaissance in Deutschland unt > Italien ) >3
St . ) ? „ Kunst deutscher Städte " <2 St . ) ? Asal :
„Deutsches Verwaltnngsrecht " l2 St . ) ? Ott :
„Gegenwartssragen der Erziehung " ( 1 St .) ?
Seminaristische Uebungen <2 St . ) ? Furler :
„ Grundziige des bürgerlichen Rechts " (2 St . ) ?
Ungerer : „Der Materialismus in der deut »
schen Philosophie des IS . Jahrhunderts nnd
seine Ueberwindnng " (2 St . ) ; Philosophische
Uebungen über Nietzsches Schrift : „Vom Nutzen
und Nachteil der Historie sür das Leben " l2
St . ) ? Bucerius : „Technische Betriebslehre
in Kleinindustrie und Handwerk " ( 1 St . ) : E a s-
s i m i r : Einführung in die Hanptsormen der
Musik (1 St . ) ? © niele : Arveiterschutz (2 St . ) ?
Kohlbecher : Französische Sprache <2 St . ) ?
M i ck l e y : Einführung in die Jndustriebe -
triebslehre ( 1 St . ) ? Ausbau der industriellen
Selbstkostenberechunng nnd Kalkulation <1
St . ) ? Unruh : Russische Sprache <2 St . ) ?
Walter : Allgemeine Morphologie des Fest -
landes ( 1 St . ) : Siedlnngsgeographie mit bes.
Berücksichtigung Badens (1 St . ) : Peppler :
Synoptische Meteorologie <2 St . ) ? Meteorolo -
gische Uebungen sür Lehramtskandidaten <2
St . ) ? Flugmeteorologie ( 1 St . ) ? Auerbach :
Spezielle Zoologie der Wirbeltiere (8 St . ) ?
Allgem . Eutwickluugsgeschichte der Wirbeltiere
<8 St . ) ? Frentzen : Lebensbilder aus der
geolog . Vergangenheit (2 St . ) : v . Gierte :
Grundziige der Bakteriologie ll St . ) ? Göh »
r i n g e r : Bestimmung der Gesteine mit ein -
sachsten Mitteln (2 St . ) ? Henglein : Kri¬
stallographie nnd Mineralogie <2 St . ) ? Holtz -
mann : Soziale nnd Gewerbe -Hygiene <2
St . ) ? Schwartz : Allgemeine Botanik <8
St . ) ? Allgemeine Mikrobiologie il St . ) ? Grnnd -
züge der allgemeinen Vererbungslehre <1 St . ) ?
Schwarzmann : Gesteinskunde <1 St . ) ?
L e i n i n g e r : Zoologisches Praktikum i8 St . ) ?
M y l i u s : Einsühruug in die Geschichte der
Chemie <1 St .) : P a k h e i s e r : Vorlesung über
allgemeine Rassenhygiene nnd Erbbiologie sl
St . ) ? v . Pezold : Vorlesung über Sexual -
Pädagogik ll St . ) .

Außerdem finden wiederum in diesem Se -
mester Rechtsanwaltschaftliche Vorträge von
Mitgliedern der Vadischen Anwaltskammer je -
weils am Dienstagabend von 7—8 Uhr im
Aulagebäude , Hörsaal Nr , S, 1. Obergeschoß ,
statt . Diese letzteren Vorträge sind öffentlich
und unentgeltlich .
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Die Notwendigkeit der zentralen
Arbeitsvermittlung

Alle Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung
haben die Entlastung des Arbeitsmarktes durch
die Senkung der Arbeitslosenzissern zum
Ziele . Das kostbare Gut der Arbeit mutz dem -
nach den wirklich Bedürftigen vorbehalten
bleiben . Die Verwirklichung dieser an sich
selbstverständliche » Forderung stützt indessen
solange ans unüberwindliche Schwierigkeiten ,
als es an einer planmäßige » Aewirtschastung
des Arbeitsmarktes fehlt . In ücr Vergangen -
heit ivar die Arbeitsvermittlung eine Angc -
legenheit vieler mehr oder weniger berufener
Stellen und bot nicht die geringste Gewähr
für eine Beachtung der sozialpolitischen und
arbeitsmarktpolitischen Notwendigkeiten .

Das Arbeitsamt kann ein Lied von dieser
Zersplitterung und ihren Folgen singen . An
seinen Schaltern werden täglich ungezählte
Wünsche laut , die ans Erfüllung hoffen , und
es ist ein unbefriedigendes Tun , statt Arbeit
nur Versprechungen geben zn können . Der
Arbeitsvermittler hat einen schweren Stanö ,
weün er dauernd dem Vorhalt begegnet , datz
da und dort wiederum Arbeitskräfte ohne In -
anfpruchnahme des Arbeitsamtes eingestellt
worden sind . Diese wilde Stellenvermittlung ,
die sich der mannigfachsten Schleichwege und
Praktiken bedient , ist in der Tat

eine Gefahr für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau

weil sie dem Doppelverdienertum und der
Schwarzarbeit den besten Vorschub leistet.

Was war mithin naheliegender als der Ge -
danke , das ArbeitSbeschaffnngSprogramm in
seinen Erfolgen durch eine

straffe Organisation der Arbeitsvermittlung
sicherzustellen . Die Gewähr , datz die unter Be -
reitstellung ungeheurer Mittel geschaffenen
Arbeitsmöglichkeiten öen Arbeitslosen vorbe -
halten bleiben , war dann gegeben , wenn das
Arbeitsamt die gesamte Arbeitsvermittlung in
seine Obhut ninimt . Diese Monopolisierung ,
die in Zeiten normaler Wirtschaftslage viel -
leicht entbehrt werden kann , wird in unseren
Tagen grenzenloser Vvlksnot zur absoluten
Notwendigkeit . Es mutz eine Stelle geben , die
den Arbeitsmarkt ausschließlich und damit ver -
antwortlich bewirtschaftet .

Dem großen Verständnis und weitgehenden
Entgegenkommen der politischen Stellen , der
Berufskörperschasten und Berussverbände ist
es zu verdanken , wenn dem Arbeitsamt in die -
sen Tagen die

Ausschliehlichkeit in der Arbeitsvermittlung
eingeräumt morden ist . Im Zusammenwirken
von Handelskammer , Handwerkskammer , Ar -
beitgeberverbänden , den Kreisleitungen der
NSDAP , sowie den Stadt - und Gemeindever¬

waltungen ist die notwendige Vereinbarung
zustande gekommen . Mit Zustimmung des Bad .
Wirtschaftsministeriums ist sie in Form einer
Anordnung den Arbeitgebern im Arbeitsamts -
bezirk im „Führer " bekanntgegeben worden .
Sic enthält die Verpflichtung ,

künftighin alle Arbeitskräfte durch das
Arbeitsamt einzustellen und keinen Per -

fönen Beschäftigung zu geben , die nicht im

Besitze einer Zulveisungskartc des Ar -
beitsamtes sind .

Es darf erwartet werden , datz jeder Arbeit -
geber sich dem Gewicht der Gründe beugt uud
die Bestrebungen durch Beachtung der Anord -
niiug willig unterstützt . Er dient damit seinem
eigenen Interesse , denn die Senkung der So -
ziallasten ist nur durch die Entlastung des Ar -
beitsmarktes zu erreichen . Die vielfach in Er -
schcinnng tretende Schen vor der öffentlichen
Arbeitsvermittlung hat keine sachliche Berech -
tigung , denn es ist nicht beabsichtigt , dri , Ar¬
beitgeber zu bevormunden .

Der Grundsatz der Eignung behält
nach wie vor seinen Vorrang

Eine Sonderverpslichtnng besteht insofern ,
als nach dem Willen der Neichsregieruug den
Angehörigen der nationale » Verbände lTA .,
SS ., PO . und Stahlhelm ) der Vorrang bei der
Besetzung von Arbeitsstellen eingeräumt wer¬
den mutz . Daß diesen um den Aufbau deS
neuen Staates verdienten Männer » Arbeit
und Brot in erster Linie zukommt , wird über -
all Verständnis uud Bereitwilligkeit begegnen .

Das Arbeitsamt legt nicht nur Wert auf die
Erfassung aller Dauerstellen , sondern wünscht
nicht minder die stunden - oder tageweise zn
vergebende Gelegenheitsarbeit zu vermitteln .
Die Schwarzarbeit kann nur auf diesem Wege
mit Aussicht auf Erfolg ausgerottet werden .
Ilnch eine vorübergehende Arbeitsgelegenheit
ist geeignet , die wirtschaftliche Lage eines Ar -
beitslosen zu verbessern . Das Arbeitsamt wird
in den kommenden Wochen und Monaten in
einer grotzangelegten Werbung alle Industrie - ,
Handels - und Handwerksbetriebe besuche » und
hofft dabei in Arbeitgeberkreisen jenem ans -
geschlossenen Willen zu begegnen , die der Not
der Gegenwart entspricht .

Rührig gekocht , nach Vorfchrift .

schmeckt Äathremer
nochvielbetfer

KanmaMaMbend der WM und RSBA. des itädt.
Gas- , Wasser« und Elektr . -Amtes Karlsruhe

Im überfüllten Festsaal des „Kühlen Krug "
fanden sich am letzten Samstag sämtliche Ar -
beiter , Angestellte und Beamte der städtischen
Betriebswerke zusammen . Der grotze Saal war
festlich geschmückt mit Tannengrün uud Fah -
nen . Von der Bühne grützte aus frischen Blu -
men die Büste des Volkskanzlers , flankiert
von den Fahnen der NSBO . nnd RSBA . nnd
denen der SA . nnd SS . der Werke und über -
ragt von einem leuchtenden Hakenkreuz .

Herzliche Begrütznngsworte widmete der
Betriebszellenobmann der NSBO ., Pg . Speck ,
allen Erschienenen , insbesondere Pg . Meer -
gras und Pg . Fesenbeckh , welche die gu¬
ten Wünsche des Oberbürgermeisters und der
Stadtverwaltung überbrachten , sowie den Füh -
rern der NSBO . und NSBA ., Pg . Bürkle
und Pg . Herr mann . Er gedachte in einem
Weiheakt der Gefallenen des Weltkrieges nnd
der Opfer der nationalen Erhebung nnd schlotz
mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -
Heil auf den Führer . Spontan sang die Ver -
sammluug das Horst - Wessel - Lied .

Im Mittelpunkt des Abends stand die Rede
des Amtsvorstandes , Baudirektor Egling er .
In seinen gedankenreichen Ausführungen gab
er ein feierliches Bekenntnis zum Wert der
deutschen Arbeit , die uns alle eint in dem ge -
meinsamen Ziel , dem Staat , der Nation , den ?
ganzen Volk zu dienen . Dem heutigen Käme -
radschastsabend liege nicht etwa eine srohe
Laune , sondern ein ernster Sinn zn Grunde .
Der Sinn , sich gegenseitig näher zu kommen
und das Bewußtsein der nen gewonnenen Ver -
bundenheit zu befestigen , das Gefühl gleicher
Wertigkeit uud Berechtigung uud ständiger
Zusammengehörigkeit zn stärken . Kamerad -
schaft bedeute sich verstehen , opfer - uud hilfs -
bereit zu sei« , nach innen und außen einig zn
sein , ganz im Geiste unseres großen Führers .
Die Ausführungen Pg . Eglingers endeten in
einem stürmisch aufgenommenen Sieg - Heil auf
den Reichspräsidenten , unseren Volkskanzler ,
das deutsche Vaterland .

Opernsänger Heinrich N i l l i u s vom Bad .
Staatstheater glänzte durch Lieder von Hugo
Wolf , Meyer - Helmuud , Höser , am Flügel sein -
fühlend begleitet von Otto K o l s ch e r . Alfred
Land , wohlbekannt von der letzten Sommer¬

Operette , fand launige Worte als Ansager nnd
Humorist . Besonderen Erfolg errangen Hanne -
lere und Inge Wolf (Schülerinnen der
Schule Mertens - Leger ) durch ihre allerliebsten
Tanzvorsühruugeu . Eine Gesaugsabteiluug des
Männergesangvereins Eikitracht , von Dirigent
Heid lauf sicher geführt , brachte einen rei -
cheu Strauß ansprechender Männerchöre zu
Gehör . Der Hauptanteil an dem prächtigen
Gelingen des ganzen Abends aber gebührt den
Leistungen der Karlsruher Orchester - Vereini -
guug unter der verdienten Leitung von Paul
W e t t a ch .

Mit einem gemütlichen Tanzvergnügen schloß
der wohlgelnngene Kameradschastsabend .

Konzertabend der Ortsgruppe Haupt -
post der NS . 'Frauenschaft
zugunsten des Winterhilssiverkes

Die Ortsgruppe Hauptpost der NS .-Frauen -
schaft Karlsruhe wird am Freitag , den 3 . No -
vember , abends 8 Uhr , im Künstlerhaus zu -
gunsteu des großen Wmterhilsswerks 1988 84
ein Konzert veranstalten , dessen Programm
von vorbildlich künstlerischer Gestaltung ist, so -
datz die Veranstaltung nicht allein dem Zweck
eines hoffentlich recht umfangreichen materiel -
len Gewinnes dient , sondern zugleich auch eine
Knlturanfgabe von nicht geringer Bedentnng .
erfüllt . Namhafte Künstler haben sich zur
Durchführung des Konzerts bereit erklärt . Mit
Freuden wird man das ehemalige hochgeschätzte
Mitglied des damalige » „Badischen Landes -
theaters "

, Fra » H e t e B ii t t n e r - S t e ch e r t
begrüßen , welche die beiden Arien des Ehern -
bim aus „Figaros Hochzeit " von Mozart —
eine der Glanzrollen von Fran Büttner - Ste -
chert — singen wird , außerdem noch vier der
schönsten und bekanntesten Schubert - und Schu¬
mann - Lieder . Und mit der Altistin Fräulein
Liese l Lenz zusammen drei der herrlichen
Brahms - Duette . Die Violinistin Frau Mar -
garete V o i g t - S ch w e i k e r t und die Kla -
vierspieleriu Maihilde Preß Roth werden
die einschmeichelnde Sonate in F -Dnr von
Händel spiele « ,' im Verein mit dem Bratschi¬
sten Kammermusiker Hugo Lüttje vom Ba -
dischen Staatstheater das Trio op . 40 von

Brahms . Dieses Trio , im Original für Wald -
Horn , Violine und Klavier komponiert , hat
Brahms selbst auch für Bratsche herausgege -
ben , erkennend , daß der weiche , etwas stumpfe
Klang dieses Instruments siir die feine , weh¬
mütige Stimmung des Werkes nnr fördernd ist.
Als musikalische Köstlichkeit darf daS filigran -
feine Dno für Violine nnd Bratsche angespro -
chen werden , ein Meisterwerk zweistimmiger
Satzkunst ans Mozarts reifster Zeit .

So bietet das Konzert eine Fülle edler ,
deutscher Musik , reine , hohe künstlerische
Genüsse versprechend .

Kameradschastsabend der Betriebs-
zelle der deutschen Bant und ZMonw

Gesellschaft
Zu dem am vergangenen Samstag im Thea -

tersaal des „Krokodil " veranstalteten Käme -
radschastsabend hatten der Einladung antzer
den Betriebsangehörigen mit ihren Familien ,
viele im Ruhestand lebende Kollegen , Konsul
Nicolai vom Landesausschuß der Bank und
von der GeschästSleitnng Direktor L u tz Folge
geleistet . NSBO .-Ogruleiter Pg . Bürkle und
Dr . F a b e r wurden mit besonderer Freude
begrüßt . Den künstlerischen Teil bestritten
Konzertsängerin Rosel Schumacher , die
kleine Spitzentänzerin H e d y und die Haus -
kapelle unter Leitung von Herrn H ä s s n e r .
Die vollendeten Darbietungen fanden allgc -
meinen Anklang .

Der Obmann Oskar D i r r feierte in feinen
einführenden Worten die Kameradschaft als
alte deutsche Tugend und gab der Hoffnung
Ausdruck , datz die von unserem Führer Adolf
Hitler in ehrlichem Friedenswillen erstrebte

gute Einvernehmen unter den Völkern wahr
werden möchte . Eine freudige Ueberrafchung
für die Anwesenden war es , als Fräulein
Maria Z ö l l e r dem Pg . Dirr ein von den
Damen dem Betriebe gestiftetes Bildnis des
Führers mit dem Wunsche übergab , die Ar -
beit stet ? im Sinne unseres Führers zu ver -
richten . Anschließend nahm Pg . Bürkle das
Wort zu einer kurzen , herzlichen Ansprache , die
mit den Worten schloß : „Möge der Kamerad
schastsgeist diese ? Abends den ganzen Betrieb
erfassen und am 12 . November dem Kanzler
von dem ganzen Volke in gleicher Einmütig -
keit das Vertrauen ausgesprochen werden ."

Was während der Grenzlandmesse verloren
wurde

Während der Grenzland - Werbc - Mcsse ivur -
den folgende Fundgegenstände abgegeben :

1 gestrickte Mädchenmütze ( rot mit blau ) , t
Geldbeutel ohne Inhalt , 1 Geldbeutel «Inhalt :
Geld , Ring und andere Gegenstände ) , 1 blaue
Mütze mit Aufschrift „Graf Zeppelin " . 1 ge -
stricktes Täschchen mit Taschentuch , 1 gestrickte
Damentasche mit Reißverschluß ( Inhalt : Da -
menhandfchuhe und Taschentuch ) , 1 Paar eisen -
beinfarbige Damenhandschuhe , 1 einzelner wei -
ßer Handschuh , 1 einzelner elfenbeinfarbiger
Handschuh , 1 einzelner blaugrauer Handschuh ,
1 Hausschlüssel , 1 Kofferschlüssel . 1 Hornbrille .
1 Perlenhalskette , 1 schwarzer Gürtel aus
Wildleder , 1 Paketchen lJuhalt : Damen -
strumpfe , 1 Kriminalbuch , 1 Waschlappen mit
Seife , Schuhcreme ) , 1 goldenes Kettchen , 1
Glasperleukette , 1 Vorstccknadel , 1 Damen -

schirm , 1 Spazierstock .
Diese Fundgegenstände können im Gebäude

Karlstraße lN lHandelskammer ) part . abgeholt
werden .

^Karlsruher V
Was muß die Frau vom Ehevertrag ,

Erbrecht und Testament wissen?
Ausgehend von dem richtigen Gedanken , daß

die Frauen viel zu wenig wissen von den Ge -
setzen, die sie und ihre Familie persönlich an -
gehen , veranstaltete der Karlsruher Haus -
frauenbund am Mittwoch in der Handelskam -
iner einen Vortrag von Fritz Unruh , der
sehr lehrreich uno hochinteressant war . Die
klaren Ausführungen des Redners , denen sich
noch eine lebhafte Diskussion anschloß , lösten
bei den Anwesenden größte Aufmerksamkeit ,
oft auch laute Empörung über die manchmal
scheinbare Härte der Gesetze aus . Wie diese
nun zu lindern sind durch Vorsorge in Ehever -
trägen oder Testamenten , erläuterte der Red -
ner an vielen Beispielen und Stammtafeln .
Man hörte , daß es vor dem Jahre 1R>N in
Deutschland 114 Arten von Recht gab , die dann
aber alle durch das Bürgerliche Gesetzbuch
unter einen Hnt gebracht wurden und dem alle

. Nach diesem Zeitpunkt geschlossenen Ehen nn -
»erstehen . Trotzdem ist es nötig , einen Ehever -
trag zu schließen , wie uns an vielen Fällen
mit ost ungeheuer tragischem Ausgang bewie -
sen wurde . Zur Verfassung eines Testaments
sollte auch unbedingt schon in jungen Jahren
geschritten werden , denn die Unterlassung hat
ost schon zu den traurigsten Lagen der Hinter -
bliebenen geführt . Der Redner machte mit
allen erdenklichen Testamentsformen bekannt ,
behandelte ausführlich das Privattestament
und zeigte speziell , wie man kostenlos sein
Testament errichten kann . Man lernte u . a .
das notarielle und das Nottestament kennen .
Der Redner machte auf ein Büchlein anfmerk -
fam , das die Rechtsschntzstelle für Frauen in
Heidelberg unter dem Titel „ Brautleute ,
schließt den Ehevertrag " herausgibt nnd das
für jedermann von Interesse ist . Eheverträge
lassen sich auch da , wo es früher versäumt
wurde , noch nachholen . Die Kosten sind im
Verhältnis zu den eventuellen Vorteilen sehr
gering . Sehr lehrreiche Ausschlüsse gab der
Redner auch über das Erbrecht , Erbschafts -
annähme , ErbfchaftsauSschlagung , die Eheschei -
dung und die Adoption . Herr U n r u h , der
eine umfassende Kenntnis der Materie verriet ,

behandelte das an und für sich trockene Thema
mit etwas Pfälzer Humor und machte e » da -

durch schmackhaft . F . Sch .

Verteilung von Kohlengutscheinen an
Silssbedürstige der Stadt Karlsruhe
Ab heute erfolgt die Ausgabe der Koh -

leugutscheine A für sämtliche hiesigen Hilfs -
bedürftige , die sich zum Winterhilfswert
des deutschen Voltes 1933/34 angemeldet
haben und die in den Listen eines Wohl -
fahrtsverbaudes geführt werden .

Die Ausgabe erfolgt bei den bekannten
Verteilungsstellen der Wohlfahrtsverbände .

Ueber die Zuteilung von Kartoffeln er «
folgt baldigst ebenfalls Mitteilung .
Winterhilfswerk , Kreisführung Karlsruhe .

Residenz -Lichtspiele . Ab beute liiult tu den Siesidenz -
2utiti |) ie (cn ein neuer Volksfilm : „ Das Geheimnis um
-Schwester Angelika l - , ein Tonsilm von dem '̂ ebensschict -

sal cittcv Schwesternpaares . Unter der Regie von Mar
Gritsch spiel ! Susanne MarwiIle cinc Doppcl -
rolle , » nt > sie versteht es hervorragend , sich in die bei -
Den grundverschiedenen Charaktere einzusagen nnd i>e
, ii Gestalten . Cvhrc Partner sind Hugo Haas , Jaa
901ylong - M ü n z nnd Martha Trojan . Mit An -
teilnähme wird man der Handlung solgen , Dieser
55tfm , der einmal in einem ganz anderen , ungewohnte »
Milien spielt , bedeutet siir den Tonfilm ein neues Ge >
biet , das in seiner Eigenart besondere Reize bietet .

Außerdem das Beiprogramm mit der neuesten Us » '
Tonwoche , mit Ausnahmen des Tages der deutsche »
Kunst iu München nnd der Grundsteinlegung zum
neuen HauS der Kunst durch Reichskanzler Adolf Hit -
ler .

*
« ammcr -Lichtspielr

G r ii n i st die Heide
Der erste wirkliche deutsche Heimatsilm , dessen Zau -

her sich niemand entziehen kann , mit dem populärsten
Lied unserer Tage . Inmitten dcr blühenden Heide ,
deren unsterblicher Sänger Hermann L ö n s war , tf
füllt sich das ergreifende Schicksal dieser Menschen . Die
verschlossenen Menschen der deutschen Heide , der hart «
Schlag der Niederlachsen , geben dem Film den Cva -
rakter . Die Heidelieder von Hermann L ö n $ , dte
schon zu Volksliedern geworden sind , erklingen In diesem
ersten wirklichen Heimatsilm . Vor herrlichem Hintergrund
der zanberhaslcn Heidelandichast spielt eine menschlich
ergreifende starke Handlnng , der Seelenkamps eines
Triebmenschen , der aus Leidenschast zum Wilderer
wird . Camilla Tpira — das blonde Mädchen aus der
Heide . Peter Vos >, der junge Förster . Theodor Los —
der heimliche Wilderer , dessen Seele von den Kämpse »
dunkler Triebe zerrissen ist — als Hauptdarsteller einer
groben dramatischen Handlung .

Festhalte Karlsruhe
Freitag, den 27. Oktober 1933,20.15 Uhr

Sie Zungfront für Friede und Ehre
Es spricht :

Pg . Friedhelm Kemper
Gebietsfü hrer der H .Z .

Geschlossene Teilnahme der Hitlerjugend einschl . der angeschlossenen Verbände .
Eltern und Parteigenossen sind eingeladen .

Ab 19 .45 Uhr Konzert der H .Z . -Bannkapelle 10g und des H .Z .-Spielmannszuges .

Eintritt 30 Pjg . Jugendorganisationen srei
Karte » Vorverkauf : Kreisleitung der NSDAP . , Ludwigsplatz , „Führer

" »

Verlag , Waldstraße 28 und Kaiserstraße 133 . Buchhandlung Schultzenstein , Wald »

straße 81 , Albert Baumann , Werderstraße 37 .
Meriugend Bann 109
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NmKWmlMvemdnung zum
ReiAserbhofgesetz

Berlin , ZV. Okt . Ter Neichsjustizminister nnd
der Reichsernährunköminister haben jetzt , wie
der Parlainentsdienst der Telegraphen -Union
meldet , eine erste D n r ch s » h r n n a s v e r -
o r d n n n ß z » in !1! e i ch s e r b h o s g e s e tz ,
insbesondere iiber die Einrichtung n » d das
Bersahren der ?lncrbe »behijrden erlassen .

Der erste Abschnitt enthält ergänzende Vor -
schristen für die Einrichtung der Ancrbenbchör -
den . Danach führen die bäuerlichen Reisitzer
bei den Slnerbengerichten die Amtsbezeichnung
A n e r b e n r i ch t er . Bei den Erbhosgerichten
die Amtsbezeichnung Erbhosrichter und
bei dem Reichöerbhosgericht die Amtöbezeich -
nung Reichserbhosrichter . Die Aner -
benrichter werden ans Vorschlag des Landes -
bauernsührers vom OberlaudeSgerichtspräsiden .
ten bezw . von der Landesjnstizverwaltung er -
nannt . Die Ernennung der Anerbenrichter
und stellvertretenden Anerbenrichter erfolgt auf
die Dauer von drei Jahren , erstmalig bis zum
31. Dezember 1936. Anerbenrichter können nur
solche Bauern fein , die mit einem Erbhof im
Bezirk des Anerbengerichts angesessen sind und
bei denen keiner der Hinderungsgründe des
GerichtsvcrfassungSgesctzes vorliegt .

WaS die Ernennung der E r b h o f r i ch t e r
angeht , so schlägt der Reichsbauernsiihrer der
Landesjnstizverwalter für jedes Erbhosgcricht
die erforderliche 5iahl von Bauern für die Er -
nennung zu Erbhosrichtern und stellvcrtreten -
den Erbhosrichtcrn vor . Auch zu Erbhofrichtern
könne » nur Zjancr » vorgeschlagen werden ,
die mit einem Erbhos im Bezirk des Erbhos -
gerichts angesessen sind .

Das Erbhofaei .icht wird beim Reichsministe -
rinm für Ernährung und Landwirtschkast ge-
bildet . Der Präsident des Reichserbhosgerichtes
ist der Reichminister sür Ernährung und Land -
Wirtschaft . Auf seinen Vorschlag ernennt der
Reichspräsident einen zum Richteramt befähig -
teu Beamten hauptamtlich oder für die Dauer
feines Hauptamtes nebenamtlich zum Vizeprä -
sidenten . Das Reichserbhosgericht entscheidet
in der Besetzung t>es Präsidenten zweier Be -
amten und zweier Reichserbhofrichter .

Zu Vorsitzenden des Anerbengerichts , zu
Vorsitzenden oder richterlichen Mitgliedern des
ErbhosgerichteS oder zu beamteten Mitgliedern
des ReichSerbhofgerichis dürfen nur Personen
ernannt werden , die im Sinne des Reichserb -

hosgesctzcs deutschen oder st a m m e s g l e i -
ch e n Blutes find . Die Verhandlungen vor
den Anerbenbchörde » find nicht öffentlich .

Der zweite Abschnitt der Verordnung nmsaftt
die Versahrensvorschristen sür die Anerbenbe -
Hörden , die Erbhosgerichte nnd das Reichserb -
Hosgericht . Allgemein werden , soweit nicht
im Zicichserbhofgcsetz oder in den zu seiner
Durchführung ergangenen Vorschriften etwas
anderes bestimmt ist, auf das Verfahren Vör¬
den Anerbenbehvrden die Vorschriften des
Reichsgesetzes über die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit sinngemäß Anwen -
dung finden .

Schwere MWtMlhen
Für und wider Locarno

Lo ndon , 26 . Oktober . Zu schweren Wahl -
unruhen kam es am Dienstagabend in dem
Londoner Stadtteil East Fulham , wo der
Wahlkampf sür eine am Mittwoch stattsindeae
Uuterhausuachwahl feinen Höhepunkt erreichte .
Auf der Straße und in den Berfammlungshal -
len ereigneten sich wüste Lärmszenen und
Zusammenstöße , die die Polizei zu öfte -
rem Eingreifen veranlaßten .

In der Stadthalle wurde der Finanzfekretär
im Kriegsministcrinm , Duss Eooper , über
eine Stunde lang durch immer erneute Zivi -
schenruse und Störungen am Sprechen verhiu -
dert , nachdem Kommunisten nnd Sozialisten die

Versammlung gestürmt hatten . Berittene Poli -
zei ritt schließlich eine Attacke gegen die Men -
ge und zerstreute sie in die Seitenstraßen . An
anderen Stellen wurden die Rednertribünen
konservativer Sprecher umgestürzt oder es
wurden Stinkbomben in die Versammlungen
geschleudert . Einige Personen wurden verletzt
lini die Polizei mußte mehrere Verhaftungen
vornehmen .

Der Wahlkamps dreht sich u . a . um die Fra -
ge , ob England sür oder gegen den Locarno -
vertrag ist . Der sozialistische Kandidat erklärte
sich gegen , der konservative sür Locarno . Als
der Finanzfekretär im Kriegsministcrinm Duss
C o o p e r erklärte , England wünsche Frieden ,
wurde er gefragt , ob die englische Regierung
bereit sei , die Bombenflugzeuge abzuschaffen .
Duff Eooper erklärte hieraus , er glaube nicht ,
daß der Friede dadurch erreicht werden könne ,
daß man eine besondere Waffe abschaffe . Wenn
ein Land um sein Leben kämpfe , werde es jede
Waffe zu seiner Verteidigung benutzen .

Der Krieg sei ein kostspieliges und mörderi -
sches Geschäft , aber er glaube , die englische Re -
gierung habe vollkommen recht , wenn sie nicht
bereit sei , irgend einen besonderen Teil der
englischen Rüstungen zu begrenzen . Wenn die
englische Flotte nnd die französische Armee
über Nacht verschwinden würden , dann würde
am nächsten Mittag der Krieg i » Europa er -
klärt werden .

Heute und folgende Tage :
Der neue ethische Volksfilm :

Das Geheimnis um
SchroetterAngelika

Mit leidenschaftlicher Anteilnahme , tiefster innerer Er¬
griffenheit und freudiger Bewegung verfolgt man die in
mfichtiger Spannung vorwärtsdrängende Handlung , die
das Lebensschicksal eines Schwesternpaares schildert .

Susanne Wlarmille
in einer Doppelrolle , außerdem

Hugo Haas / Jack Mylong-Münz / Marlha Trojan
Originalaufnahmen au» dem Kloster St . Veith

3st mein JSamt nicht fabelhaft?!
Heule 5 u . 8 . 30 Uhr . Sonntag 4 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr WMBjä

lad . Lichtspiele ■
Der erste deu ' sche Heimatfilra 31406

Grün ist die Heide Ii
mit Camilla Snlra Theodnp Laus . PeIhp uns « , fmit & 'mit Camilla spira . TneoBor Leos . peisr uass . rriiz
Kampers i: . a m . Antansr 3. 5, 7, 8 4 r>. T . I. 428 'i W

I

Heute eine Premiere uon Form ai !

II Gustav Fröhlich
der Lieb ' iii !? des Publikums spielt die Hauptrolle

~*!llillillllillillllllllll !!lllllllllilllllllllllllllllillllllllllllllllllllll !!lllllllllllllll !llllllllllllllll—

ftesz U) 3lHSlr. 30 Beginn : (OD 015 839 Uhr
Tel . 5111 Jugend verholen .

Vaöifche -

Staatstbeater
Freitag, den 27. Oft

Deutsche Bühne
Bolttring t

Sieuanfführung

Rigoletto
Oper don Brrdi

Dirigent Seilberth
Regier Pruscha

Mitwirkende ' llroisiant
Esielsarolh, Haberkorn

Paulu», Seiberlich,
I . GlStzinger , Kieler ,
LSser, Neniwig, Nilliue

Oerner, Schoepfliu ,
Franz Schuster

Ansangt 20 Uhr
Ende : 22. 16 Uhr

•Ereile 0 .90— 1.90,*
Der IV.Rang i» für Den
allgemeinen Berkauj

ireigehalten

Sa .. 28. 70 !
~

Urauf .
filhrung : Rheinland ^
tragSdie . So ., 2S . 10 . :
»albmitt . : Zun , ersten
Male : Heitere Tänze i
abends : GaSparone .

g I e i ch z e i f i 9 mit 35 deutschen Großstädten )

Das Spitzenwerk

wissen sie schon !
daß im Colosseuin
seit ?s . ds . Mts . ein
vollständig neues
Programm gezeigt
wird und daß am
31. ds Mts . die letzte .
Vorstellung unter
Mitwiik . Emil Rei¬

mers stattfindet ?
Desha b

Elten Sie !
Graue Haare

Verschwinden unauffällig
durch „ Nie crau "
Haarfar f - Wiederherstellet

Unschädlich ! Spielend
leichte Anwendung !

Flasche RM. 1.80
extra stark RM. 2. 50

0 . Berges*
ftiltsrsir . 6

Ve ' iand nach auswärts
81396

Geographische Gesellschaft
KARLSRUHE

Für das Winterhalbjahr 1933 34 sind riachs ' ehende

Vorträge mit Liciitliildern
in Aussicht genommen :

1 . Am 31 . Oktober 1933 : Professor Dr . N. Krebs ,
Berlin : „Meine Reisen in Indien ".

2. Am 14 . November 1933 : Professor Dr. E . Wun¬
derlich . Stuttgart : „ Stuttgart , Bild u . Werde¬
gang einer Süddeutschen Großstadt ".

3. Am 5 . Dezember 1933 Professor Dr . R . Hennig
Düsseldorf : „Neue Erkenntnisse geopolltischer
Forschung " .

4 Am 16 . Januar 1934: Professor Dr. Wehrle ,
Karlsruhe : „Karlsruhe ".

5. Am 24. Januar 1934 : Dr . L . F . Clauß , Berlin :
, ,Als Beduine unter Beduinen ".

6 . Am 7 . Februar 1934 : Piofessor Dr . E . Obst ,
Hannover : S&dwest - und Südostafrika " .

Auf Grund eigener Reisen .
7 . Am 1 . März 1934 : MinisterialratDr Eugen Fehrle

Karlsruhe : „Geographie und Volkskunde "

Reginn jeweils abends 8 Uhr im Hörsaal 18 (Aulabau ) der
Technischen HocDschule . — Der Mitgliedsbeitrag von
Rvl , fi — jährlich berechtigt zum Eintritt für all « Vorträee
des Winterhalbjahres . — Fllr Firmen usw . betrügt der
Mindestbeitrag Rvl . 20. — Für S udierende werden an drr
Abendkasse Sonderkarten für RM . 2 .— ausgegeben , die
ebenfalls liir alle Vortrüge des Winterhalbjahres berech¬
tigen . — Nichtmitglieder zahlen tiir den einzelnen Vortrug
RiVl j .—, Schüler und Studenten RM. 0 60. 31399

amssen
Ein Fi ! m , der einen eigenartigen Zauber und

Charme ausstrahlt !
mit : Jarmila Novotna , die weltbekannte Sünserin , Fritz
Odcmar , Christiane Grautoff , Carl de Vogt u . a. m.

Musik - Robert Stolz
d - weltbekannte Komponist

Regle : Geza v . Bolvary
der Meister des Lustspiels

Hlllllllllllllilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

nach dem
berühmten

Roman von
Bernhard

Kellermann
Regie : Kurt Bernhardt

Pau ! Hartmann , Oäly
von Flint, Affila Hör »
biger , Gustav Gründ «

gens , Elga Brink
Otto Wernicke

und viele andere .
Täglich 4 .00 - 6 .20 - 8 .40 Uhr

Heute abend 8.30 Uhr
Fesf « Vorsfellung
(Karten im Vorverkauf an der

Pali - Kasse )

W:
m

Kirchen

I.T. U.
Sonntag , 29 Okt. 1933,

abends 8 Uhr

Konzept
Hildapi omenade

ffluufi nicht
bei Süden !

Sommeimorgen am Bosporus . Strahlend geht die Son¬
ne Uber dem Goldenen Horn auf und taucht den Halen
von Konstantinopel in ein Meer von Licht . . . . Und
hier im märchenhalten Orient umrankt von t >aum -
hatten Bildern vom Bosporus , beginnt die Handlung

dieses bezaubernden Tonfilms .

Im Beiprogramm : s Mnuon Skikurs De: Luis Trrker
Die neueste I~ox - Tonwoche u . a

Anfangszeiten : 4 . 00 « .15 8 . 30 Uhr

Gloria-Palast
am Rondellplalz + Tslafon 5170

Sportplatz lühlbuvcf

|jj

• PALI «
HERRENSTR . 11 • TELEFQN 2502

ßn der srofllierzogin Luise Hausnaüungsschuie
der Badischen Baueinkammer

Lisi scftrofi & ü u s c f! I o tt üei Piorzheim
können noch Schülerinnen lür den am 1. November besinner¬
den r» monatlichen Winterk ' jrs aufeeno ^ m ^n werden 31437
liie S <ahtile vermittelt giüi dl che Ausbildung im gesamten Haus¬
halt , Kochen , Gartenbau , ( reflirg^ lzucht u ^ d Bietienhalluny .

I Schöne ir^ s .r de La : e , flotter Fark und G rten heim Schloß -
fostaij ' O- Verhi : dmur mit » fot '/he m - A >kuntt durc ^ die Anstalt

n der AuferstchungsKlrchs ,
Als Solisten wirken mit :

Herr Rudolt Jock , Frl . Trude JÖsel , Frl .
Elisabeth Lacroix , Frau Hertha Peters -
Vollmaier Frl . Hilde Rahner , Frau Luise
Voextle , Herr Otto Wessbecner 31440

Orgelbegleitung : Hermann Knierer .
Samstag . 28 . OkiODer *2933 . 20 .30 Uhr

Fahrtenabend der Jagend-Turner
Deutsche Arbeitsfront

Deutscher Arbeltesöerband des Nah-
rungsmittelgewerbes Im Gesmloer-

band des deutschen Arbeiters
BerbandSkrei » Kchl am Rhein

« m Samitag , 28 Oktober löZZ, adcnd » 8 >/z Uhr

grgtzeBtrsm«lv«g
im Gasthaus zur „ Post " Adolf H>ller « Ztr . 108

SS werden vorauksichtlich sprechen :
SteUdertr . Berd . -BezlrkZleiter Pg . Arnold

Saniütaji . den 28. Okt . nachm . 3 30 Uhr
Gau -Verbandsspiel

SPU. UIALDHÜF
U.f.B. IY8II998.BURG

Vorher Reservemannschaften

SC . F.V. - Sportplatz
Sonntag , 29. Oktober , nachm . 3 Uhr

9S. F. U.
Musikalisch - liturgische

Abendfeier
Samstag , 28. Oktober 1933, abds . 8 Uhr
in der erangelischen Stadtkirche .
Mitwirkendei Margarete Boiltt -Tchweigert

(Bloline ), Paul Siqmund (Bariton ), der
Berein für edangel . Kirchenmusik <Chor -
meister H . A . Mann ), Kirchetimusikdircktor
Hau » Bogel <Orgel ) .
Eintritt frei ! zi «K

r
'

auS Stuttgart u.
ichastkwarte .

die zuständigen Bezirk,Ssach-

Vollzähliges n pünktliches Erldieinen ist
Pflicht . Die Arbeitgeber der zuständig ! n Be -
riebe jind Höst, eingeladen . » uio

ERICH IBEN
BAUMSCHULEN
AM REICHSBAHNHOF

TELEFON 291 ETTLINGEN

Obstbäume , Beerenobst , Coniforen
Geholze , AlleebSurr .e , Schlingen ,

Heckensträucher , Rosen und Stauden

^ 31106

i/opiier : k . f . ü. Ii — Brötzingen
Vorverkauf wie üblich .

'

31. - s . ÄricgsopFeroerfocgiina
Ortsgruppe Rastatt

■
SnmStnn , 28. Oktober , abends 8 llhr ,
Im „ aJlufciimsa .il " aiiftcrordentliche

General - Bersammliüig

l
Der Wichtigkeit wegen sind hier, »

sämtliche Mitglieder der S138B . sowie
sämtliche Rcntenemplaiigcr von Rastatt
und Umgebung eingeladen .

Der OrtSgruPVenobmanii :
MeeS . 31413

viWerdl neue Aboilnemeai
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Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband
e . B ., Ortsgruppe Karlsruhe

Schiilerinnen - Abteilungeu -West
westlich der Karlftratze

(westlicher teil der Mittels,ad, , Giidweststadt , «Leststadl
und Milhldurg )
6 » I» 10 Jahre

UeduqatNuntxn leweil ! am Mittwoch von Ii dt »
16 .30 Ujr in t* r Ltsstnalchul « .

10 618 14 Jahre
Uedungtstunlxn leweil » am Mittwoch von 1S .ZV dl !

18 Udr in der Lelsinaschule . (Slnzana GalxlZbergco
strab « .)

Gchüleriuneu -Abteiluugen - Ost
Östlich der iiarlstrahe

(Östlicher » eil der Mittelstadt , « Obstädt und Oftstodt )
6 dl « 10 J - Hre

U« dun <isstunden jeweils am MXtwoch von IS Vit
1S .ZV Uhr In der ttant -Oberreallchul « .

10 bis 14 Jaftre
U« bun « Sst »nden jeweils am Mittwoch von 16 .30 M «

18 Uhr In der » ant -Oberrealschul « . ( Eingang Sngler -
straße .)

MLdchen -Abteilung sJngendj
14 dl ! 18 Jahre

UedunqSstunden leweil ! am Montag von 20 di ! 21 .30
Uhr In der Lankxstnrnanstall .

Mädchen - Abteilung
18 di » 24 Jahre

Uedung ! stunlxn lewcll ! am Monis « von 20 di ! 21 .30
Uhr in txi LandeSiurnanstalt . (Eingang B >! marck»
stra »« .)

Frauen - Abteilung -West
westlich der Karlstraße

(westlicher Teil der Mittelstadt , Südwests »»» . Wests»»»
und Mtihlvurg )

24 bis 35 Jahre
Uebung ! ftund « » jeweils am Mittwoch von 20 di !

21 .30 Uhr in der Lelsingschul «. (Eingang Gadelsdcrger -
straße .)

Frauen -Abteiluug - Ost
östlicher Teil der Karlftrafte

( östlicher Teil der Mittelstadt , SUdstad , und Ostftad »
24 bis 35 Jahre

Uebunosstundcn jeweils am Dicn ! tag von 20 bis
21 .30 Uhr in der Narl -Wilhelm - Zchule .

Frauen -SIbteilung
ab 35 Jahre

Uevung ! stunden jeweils am DienZiag von 20 di !
21 .30 Uhr in der Tlldendschul « II . (Eingang Gras -
Rhena -Straß « .)

Fecht - Abteilung
(Frauen und Mädchen )

Freitag ! von 20 vi ! 21 .30 Uhr in der Helmholtz .
Oberreal -schul« . (Eingang Kaiser -Allee .)

Kleinkaliber -Abteilnng
(Frauen )

eonntog « von 9 dl ! 10 .30 Uhr schieben aus dem
Schießstand bfi Bad . KricgerbundcS . ( ZugangZweg :
Aha - Weg , Grabencr Nllcc t>l ! zum Schießstand .)

Schwimmabende
(Frauen , Müdchcn und Tchiilerinnen )

Montag ! und Freitag ! von 20 di ! 21 .30 Uhr Im
Friedrichsbad . (Kaiserstraße .)

Neuanmeldungen können in den jeweiligen Uebung ! «
stunden dei den Nbieilungsleilcrn erfolgen . Partei «
iugehörlglelt ist nicht erforderlich .

Heil HItlerl
« « DG » ., Gruppe « arüruhe .

ae». Uranken , Gruppensportlelter .
*

Achtung ! « Hoger des NT . -Chore , 1931 !
N »chste Prode : Freitag , 27. Ottoder 1S33, abend !

8 .80 Uhr . Lokal : „ Goldener Kopf '
, Markgrafenftr . 4g

(beim Rondellplatz ) . » ol>»ShlIge ! Erschein « » wird « <
wartet . Sangessreudig « Parteigenossen Willkomm « » .

Die LctttlNli : Han ! N « urohr .
»

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure
StuNpunk , Durlach

Sil! L« il« r setzten mir Pg . Boll , Eltlinger Strasse 13 ,
F « rnspr . 337 oder Karlsruhe 4674 , « in . Die Mitglieder
de ! dortigen StiitzpunNes werden ersucht , sich in all« n
Frag « n , auch Anmeldungen , an d« n Stiitzp » nktl« >t«r zu
>»enden . Die Bezirksleitung : g« j . Mülhopt .

*
Kampfdund der deutschen Architekten und Ingenieure

Fachschas , Bauingenieure
Heute , Freitag , den 27. Oktober 1933, 20 .15 Uhr , fin¬

det eine Sitzung der FachschastssUhrer aus dem Ge¬
schäftszimmer des KDAJ ., Ritterstraß « 3, statt . Er -
schein«« ist Pslicht .

Der Hmiptsachgrupvenfilhrer : Der vezirkSleiter :
gez . W o l s. gez. M II l » o p t.

*
Raiionalsozialifttschcr Deutscher Sportverband e. v .

Gruppe Karlsruhe
Betr . : Letztmalige Abnahme siir das Sportabzeichen

Schwimmen
Frauen . Heilte Freitag von 20 bi ! 20.30 Uhr im

Friedrichsbad , Kaiserstrab « .
Die Übrigen Bedingungen

sür MSnner und Frauen werden am Sonntag , den
29 . d . M ., vormitiags Von 10 bis 11 Uhr auf dem Ro -
b« rt -RoIH -Sportplatz Linkenheimer Landstraße , Eck«
Horst ^Wessel-Rina , abgenommen .

Heil Hitler !
RSDSB ., Gruppe Karlsruhe .

g« z . Franken , Grnppensportletter .
*

« ® BO . Karlsruhe
Bekanntmachung

Au d« r am Montag . d« n 30 . Oktober 1933 , av«nds
8 Uhr , siattsindenden Bcrsaminlnng des Deutschen Ar -
belterverbande ! der Sssenillchen Betriebe . Verbands -
kreis Karürulx . haben siimtlich « Betriebszellensahnen
zu ersckxlnen . Di « F .ihn « nabordnung «n , r« ss«n stch um
17.30 Uhr vor d« m Fritz . Plattn « r-Haus .

Die 0r, »grnppenbr «ricb ! zellrnleitung : B I> r f1 «.
*

Sprechstunden bei der RechtSft - ll « beim Gau Baden
Die Sprechstunden de! Pg . Reserendar Stulble sind « »

nnr noch Sam ! tag ! von 6— 8 Uhr nachmlttaq ! statt .
Der Letter der RechtSstelle beim Gau Baden :

I . V . : gez . StuIbl « .
( von allen ParteiblStt « rn nachzudrucken .)

*
Kreisleitung Karlsruhe

An alle Ortsgruppen und Stutzpunkte de! Kreises .
Di « «rste Flugschrift „ Da ! G« ns« r Nein " ist sofort

auf der Propaaandastcll « der Krcisleitung abzuhol « » .
Verpackungsmaterial mitbringen !

Der Kreispropagandaleiter : gez. Schmitt .
♦

SA . . Formation fucht 4 Büroräume .
dl« kosi«nlo ! oder für « In kleine ! Entgelt zur V«rs»guug
zestellt werd « n können . .

MiI <« iluniZ«n an dl« Motorstandart « 53, Bismarck -
straße 10.

W Sodener
f k.. . HUSTEN . ERKÄLTUNG

'Hitlerrede am Dienstag — Im Sportpalast .

unser Arbeitsverhältnis wieder zu dem z«
wachen , was es sein soll , nämlich zu einem ge¬
genseitigen Vertrauen und gegenseitigen Ach.
t « i , zur Erfüllung einer Pflicht . Je -
der , der Arbeit leistet , muß von seinen Mit -
menschen geachtet werden . Die Begriffe Ar -
beitgeber und - nehmer als zwei Parteien , als
zwei Partner , müssen ans unserem Volk ver -
schwinden . Nicht allein , daß sie sich nicht seind -
lich gegenüberstehen dürfen wie in den ver -
gangenen fahren , in denen um kleinen Profit
gefeilscht nnd um Lohn gehandelt wurde , nein ,
nicht allein daS , sondern darüber hinaus müs -
sen wir zu einem neuen Denken kommen .
Arbeitgeber sind wir alle , die mir Ber -
brancher sind . Wir geben die Arbeit , die
der eine weiterleitet und den nächsten beaus -
tragt , dieser beauftragt wieder den übernäch -
sen , nnd so leiten wir die Arbeit .

Nicht alS -Parteien , nicht einmal al » zwei
Begriffe dürfen diese Worte noch vorhanden
sein , sondern eS muß einmal dahin kommen ,
daß nur ein einziger Begriff vorhan -
den ist.

Wir sind alle Soldaten der Arbeit ,
von denen die einen befehlen und die anderen
gehorchen . Gehorsam und Berantwor -
tung müssen wieder bei uns einziehen . Der
eine steht an diesem Platz , und der andere an
einem anderen . Wir können uns nicht alle
auf dem Kommandotnrm befinden, - sonst ist
niemand da , die Segel zu spannen und die
Tane zu ziehen . Das müssen wir erfassen .
Nnr dann werden ivir auch wieder das
Ethos der Arbeit haben , dann allein
werden wir auch wieder zufriedene Men -
schen werden .

Daß ein gerechter Lohn sein mnß , ist ganz
selbstverständlich . Kein Unternehmer hat ein
Interesse daran , eine schlechtbezahlte Arbeiter -
jchast zn haben , sonst wäre er nur sein eigener
Feind . Wenn er fröhliche , frische Menschen hat ,
die anch in den materiellen Dingen zufrieden
sind , dann wird iveit mehr geleistet . Ich gehe
jetzt durch die Werke nnd achte ans den Geist ,
der dort herrscht . Ich finde überall , daß die
Menschen wieder froh geworden sind . Es
ist , als ob sie von einem schweren Druck be¬
freit mären . Die früheren Machthaber schrien
nach Freiheit und meinten damit doch nnr
Zügellos igkeit . Wahre Freiheit
herrscht , wenn der M e n s ch frei von
Schuld und L a st g e iv o r d e n i st. Noch
vor wenigen Monaten standen sich haßerfüllte
Menschen einander gegenüber , die einander den
Schädel einschlugen , weil sie keine Frende
mehr hatten . Wer Arbeit leistet , der muß

eine Freude , eine Freude an ihrem Arbeits -
platz , 'dann werden sie wieder mehr leisten .

Sie früheren Gewerkschaften
gingen dann her , predigten den H a ß gegen die
Unternehmer , sagten den Arbeitern nnd Ange -
stellten : Ihr müßt hassen lernen ! Ja , ein
Teil ging sogar soweit , zu sagen : Ihr müßt
Sabotage üben , wo ihr nur könnt ! Auf
der anderen Seite aber stellten sie Fordern » -
gen . Man kann jedoch nicht beides in Ein -
klang miteinander bringen . Wer nichts leistet
und nur fordert , der handelt unsittlich . Wer
etwas fordert , mnß auch etwas leisten , wenn
er aber etwas leistet , hat auch das Recht ,
zu fordern !

Der Unternehmer kann kein Interesse daran
haben , eine knechtsselige , sklavenhafte und
sklavisch denkende Arbeiterschaft zu besitzen ?
nnr an stolzen Menschen kann ihm gelegen
sein . Das allein ist anch der Weg zur
wahren Arbeitsbeschaffung . Einen
anderen gibt e» nicht. Wir müssen mehr l«i»
sten, dann wird fich damit anch das Lebens »
nivean heben , und dann werden wir wieder
mehr kansen können . In dem Arbeiter mnß
der Stolz geweckt werden , daß er fich nicht als
Proletarier und Prolet suhlt , der möglichst
verlumpt herumläuft , sonder » Freude am Le«
ben mnß für ihn gewonnen werden , Frende an
sich selbst , Freude an der Familie , Frende an
seinem Bolke ? dann wird auch wieder Ware
gekauft werden , und die Fabriken können anch
wieder produzieren . Der Bolschewismus pre -
digte die Primitivität , und unsere Spießbür -
ger plapperte » es nach. Es hieß : Sparen !
Sparen ! Schlnß mit dem Luxus ! WaS hei^t
den « Luxus ? Unser Volk steht nnn einmal
ans einem hohen Kulturnivean ? wir werden
es nicht dulden , daß eS davon absinkt , sondern
sich weiter fortentwickelt . Wenn einer glaubt ,
die Nation werde dann leichtsinnig nnd ver -
weichlicht , so antworten wir : Nein , wenn ich
etwas leiste , dann kann ich anch etwa » sor-
der » .

Das wollen wir von der Ar b e i t S s r o n t
leisten, ' die Partei zuerst gab nnS die Ideen
durch unseren großen Führer Adolf Hitler .
Wir von der Arbeitsfront tragen diese Ideen
nun bis zum letzte « Volksgenossen weiter . Wir
müssen da ? Minderwertigkeitsgefühl auS un¬
sere in Volk , aus unserer Arbeiterschaft auS -
merzen .

Der Arbeiter soll sich wieder stolz und er -
haben snhlen nnd mit leuchtenden Angen da -
hergehen .

Nur darf die Wirtschaft dabei nicht zugrunde
gehen . Daran haben wir alle ein Interesse ,

der Unternehmer sowohl wi « d « r
Arbeiter . Und daS müssen wir auch be -
greifen lernen , daß wir alle Anteil nehmen
müssen an dem Werk , in dem wir tätig sind ,
Anteil nehmen an jedem Stein , an jeder Ma -
schine , an allem So allein kommen wir wie -
der hoch,

dann bannen wir den Klassentampf
und den Standesdünkel

Sann wevden wir zu einer neuen Gesellschaft
werden .

Den Unternehmern soi überall gesagt :
Wenn euch der Arbeiter gnt am Tage ist, an
einer Maschine zu stehen nnd ihr steht neben
ihm , dann soll er euch auch gnt sein , am Abend
ein Glas Bier mit ihm zu trinken , in einer
Gesellschaft mit ihm zu sein .

Wenn ihr am Alltag zusammengehört , tan »
gehört ihr am Feierabend erst recht zu¬

sammen .
Denn dort besteht nicht mehr » aS Borgesetz »

tenverhältnis , sondern dann seid ihr wirkliche
Kameraden und sprecht von eurer Arbeit .
Dann wird anch der Netd gebannt werden ,
diese häßliche Ft .'i'Ai , die ans der Guneinheit
des Menschen stammt . Jeder muß begreifen
lernen : Ich habe eine Mission zu erfüllen ,
eine Ausgabe , ich bin Soldat und habe meine
Pflicht zn tun !

Damit schassen wir nicht nur eine neue
Wirtschast , sondern eine nene Gescllschastsord -
nnng und damit ein neues Boll , eine
neue Nation . Dann sind wir wahrhast
freiy nnd unsere Kinder und Kiudeskinder
werden in einem schöneren nnd besseren
Deutschland leben als wir . Aber wir haben
daS eine allen uns nachfolgenden Generatio¬
nen voraus : diesen erhabenen Kamps um
Deutschlands Schicksal führen zu dürfen . Und
so wollen wir dem Schicksal danken siir alle
Mühe nnd siir die Lasten und Opfer nnd dan¬
ken nnferem herrlichen Führer , der uns diese
Idee gelehrt und diese Wege gezeigt hat .

l)s8 ist das Werk Adolf Hitlers!

Der Durchbruch öes Sozialismus

« m Donnerstag , 2 . Rovember 1933

spricht auf dem Karlsruher Schloßplatz in ein »r
gewaltigen Massen - Kundgebun ^

R < ichSminister Dr . » »ebdcl » .
Eintritt 20 Psg . , Erwerbslose frei .

Karten im Vorverkauf sind bereit « erhältlich
bei :
Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruh « , Wald -

straße 63 ,
Führer - Verlag , KarlSrnche , Waldstrah « 23 ,
Führer - Berlag , Karlsruhe , Kaiserstrahe 133 ,
Buchhandlung Schultzenstein , Karlsruhe , Wald -

straße 81 ,
Weststadt - Buchhandlung Lützenrat , Ecke Sofien -

und Gabelsbergerstraße ,
A . Baumann , Karlsruhe , Werderplatz 37 ,
Fahrradhdlg . Witzemann , Karlsruhe , Rhein »

straße 34 a .
Um « inen großen Andrang an der S0b« nd »

kasse zu vermeiden , bitten wir von der Möglich »
reit Karten im Vorverkauf zu besorgen , regen
Gebrauch zu machen .

Rattonalsozialistische Dcutsch « Arbeiterpartei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Pg . Dr . Robert Ley , der Führer der
Deutsche » Arbeitssrout , hielt kürzlich bei
der Besichtigung einer Fabrik die folgende
Ansprache :
Wenn wir heute ein neues Deutschland

haben , um das jung und alt , Männer und
Frauen gerungen , das sie ersehnt und erhofft
haben , so wollen wir uns daran erinnern , daß !
es uns gelingen muß und auch gelingen wird , I

auch ein frohes Herz und einen frohen Sinn
haben , der muß mit Freude an seinen Ar -
beitSplatz gehen .

Unser Führer hatte nur zu recht , al » er
sagte : „ Stelle jeden Mensechn an den für ihn
bestimmten Platz , den er nach seiner Fä -
higleit und nach seinem Herzens -

! wünsch ausfüllen kann " . Das i st w a h -
I r « r Sozialismus . Gebt ben Menschen

Sr. Svebbels spricht in
Karlsruhe

Blick auf « ine der von unübersehbaren Men -
schenmassen blockierten ZugangSstrahen .



Gute weine
in Liter ! laschen

Maikammerer . . . . weiß - .68
St Martiner - .72
Hambacher - .80
Edesheimer Forst . . . >, - .90
Wellener Kleinberg , Mosel - .95
Bockenheimer Vogelgesang 1 .00
Niersteiner Domtal . . . 1 .00
Dirmsteiner Kieselberg . . 1 .10
Gimmeldinger Kisselberg . 1 .20
Neustadter Vogelsang . . 1 .20
Neuweirer Riesling . . . 1 .20
Oppenheimer Schloss . . 1 .20
Zeller Schwarze Katz . . . 1 .20
Bruttiger Rathausberg . . 1 .20
Markgräfler Britzinger . . 1 .30
Graacher Münzlay . . . . 1 .30
Enkircher Steffensberg . . 1 .30
Ruppertsb . Linsenbusch . 1 .30
Forster Neuberg 1 .50
Konsumwein rot - ,74
Dürkheimer Feuerberg . rot - .S0
Oberingelheimer . . . . rot - .90
Königsbacher . . . . rot 1 .10
Walporzheimer . . . . rot 1 .30

Literflasche extra 10 Pig.
ferner ca . 100 Sorten

Weis -, Rot - und SQdweine
bis zu den feinsten Creacenien .
Sonrier-nngebot :

Dtsch . Vermouth Vi Fl . -.75 , - .95
Alter Malaga . . */» Fl . 1 .25,1 .50
Likör Sortiment . . . . Fl. 1 .90
Kissel Weinbrand . . Vi Fl . 3 .20
Schwarzw . Kirsch . ■ Vi Fl . 4 .50

Hans Kissel
Weinhandlunsr , Tel . 186 u 187
3 !42f)

1 Waggon

Ii>. TafcIiiPfcI
gezüchtete Edelsorten , eingetroffen .

Jeden Tag ab 6 Uhr berfntife ich , so lange
Vvriat reicht, zu sehr günstigen Preisen .

Reeb , Obsthandlung , l«c>
Karlsriedrichsir . 23, gegenüb . . Germania

mtlich e Anzeigen
Gaggenau
Krdettsam » « aNatt. Nebenstelle Saggenau

Offene Stelle »
Zum sofortigen Eintritt werden gesucht!

1 . Ein Karosserieblechner f . yensterbeNetdung
der Treibarbeit , Blechspanne « und Schwei -
Ken kann.

» . Ein Holzmafchinenirveit «» f» r «tritt «,
Kehlmafchine

8 . Sin perfekter H » l,frif «» » r - I » »orkom-
wenden Arbeiten .
Obige Bewerber habe« flch b«t d«r Ar-

deitsamt -Nebenstelle Gaggenau zu melden.Des wetteren werden Lehrlinge gesucht :
1. Baufchlosserlchrlin»«
2 . Kunstschlosferlehrlini«
S . Glaferlebrlinge

Malerlehrlinge
S . Elektroinstallationtlehrltni «
K. Friseurlehrllnge .

Lehrstcllenbewerber haben sich betm Ar¬beitsamt Rastatt oder bei der ArbettiamtZ -
Nebenstelle Gaggenau zu melden.

G a g g e n a u , den 25. Oktober ISA .
Arbeitsamt Rastatt .
Nebenstelle Gaggenau .

Haushallungsltstra bctr.
Die WohnungSinhaber und vauZdesttzerwerden hiermit no6)mal§ ausgesordert, rasch-

möglichst die WohiningSlisten, die HauZIistenund die Be!riebsblä ! !er, richtig ausacsiillt ,tm Rathaus , Zimmer Nr . 9 . abzugeben.Bei nicht rechtzeitiger Ablieferung erlischtder Anspruch aus eine Steuerkarte für das
Jahr 1S8« .

Gaggenau , den SS . Oktober 1951.
Der Bürgermeister

Reichental
?agi > - Verpachtung .

Die Gemeinde Reichental im Murgtal <Ba >
deu> verpachtet im Wege öffentlicher Verslei -
gernng am SamStag , den L.i .November 1S3Z ,»achm . 4 Uhr, aus dem Rathaus in Reiche » -
tal , das Jagdrecht aus ihrer Gemarkung aufweitere 6 Jahre .Die Jagd umfaßt 1091 Hektar Wald und
246 Hektar Ackerland und Wiesen. Dazumitten in der Jügd ein Jaldhaui mit 6
Zimmern , Küche, Kegelbahn und Autofchup>
Pen .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Ansll -
aen geladen, daß als Bieter nur solche Per -
souen zugelassen werden , welche sich im Be-
sitz« eineS Jagdpasses befinden, ober durchein schriftliches Zeugnis der zuständigen Be-
börde nachweisen, daß gegen die Erteilung
eineS JagdpasseS keine Bedenken bestehen .

Reichen tal , 24. Oktober 19JS.
Der Gemetuderati

flottier .

anläßlich der Adefa -Werbe - Woche
BegSnsi : PreSfa® , den 27 , Oktober ,

Die Beliebtheit und der Anklang , den meine großzügigen Mantel -Spezlal .
Tage in den vorhergehenden Jahren gefunden haben , veranlassen mich,

große Posten neueingekaufter

Damen - , Herren - u . Kinder - Mäntel
aussergewöiinlich billig anzubieten !

Föp Damen

Haslach
hedammendtenft .

Als Hebammen stnd von der hiesigeneiadigeincinde bestellt :
Fräulein Helene Volk und
Fräulein Maria flasper .Beide haben die vorgeschriebenen Hebam-

menprüiung abgelegt und sind aus den Diensthandgelübdlich verpflichtet.
Haslach i . ft„ 24. Okt. 19» .

Der Bürgermeister !
Sel, .

Ourlsck
Erhebung »er LleilchNeun in vurlach
Mit Wirkung vom 26. Oktober 1933 wurde

die Erhebung der Fleifchstcuer dein früheren
Metzgermeister Friedrich F e s e r in Durlach,Psinzsir . 65, übertragen . Die aus die Fleisch -
Neuer bezüglichen Geschäfte hat von diesem
Zeitpunkt ab nicht inelir daS Finanzamt , son -
dern der genannte Metzgerm»ister FriedrichFeier zu erledigen.

Durlach . den 24. Oktober 1933. IDer Bürgermeister .

Herbft - u . Wintermäntel ja
aus modern gemusterten Sportstoften <jn Cfl OQ _ IQ 1 M IE
gnnx gBfntiert 09 .50 ÜH .- £ 0 .50 10 .50 IM » / g
Kamelhaar - Fiausch -
Mäntel g«r.i gefuttert 49 .50 42 .50 39 ." 32 .~ /t * .50

N Damen -Wintermäntel
mit Pelz , gan * gefüttert

Marengo - Mäntel
5§imit grof >. Silberfuchs -Oppos .-Kraeren TO - RK . flO - OO ™ Rflin schwarzgrau , marine und braun . III . UÜ . 40 . Uu .50 i •Uli

Hochelegante - Mäntel
aus Boucle und crewlartigen Stoffen
mit großem echten Pelzkragen , auf 05 _ OC . ßQ CO , Cfl
Marocain -Steppfutter uu . 00 . Oo ." ÜO . . ÜU

Frauen - Mäntel
„ Meine Spezialität " in allen moder DC _ (IQ _ Oft Ort mmi Cfl
nen Winterqualitäten Du . " 0 . uu .59 Z. U .50 .DU

Seal -Plüsch - Mäntel . .
sehr elegant gefüttert 110 . " 00 ." 78 ."

Plüsch - und Krimmer -
jacken 45 .- 29 .5o25.so19 .75 10 .75

. . 88 .50 35 .- 25 .- 19,M 14 .75

Petz -Jacken u . Pelz -Mäntel
neueste Formen In den von der Mode Jetzt bevorzugten Fellarten .

Für Herren
Herren -Winter - Ulster ,2 reih ., in den modernen grauen Tönen '

Herren -Winter - Paletot . . « . R _schwant Lmarengo mit Samtkragen ÖU «1" Öw " " öi " 4Ör

„ Eres "- M8nt8l
eine Spitzenleistung in Si Oft, Yera »
beitnng und Paßform . .

Herren -Loden -Mäntel
118." 109.- Ii -

bestes Münchner Fabrikat 36 .50 32 . " 29 . 50 24 .50

Herren Lederol -Mäntel 1fl .5o14 .5o 12 js

58.- 48 .- 38 .» 24 .50
37.50
95 _

22 ._
9 .75

Fflr Mädchen

Baby -Mäntel p?ü Kundin Rt , | S , nFiauschstoffcn , Je nach Art u .Größe 14 .50 0 .50 " © .öU

8 .50 9 .75 0 .59
Mädchen -Mäntel
in besonders großer Auswahl

Fflr
"
Knaben

Knaben - Mäntel i « z» 050 jflu
warmem Flauschstoff , ganz geftltt . u . " Tff. /u

Kleier - Mäntel hjous S «
mit Flanelllutter 12 . 0 . V . 9Q

Damenkleider in Wolle und Seide Blusen , Rödce , KoctOme , Sfridclcleidung,Pullover und Weifen
für Damen und Herren , Morgenröcke , Mädchenkleider und Knabenanzüge , sowie Kleider - ,

Seiden - und Mantelsiof {« In allergrößter Auswahl .

Mi bitte um unverbindlichen Lagerb « ,uck .

MM mm Moimknieil
Raftatt

vekanutmach » » «.
Die GrundststckSverpachtung vom 18. Otto -

bcr 1988 ist genehmigt.
Die Pächter werden ersucht , im Laufe der

nächsten 8 Tage mit ihren Bürgen zur An-
erkennung der Verpachtungsprotokolle aus
dem Rathaus — Zimmer Nr . 1» — vorzu-
sprechen .

« a statt , den 20. Otto » -, 198J.
Der Byrgermeister

Walldürn
Stadttechnerdienst .

Bei <dadi>der Stadtgemeinde Walldürn .<chcr Odenwald ) ist die planmktzige Beam-
tcnstelle des Siadirechnerö zu besetzen .

Geeignete Bewerber , die die lausmännifche,
sowie kameralistische Buchführung beherrschen .
Bilanzsicherheit nachweisen und den Voran -
schlag ausstellen können , wollen ihre Gesuche
unter Beifügung eines Lebenslaufs und der
Zeugnisse über die bisherige Tätigkeit bis
spätestens 80. öS . Mts . hierher einreichen.

Es kommen nur Bewerber in Frage , deren
nationale Gesinnung autzer Zweifel steht und
die selbständig arbeiten können , da geeignete
» ras» zur Auleruung fehlt.

Versorgungsanwärter , welche die angefiihr-
ten besonderen Anforderungen erfüllen, wer-
den bevorzugt.

Walldürn , lg . Oktober 1988.
Der Bürgermeister : i . V . : » a u s m a n n .

Herrenkonfektion
■

trotx b «qu «m«r Teilzahlung nur
guto und preiswert« Qualitlfen

Etagcngeschflft 4
Hans Spielmann
Karliruhef Kiisersfrafya 42, 1 Trepp«

I BHBHHnMaSBBHHHHBHI

Most ■ Xpfel
prima faureZ, liefert in Waggonladungen ab
Station Kehl , ebenfalls 81407

Norddeutsche Speise - und yeldkartosfel»
in allen Sorten ab Station Appenweier.
Adolf Hertwi » <srüher Vertreter virma
Wallenborn ) , Zimmern . Station und Post

Appenweier. — Tel . 232 .
~

Grau © Haare ?

Jugendlldie Farbe gibt

Orfa 103 6

WIederheriteller
ergrautem Haar zurück

macht Jungl
wirkt lldierl

lit umdildllch !
Fl. 1.80 extra >tark 1.50

Carl Rom, Drogerie
Karlsruh «, H«rr«nalr . 26/28

ßria;

Der gute Herrenschuh

Gorndorf

Mk . 9 .75

Mk . 12 . 50

Mk . 14 .50

Mk . 16 .50

Formschön , gut und preiswert

Eugen Loeui -Hölzle
Karlsruhe Kaiserstraoa 187

Selbfleycyige

Speise-Kartoffeln
jut vintereinkellerung au» den besten badischen « artofsel-anbauaebieten wie Eppinger , Brettener Gegend und Iran -
kenlano in bekannt guter Sortierung und Qualität ftrfectfrei Keller billigst an Großverbraucher und Privat »
Badische landwittschaflliche Zkniralgenofsevschast

Karlsruh » i. S .
» » r« : Lauterder

^
r. Z Lager :« chlachchau» ftz , XI

CctefOlt 8000—8007 192

Neu» « uflagi mit Cimet « aut « » , »
Geschichte eines Hochuerrälers

Der Werdegang des S <adZchef».
vom Fahnenlunker >um Obersten SN .-yaHr «

Mit 2S Bildern — Umfang 8S< Seiten — L«inendan»
RM . <.üv

» in «Ntver d«« tscher Frontoffijier , d« r im » ri«g wi«
im Fri «d« n sich durch höchst » Pflich «auffassung und h «r.
vorragend« Leistungen bewährte , schildert hier srtn«
Erlebnisse. Besonders die Nachkriegszeit mit ihren
Wehrorganisationen wirb aussührlich debandelt, da der
Bersasser als Führer der „Reichskriegsflagge' selbst
1323 mit Adolf Hitler gemeinsam an der nationalen
Erhebung teilnahm und dafür wegen „Hochverrats"
am 1 . April 1924 vom Volksgericht zu 1^ Jahren
Festung verurteilt wurde . Das Buch siihtt uns Über
die FriedenSdienstzeit des jungen Soldaten und Ossi -
zier» »u den Schlachten und Stegen des Weltkrieges,
zeigt un» die Tage der sogenannten RevolutionSära ,
d« » « appunternehmens und die Entwicklung der Jahr «
1921/28 und behandelt sein« Tätigkeit als Reichstag «.
abg« ordn«t<r, in Bolivien und schließlich al » Stad »ch«s
b*x trau a » beziehen durch
ranrer - Verlag Smv » .. Abteilung BMdnrtiHM

* «n »ra »< i. «5, « atf. rstra», 1SS r «l»p»e« im
Postscheckkonto « arl »n »d» t . « . NT . «985

ormichöne

Möbel
Wtebrti » « « wtf «

« »ich» « u »wayl
fflOnffti» Bedingungen

finden SI » bei

Karllnch «, « rbprin .
»enftr. t . <8051

« nnahmestelle von
v »darf »deckung» fchein.

IluiNmrtz «
NlKrer -ImmV«t«»

Ihr«
Lab »n«m Ittel

Raufen SI« In
b «star Qualität
izu zeitgemäßen
Preisen bei

iPutlltzstraße 1
iGottesauer -
jtraße 83 a
ifasanenstr . 35

Klnderbadeuiännchen
emailliert , mit kleinen Fehlern , zn dem
niederen Preis v,1D u. 12 MK. «ol . Vorrat

Sdmund Eberhard Hachj .
am Lndwigapl . bei der Uhr / gegr . 1868 / Telefon 1264

Cabliatipfd 36 - 40 Bücklinge rfd 30
neue marinaden

_ -Sihoii . ScnemisciM noizungenHon . cnmiau Heilbutt
c ^miauiiiet steinbun
boiobarscMilM Sllbepiacns
Blaufelchen Pfund . . - 90
rniichner . uoiinerinsa . maiiesmei

Ren- urd Hasenbraten Pia. I . OO. Junghahnen PID . 0 . 95 u . 1 .10 , matjesfllet St . 18 H
uersuchen sie die leckeren Erzeugnisse meiner kalten HUohe

Feinkoethau » und KnlserslraDa ISO
KisohspezialgeschBft Telephon 186 und 187

Blsmarcknerlnge
ttohmaps
Brainaringe . . .
Kronsardinen . .
Hering in Gelee

Liter 70
Lose * v 4

.•/■Liter 35
Dose -" 4

HAIIS KISSEL

Ich freue mich ja so , daß ich
von meinem alten Waschmittel
abgekommen bin .

Wolf CO » Perle ist chlorfrei ,
wäscht leicht , sauber u . schont
außergewöhnlich die Wäsche .

11127

Zum Einweichen das allerbest
wirkende , milde und billige

woifco - Sei (enpulu8i '

Zum Kochen die alles überragende

Wollco-Peria
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